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Gauleiter Bohle in Budapest

Der Staatssekretär und Gauleiter der Auslandsorganisation
der NSDAP . Bohle traf mit seiner Gattin zu einem offiziellen

Besuch in Budapest ein . Dahinter ( im Zylinder ) der deutsche
Gesandte in Budapest v . Erdmannsdorf .

(Scherl Bilderdienst , Zander - Multiplex - K . )
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Dienstag , den 25 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

PostbezugspreisErschetat werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM . und 30 Pfg .

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Pfg . Bestellgeld .

1,80 R . einschließlich 32. 5 Bfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich
Einzelpreis 10 Pfennig

36 Bfg . Beftellgeld
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Bangermanismus erlogen !
Gauleiter Bohle über das Deutschtum im Auslande

Budapest , 25 . Januar .

Der Staatssekretär und Chef der Auslandsorganisation im Auswärtigen Amt , Gauleiter Bohle , hielt am

Montag auf Einladung der „ Ungarischen Gesellschaft für Außenpolitik " im Delegationssaal des ungarischen Parlaments einen

Vortrag über „ Die Auslandsorganisation der NSDAP . " .

Unter den Anwesenden sah man Ministerpräsident Daranyi , Außenminister Kanya , Innenminister Szell , Kultuss

minister Homann , den österreichischen und deutschen Gesandten , zahlreiche hohe Beamte der Ministerien und bekannte Vers

sönlichkeiten des öffentlichen Lebens .

Staatssekretär Bohle führte u . a . aus :

Die Auslands - Organisation der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei ist im engeren Sinne die Zusammen¬

fassung aller Bürger des Deutschen Reiches im Auslande , die

Mitglieder der NSDAP . sind . Da die Nationalsozialistische
Partei im neuen Reich das alleinige Recht besigt , das ganze

Volt weltanschaulich und politisch auszurichten , ist die Aus¬

lands -Organisation logischerweise zur Führung aller Reichs¬

deutschen im Auslande bestimmt . Wenn wir generell vom

Deutschtum im Ausland sprechen , so verstehen wir darunter so =

wohl die Auslandsdeutschen , als auch die Volksdeutschen . Wir

wissen aber ganz klar zu unterscheiden zwischen den Aus =

landsdeutschen , d . h . den Reichsdeutschen im Ausland ,

und den Volksdeutschen , die in Sprache und Kultur

deutschen Stammes sind , nicht aber als Bürger zum Deutschen

Reich gehören .
Bei meiner Rede , die ich im vergangenen Herbst in London

hielt , habe ich mit allem Nachdruck darauf hingewiesen , daß die

Bolichewikenbomben auf französischen Zerstörer
Was sagt Paris zum Angriff auf „La Poursuivante " ?

Paris , 25 . Januar .

Ein bolschewistisches spanisches Flugzeug griff Montag , nachmittag innerhalb der französischen

Hoheitsgewässer bei Cerbère den französischen Torpedobootszerstörer „ La Poursuivante " mit

Bomben an , die jedoch ihr Ziel verfehlten .

Havas berichtet über den Zwischenfall aus Perpignan

folgendes : Die beiden nationalspanischen Kreuzer „ Canas
rias " und ,,Almirante Cervera " und zwei national¬

spanische Torpedobootszerstörer kreuzten am Montagnach¬
mittag vor der Küste von Cerbère . Der französische Beob¬

achtungsposten von Cerbère meldete außerdem acht sehr

hoch fliegende Flugzeuge . Bei Eintritt der Dämmerung
patrouillierte innerhalb der französischen Gewässer der

französische Torpedobootszerstörer „ La Poursuivante "

etwa einen Kilometer von der Küste entfernt , während

die vier nationalspanischen Kriegsschiffe abdampften . In

diesem Augenblick erschien ein Flugzeug mit silbernen
Farben und ließ über dem französischen Torpedobootszer¬
störer , den es anscheinend für einen nationalspanischen
hielt , zwei Bomben fallen . Die eine Bombe fiel 200 Meter

von dem Zerstörer entfernt ins Wasser , die andere schlug

etwa 300 Meter von dem französischen Küstenbeobach
tungsposten von Cerbère ins Wasser . Die nationalspani¬
schen Kriegsschiffe nebelten sich ein und verteidigten sich

gegen drei andere Flugzeuge , die auf sie einen Angriff
unternahmen , mit Maschinengewehr - und Geschützfeuer
Das Schießen dauerte etwa dreißig Minuten und konnte
von Cerbère aus gut beobachtet werden .

- ein Fahrzeug von 610 Tonnen,,La Boursivante "
ist erst vor furzem in die französi¬Wasserverdrängung -

sche Flotte eingestellt worden . Es wurde auf der Werft

Chantiers de France " in Dünkirchen gebaut und erreicht

eine Höchstgeschwindigkeit von 34 % Knoten .

Auslands -Organisation der NSDAP . nicht die Aufgabe hat ,

die Volksdeutschen zu organisieren . Ich möchte diese Erklärung

hier feierlich wiederholen . Alle gegenteiligen Behauptungen
sind frei erfunden . Es ist ein fundamentales Prinzip meiner

Organisation , sich niemals und unter keinen Umständen in die

innerpolitischen Verhältnisse fremder Staaten

einzumischen . Das Reich und die Partei erwarten im Gegen¬

teil von den Reichsdeutschen im Auslande , daß sie vorbildliche

und loyale Gäste der Staaten sind , in denen sie sich aufhalten .

Der Nationalsozialismus ist die Weltanschauung und die

politische Ueberzeugung aller Reichsdeutschen . Wer sich gegen
den Mann stellt , der Deutschland aus dem Chaos gerettet hat ,

begeht schwersten Verrat an seinem Volke . Es ist eine logische

Folgerung dieser vom ganzen Reichsvolt geteilten Anschauung ,

daß die Bewegung und damit das Reich das Recht besitzt , ihre

Bürger im Auslande in der Weltanschauung des Nationals

sozialismus zu schulen .
Wenn einige Kreise im Auslande ein sensationelles Geschrei

erschrocenenüber Stützpunkte der NSDAP . anstimmen und

Bürgern flarmachen wollen , daß ein Stützpunkt eine milis

tärische Geheimorganisation darstellt , dann beweist das , daß
Strutturvon der der

die Betreffenden entweder nichts
NSDAP . fennen oder bewußt böswillig sind . In den aller¬

meisten Fällen trifft das letztere zu . Auch Frankreich , das

zur Verbreitung seiner Kultur in der „Alliance Francaise " ein

sehr reges Institut besitzt, schenkt der intensiven Pflege der Be¬
ziehungen zu seinen Auslandsfranzosen besondere Aufmerksam

keit . In Schweden besteht eine „ Reichsvereinigung zur Wah

rung des Schwedentums im Auslande " , und in London habe

ich ausgeführt , daß auch England sich mit gutem Recht und

sehr lebhaft mit Fragen der britischen Untertanen im Auslande

befaßt .
Man sieht also , daß der unserer Auslands -Organisation zu¬

grundeliegende Gedanke durchaus nichts Neues oder gar Ges

heimnisvolles darstellt .
Die vielen Angriffe , die in den letzten Jahren gegen die

Auslandsorganisation gerichtet waren , haben niemals einer

Eden heute in Paris
Ueberraschende Kabinettsjißung in London - „ Geordneter Rückzug " in Genf

London , 25 . Januar .

Das britische Kabinett wurde am Montag überraschend zu einer Sizung einberufen . Da die Abreise Edens nach

Genf am Dienstag schon lange feststeht , ist man in politischen Kreisen der Meinung , daß es sich bei den Minister¬

beratungen nicht nur um die Instruktionen für die Haltung des Außenministers in Genf handeln konnte .

Die Mutmaßungen gehen vielmehr von dem auffallen¬
den Besuch des belgischen Botschafters am Montagvormit
tag im Foreign Office aus , wobei man annimmt , daß

dieser dem Außenminister Belgiens Absichten bezüglich
einer Anerkennung des italienischen Imperiums erläu

terte . Wahrscheinlich stand auch der van Zeeland -Bericht ,

Kreuzer Nürnberg " in

Hamburg

der in den nächsten Tagen veröffentlicht werden soll , noch

mals zur Debatte .

Die bevorstehende Ratstagung in Genf

beschäftigt die englische Presse außerordentlich lebhaft . Bes
zeichnend für die Katerstimmung gewisser Kreise ist dabei

ein Artikel des diplomatischen Korrespondenten des „ Eve¬

ning Standard " , der besorgt darauf hinweist , daß die

meisten fleinen Staaten fein allzu großes Interesse mehr

für die Genfer Entente übrig hätten . Unter ihnen sei

eine starke Bewegung im Gange , sich aus der Liga zurück¬

zuziehen oder zum mindesten die Aufhebung der

Kriegs - Paragraphen " zu verlangen . Eden und

Delbos hätten dabei die schwierige Aufgabe , den all¬

gemeinen Rückzug von der Genfer Verfassung in „ einiger¬

maßen geordneten Bahnen zu halten und ihn nicht in eine .

wilde Flucht ausarten zu lassen " . Alle anderen in Genf

zur Debatte stehenden Fragen erscheinen der englischen

Der leichte Kreuzer Nürn - Bresse bezeichnenderweise demgegenüber nur von neben¬

berg " , das Flaggschiff des Be¬ sächlicher Bedeutung .
fehlshabers der Aufklärungs¬
itreitkräfte , ist im Verlauf von

Uebungen in der Nordsee zu

einem inoffiziellen Besuch zum

erstenmal in Hamburg einge¬

laufen . Zur Begrüßung hatte
sich eine große Menschenmenge
an der Ueberseebrüde einge¬
funden . Ganz rechts das

Jugendherbergsschiff .,Sein
Goden wind " .

( Presse -Hoffmann ,
Zander - Multiplex - R . )

Paris , 25 . Januar .

Der englische Außenminister Eden wird heute noch

mittag in Paris erwartet , von wo er nach längeren Bes

sprechungen mit Außenminister Delbos und wahrscheinlich

auch mit Ministerpräsident Chautemps gemeinsam mit

Delbos am Abend nach Genf weiterreisen wird .

Ueber die Genfer Absichten äußert man sich am Quai

d' Orsay auffallend zurückhaltend . Man weist lediglich
darauf hin , daß die Haltung Frankreich gegenüber der

Liga durch die Regierungserklärung des neuen Kabinetts

genügend gekennzeichnet worden sei .



ernsthaften Nachprüfung standhalten können . Es lag ein ganz
bestimmtes System in diesen Angriffen . Wenn man auf der
einen Seite behauptet , daß die Auslandsorganisation die
Reichsdeutschen im Ausland terrorisiert und sie zwingen will ,
Nationalsozialisten zu werden und auf der anderen Seite er¬
flärt , daß diese Auslandsdeutschen alle im Geheimdienst einer
großen Spionagezentrale stehen , muß man doch feststellen , daßdie eine Behauptung die andere vollkommen
ausschließt . Die kürzliche phantastische Lüge über einen Geheim¬
fonds von 20 Mill . englischen Pfunden , mit dem u . a . auch meine
sogenannten Agenten im Auslande finanziert werden , entbehrt ,von der Niedertracht abgesehen , nicht einer gewissen Komit .

Wenn wir auch wissen , daß die maßgebenden Kreise in Eng¬land derartige Meldungen nicht beachten , so bleibt aber dochfestzustellen , daß sie im Interesse der guten Beziehungen
zwischen zwei Staaten mindestens als bedauerlich und unfair
angesehen werden müssen .

Wir Nationalsozialisten tönnen mit Inbrunst versichern , daßwir feinen sehnlicheren Wunsch haben , als in Ruhe und Frieden
gelassen zu werden , um unser Reich wieder aufbauen zu können .

Die Lüge vom Bangermanismus
Ich kann die Behauptung aufstellen , daß über fein einzigesLand auf der Welt seit 1914 , und insbesondere seit 1933 , soviel gelogen worden ist wie über Deutschland . Die Lüge

vom Pangermanismus ist vom Standpunkt der inter¬
nationalen Beziehungen aus gesehen , sicherlich die infamste .Die Lehre des Nationalsozialismus stellt eine rein innerdeutsche
Anschauung dar , die wir eifersüchtig hüten und niemals zu
exportieren gedenken . Die deutschen sind aber nicht nur einfriedliebendes Volt , sondern sie haben ein ausgeprägtes Gefühlfür Gerechtigkeit .

Wenn wir nach fünf Jahren nationalsozialistischer Aufbau¬
arbeit in Deutschland feststellen , daß unser Reich eine Welt¬
macht im weitgehendsten Sinne des Wortes ist, dann treffen
wir diese Feststellung ohne jede Arroganz , aber mit großem
Stolz und tiefer Dantbarkeit gegenüber dem Führer . .

Die Auslandsdeutschen , die überall in der Welt ihrer fried¬
lichen Arbeit nachgehen , sind naturgemäß Exponenten des na¬
tionalsozialistischen Reiches . Indem man sie zu verdächtigen
und zu diffamieren sucht , will man das Reich treffen und will
gleichzeitig Argwohn bei den fremden Regierungen erregen .Man will unsere legalen Vereinigungen zu obsturen Verschwö¬
terbanden stempeln .

Man will Deutsche vernichten , die seit Jahren und oft seit
Jahrzehnten friedliche und loyale Gäste eines fremden Staates
sind und über die der fremde Staat niemals Beranlassunghatte , sich zu beklagen . Ein solches Vorgehen richtet sich von
Jelbst .

Deutschland verlangt gleiches Recht
Ungarn zählt zu den Ländern , in denen sich der Deutscheimmer wohlfühlen wird . Seien Sie überzeugt, daß die reichs¬deutschen Kolonien in Ungarn allein schon durch die national¬

sozialistische Disziplin niemals Anlaß zu Klagen geben werden .
Es wird die Zeit kommen , in der die Auslandsdeutschen

auch in allen anderen Staaten endlich gleiche und anständige Be¬
handlung erfahren werden wie die Ausländer im Deutschen
Reich . Es ist uns vollkommen gleichgültig , welcher Weltan
schauung und welcher politischen Ueberzeugung der einzelne
Ausländer in Deutschland huldigt . Wir erwarten aber da s =
jelbe Recht für unsere Reichsbürger im Auslande , und auf
diesem Recht ist die Auslands -Organisation der NSDAP . auf¬
gebaut .

*#1919the

Die , ,Reichen “ sollen Polens Juden aufnehmen !
Man nagelt die Judenfreunde in London und Neuhork fest

Warschau , 25 . Januar .
Im Haushaltsausschuß des polnischen Sejm , in dem der Haushalt des Innenministeriums in Anwesenheit des

Ministerpräsidenten und Innenministers General Sfladkowiti besprochen wurde , wies der Referent Wojciechohsti
nachdrücklich auf die Bedeutung der jüdischen Frage hin . Die polnische Bevölkerung habe selbst zu wenig
Raum im Lande , so daß Polen nicht in der Lage sei , seiner jungen Generation Arbeit und Brot zu geben .
Das Bewußtsein , daß sich gleichzeitig unter den Polen

ein völkisch und rassisch fremdes Element , das dazu noch
,expulsiv " sei , breitmache , habe in der jungen Generation

einen Sturm gegen die Juden ausgelöst , die sich
am stärktsten in den Städten Polens festgesetzt haben .

"

Diese Jugend werfe den staatlichen Behörden vor , Brot
für diese fremdrassigen Menschen und feines für die
Kinder des polnischen Volkes zu haben . Diese Tatsache sei
der Grund für die judengegnerische Stimmung der polni¬
schen Jugend . Die jüdische Auswanderung sei die wich¬
tigste Frage in Polen . Alle Vertreter im Sejm hätten die
Pflicht , einen Plan aufzustellen , der Polen von dem jüdi¬
schen Element entlaste . Den in den Nachkriegsjahren aus

habe der Staat teinerlei Verpflichtungen. Die polnische
Sowjetrußland nach Polen gekommenen Juden gegenüber

Staatsangehörigkeit , die sie erhalten hätten , müsse als
befristet betrachtet werden . Die moralische Verpflichtung
Polens diesen eingewanderten Juden gegenüber sei nichts
größer als die Englands und Frankreichs .

Heute , wo Polen im eigenen Lande nicht Platz genug
habe , müsse es seine Gastfreundschaft diesen Juden gegen¬
über fündigen . Von dieser Stelle aus müsse man energisch
gegen das Auftreten gewisser Kreise in Amerika und
England protestieren , die sich angeblich im Namen der
Humanität als Verteidiger der Juden in Polen
aufspielen . Polen fordere die „ reichen Nationen " , ins¬

sich selbst aufzunehmen, ihnen die Einwanderung nach
besondere Großbritannien , auf , die Juden aus Bolen bei

Palästina und in andere noch wenig bevölkerte Uebersee¬
gebiete zu öffnen .

sischen Freunden erwarte man , daß sich ihre Humanität "

Von den Juden im Ausland und von ihren angelsäch¬

auf diese Weise bestätige . Die Juden in Polen selbst wür¬den gut daran tun , die polnischen Auswanderungspläne
ehrlich zu unterstützen .

Was das Verhältnis des Staates zu den anderen
Minderheiten betrifft , sei die Anerkennung ihrer sozialen
und kulturellen Bestrebungen von seiten des polnischen
Volkes und Staates vor allem von der positiven Einstel¬
lung dieser Minderheiten dem polnischen Staat gegenüber
abhängig .

Kulturpolitische Tat von größter Bedeutung "
Berliner Staatsschauspielhaus in Elbing begeistert gefeiert

Elbing , 26 . Januar .
Unter außerordentlich starker Anteilnahme der ganzen Elbinger Bevölkerung fand am Montagabend dieAufführung des Trauerspiels „Emilia Galotti " von dem Ensemble des Berliner Staatsschauspielhausesunter Leitung von Staatsrat Dr . Gründgens statt . Dieses Gastspiel gibt den Auftakt für weitere Gastspiele dieses be =

deutendsten deutschen Ensembles in der Provinz. In einer glänzenden Besetzung, wie sie eine mittlere Provinzstadt noch nicht
erlebt hat , wurde Lessings Trauerspiel dargeboten .
Der Generalintendant der Berliner Staatstheater , Staats¬

rat Gründgens , der gleichzeitig die Spielleitung führte , spielteden Prinzen , Marianne Hoppe verkörperte die Titelrolle ,während die übrigen Rollen folgende hervorragende Besetzungaufwiesen . Friedrich Kanßler , Hermine Körner , Bernhard
Minetti , Erich Ziegel , Wolfgang Liebeneiner , Günther Habe¬
dant , Käthe Dorsch , Hans Stiebner , Walter Ladengast , Walter
Tarrasch und Edmund Paulsen .

Die glänzende Aufführung wurde für die große Festgemeindezu einem Erlebnis , das in seiner Auswirkung auf die heimischen
Künstler und auf das Publikum auf Jahre hinaus eine leben¬
dige Wirkung haben wird . Bereits nach dem ersten Aft setzte
starter Beifall ein , der sich von Akt zu Akt zu wahren Stürmen
der Begeisterung steigerte . Unter dem von Herzen kommenden
Jubel der Zuschauer überreichte der Elbinger IntendantKirschner nach dem letzten Akt den Berliner Künstlern prächtigeBlumensträuße als äußeres Dankeszeichen der Stadt Elbing .Nach der Vorstellung weilten die Künstler noch bis zur Abfahrt
des Berliner Nachtzuges in dem historischen Kramer - Zunft¬haus , wo der Oberbürgermeister von Elbing jeden Künstlerals Andenken ein Erzeugnis der Cadiner Majolika -Kunst über¬
reichte .

Sämtliche Mitwirkenden hatten für dieses Gastspiel auf
jede Entschädigung verzichtet . Ihr schönster Lohn und zugleich

der Beweis für das dankbare Verständnis der breitesten
Deffentlichkeit dieser ostpreußischen Stadt war die ungeheure

artigen Gastspiel . Das Theater war schon seit mehreren
Anteilnahme der Elbinger Bevölkerung an diesem einzig¬

Tagen bis auf den letzten Platz ausverkauft . Tausende , die
teinen Einlaß mehr finden konnten , hatten sich vor dem
Theater versammelt , um die Berliner Künstler zu begrüßen
und so ihren Dank dafür zu bezeugen , daß die reifsten Leistun¬
gen deutscher Schauspielkunst heute nicht mehr einem Haupt¬
städtischen Premierenpublikum allein vorbehalten bleiben .

So konnte Elbings Oberbürgermeister Woelt mit Recht im
Namen der ganzen Bevölkerung sprechen , als er auf einem
festlichen Empfang zu Ehren der Berliner Staatsschauspieler .

kulturpolitische
dieses erste Gastspiel des Berliner Ensembles als eine

Tat von größter Bedeu =
tung " bezeichnete . In seinem Telegramm an Reichs¬
minister Dr . Goebbels hat der Oberbürgermeister von Elbing
das Gelöbnis weiterer treuer Mitarbeit an der Verwirt¬
lichung der kulturellen Bestrebungen des Reiches abgelegt und
als Ausdruck des tiefen Dantes der Stadt Elbing den Ueber¬
schuß aus dem Gastspiel der Dr . Goebbels -Stiftung zur Ver¬
fügung gestellt .

Erst Zielsetzung , dann Planung
Bernhard Köhler erläutert nationalsozialistische Wirtschaftspolitik

München , 25 . Januar .Im Großen Kongresjaal des Deutschen Museums in München wurde am Montag der große fast zur Tradition ge =wordene Lehrgang der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP . eröffnet . Fast 2000 Männer aus allen Arbeits :gebieten von Partei und Wirtschaft wurden dem Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitit , Bernhard Köhler , gemeldet .
Nach den Begrüßungsworten des Gauleiterstellvertreters

des Traditionsgaues , Nippold , und des Oberbürger¬
meisters der Hauptstadt der Bewegung , Reichsleiter Fiehler ,die beide die Notwendigkeit des wirtschaftspolitischen Auf¬
flärungskampfes voranstellten , hielt Bernhard Köhler eine
große Einführungsrede , die zu einem tiefen Bekenntnis zum
Wesen der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik wurde . .
Er führte u . a . aus :

, ,Nationalsozialistische Wirtschaftspolitik ist der politische
Gebrauch der wirtschaftlichen Fähigkeiten des deutschen
Volkes . Gegen zwei Fronten galt es anzufämpfen :
erstens galt es , das Ansehen der wirtschaftspolitischen Füh¬
rung an die Stelle eines überschäzten Ansehens der Wirtschaft
zu sehen , zweitens aber zu verhindern , daß der Begriff der
Wirtschaftspolitik wiederum nicht von denen unterschäzt
murde , die etwa der Ansicht waren , Wirtschaft tönne auf
Befehl gemacht werden . Diese Aufgabe muß nach dem
Prinzip der nationalsozialistischen Bewegung und Auslese
durchgeführt werden . Früher verstand man unter Wirtschafts¬
politik die Politik der wirtschaftlichen Macht , die die Belange

des Volkes sowohl wie die Belange der von ihr Unterdrückten
und Ausgebeuteten mißachtet . Wirtschaftspolitit nach unserer
Auffassung macht der , der Politik macht , d . h . der Führer ,
also auch nicht der Staat an sich . Sie hat nichts zu tun mit
einem Wirtschaftssystem , mit einer Wirtschaftstheorie , mit
dem Entwerfen und Durchführen von Plänen .

Nicht Pläne machen den Wirtschaftsführer , sondern das
Erkennen der Ziele , zu deren Erreichung dann Pläne durchge =
führt werden können und müssen . Wirtschaftspolitik ist dies
jenige politische Führung , die den Erfolg des Wirtschaftens
für das Beste des Volkes einsetzt .

Als zweiter Redner sprach Staatsrat Willi Börger , dereinen Ueberblick über das Wesen der nationalsozialistischen
Idee , über das Wirken des Glaubens und der Ehre gab . Der
Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP ., Stellvertreten .
der Gauleiter Schmidt , sprach anschließend über die Gemein¬
schaftsideen und Führerprinzipien des alten Europa und des
Nationalsozialismus und ihre Auswirkungen auf die Stellungder Wirtschaft im Gesamtleben der Völker .

Mahnende Stimme in Prag
Die tschechische Agrarpartei , die größte tschechische Regie¬

rungspartei , veranstaltete am Montag eine Versammlung unter
dem Schlagwort : Kampf oder Zusammenarbeit ?" Die Haupt¬
rede hielt der Vorsitzende der Partei , Abgeordneter Beran . Er
wiederholte seine Forderung einer Verständigung mit
der Sudetendeutschen Partei und wandte sich auf
das schärfste gegen Kommunisten und Emigranten . Mit jenen ,
die die Tschechoslowakei zerstören wollten und nach der Ein
führung der Sowjets riefen , tönne und werde es weder Frieden
noch Einigung geben . In entschiedener Weise wies der Redner
die Angriffe der tschechischen klerikalen Partei zurück , die ihn
wegen seines Neujahrsartikels des Nationalsozialismus , des
Rassismus , ja , sogar des Neuheidentums beschuldigt hätten .
( Zuruf : „ Das wäre gar kein Unglüd !")

Beran begrüßte sodann die Vorkehrungen des Innenministers
gegen eine neue Emigration aus Rumänien . Besonders in der
Presse sei die Tätigkeit der Emigranten mehr als gefährlich .

Die Entwicklung zeige , daß die wirtschaftliche Zusammen
arbeit mit dem Deutschen Reich sehr wichtig sei . Die Tschechos
slowakei wäre dumm , wenn sie ihren großen Nachbarn herauss
fordern oder sich als Werkzeug gegen ihn mißbrauchen lasse .

Kabinettskrise in Sofia

Die schon seit einigen Tagen erwartete Teilumbildung des
bulgarischen Kabinetts ist am Montag erfolgt . Ministerpräsident
Küsseiwanoff , der vom König empfangen wurde , erklärte
beim Verlassen des Schlosses , der Innenminister Krasnowsti
und der Kriegsminister General Lutoff seien aus dem Kabinett

minister der bisherige Unterrichtsminister Eitolaeff ernannt

ausgeschieden . Zum Kriegsminister ist der Garnisonskomman
deur von Plewen , Generalmajor Daskaloff , und zum Innens

worden . Unterrichtsminister wurde der frühere Rektor der
Sofioter Universität , Professor Maneff . Nach dem Bekannts
werden der Teilumbildung des Kabinetts hat auch Handelss
minister Baroff seinen Rücktritt erklärt .

Italiens Geschwaderflug über den Ozean
Das zu einer Ueberquerung des Südatlantik nach

Brasilien gestartete italienische Transozean
Flugzeuggeschwader ist am Montag in geschlosse
ner Formation nach einem 4300 Kilometer langen Flug
auf seiner ersten Station in Dakar gelandet . Ein heftiger
Sandsturm hatte die Flugzeuge über der Wüste Sahara zu
einem 200 Kilometer weiten Umweg gezwungen . Trotzdem
trafen sie in Dafar bereits nach einer Flugzeit non 10³ /
Etunden , das sind 420 Stundenkilometer , ein . Nach einem
etwas mehr als dreistündigen Aufenthalt zur Ergänzung
des Betriebsstoffes haben die Flugzeuge ihren Flug forts
gesetzt . Die Maschinen werden geführt von Oberst Biseo ,
Oberleutnant Bruno Mussolini und Hauptmann Moscas
telli .

Japanische Marine auf Sainan gelandet
Wie aus dem japanischen Hauptquartier mitgeteilt

wird , sahen sich japanische Kriegsschiffe gezwungen , ein
Landungsforps in Yulin an der Nordküste der Insel
Hainan einzusetzen , nachdem es vorher zu einem Feuer¬
gefecht zwischen Dschunken und japanischen Kuttern gekom¬
men war .

Es wird dazu erklärt , daß in der letzten Zeit häufig
chinesische Dschunken in der Hainan -Straße beobachtet
wurden . Vor sechs Tagen hätten japanische Einheiten
im Hafen Yulin einige Dschunken vor Anker liegend fest¬
gestellt . Bevor die zur Untersuchung der Dschunken aus
gebootete Mannschaft landen fonnte , erhielt sie Maschinen¬
gewehr - und Gewehrfeuer . Schließlich habe ein japanisches
Kriegsschiff mit Artillerie angegriffen , und die chinesische
Angreifer seien dann durch ein Landungstorps vertrieben
worden .

Neuer Befehlshaber der Panzerschiffe
Der Führer und Reichsfanzler hat den Konter =

admiral von Fischel zum Chef des Allgemeinen Marines
amts im Reichsfriegsministerium und den Konteradmiral
Marschall zum Befehlshaber der Panzerschiffe ernannt .

Vizeadmiral Bastian tritt von seiner bisherigen Dienste
stellung zurück . Weitere Verwendung bleibt vorbehalten .

Bruno Heinemann +
Am Montag starb in München im 80 . Lebensjahre ein

hochverdienter Offizier der alten Armee und treuer Gefolgs¬
mann des Führers Adolf Hitler , Generalleutnant a . D. Bruno
Heinemann . Schon im Jahre 1922 trat General Heinemann
der NSDAP . bei .

Kürzmeldungen
In Breslau eröffnete der Reichsbeauftragte für künstlerische

Formgebung , Professor Hans Schweizer - Mjölnir , eine Kunst
ausstellung des Hilfswerks für deutsche bildende Kunst " im
Museum der Bildenden Künste .

Die Hitler - Jugend wird am Mittwoch als Stunde der
jungen Nation unter dem Titel „ Mit 15 000 der tapfersten¬
Soldaten " spannende Hörszenen von dem mutigen und einsamen
Kampf Lettow -Vorbecks um Ostafrika senden .

Montag abend traf in Warschau der Staatssekretär im
Reichsjustizministerium Professor Dr . Schlegelberger ein . Er
wird im Palais Staszic einen Vortrag über „ Die Entwicklung
des Deutschen Rechts im Dritten Reich " halten .

Am Montag traf unter Leitung der Ballettmeisterin
Bronislawa Nijinska stehende polnische Ballett , das vom 27 .
bis 29. Januar im Deutschen Opernhaus gastiert , in Berlinein . Die Tanzgruppe wird eine längere Gastspielreise durch
zahlreiche deutsche Städte unternehmen .

Wie aus Madrid berichtet wird , überreichte die Moskauer
Stalinjugend den kommunistischen Jugendverbänden Madridseine Fahne . Bei der Uebergabe rühmte der Häuptling derberüchtigten Campsino - Brigade Sowjetrußlands große Vers
den gewaltigen Ausbau " der bolschewistischen Seerhaufen hin .

dienste " im spanischen Krieg und wies bezeichnenderweise auf

Ministerpräsident und Außenminister Dr . Stojadinowitschberichtete in zweistündiger Unterredung dem PrinzregentenPaul über seine Deutschlandreise .

chinesischen Konsul in Osata , fünf Sekretären und 80 Chinese
Der chinesische Botschafter in Totio ist zusammen mit dem

aus Japan tommend in Shanghai eingetroffen .



Am Feierabend

Gespräche mit Felix Timmermanns
Im Sterben sich gesund gedichtet . Das Buch vom Mann , der auf die Bäume steigt .

Der bekannte flämische Dichter Felix Timmer¬
manns befindet sich augenblicklich auf einer Reise
durch Deutschland . Unser Dr . Bri . - Mitarbeiter hatte
Gelegenheit , ihn in Kassel zu sprechen .

Kassel , im Januar .

Timmermanns ist schon oft in Deutschland ge =
wesen , wie ja auch seine Bücher in den deutschsprachigen
Ländern einen starten , ja vielleicht den stärksten Wider¬
hall gefunden haben . Sein Weg führte ihn bis in die
Schweiz und nach Desterreich , wo er ebenfalls einen großen
Leserkreis hat . Auf die Frage , wo sonst seine Bücher noch
viel gelesen würden , nennt er Dänemark , Jugoslawien ,
neuerdings auch die Tschechoslowakei und Frankreich . Seine
Werke erscheinen alle in holländischer Sprache mit vielen
Einstreuungen von flämischem Dialekt .

Timmermanns stopft sich eine Pfeife und spricht vcm .
Pallieter " . „ Die anderen Bücher " , meint er bescheiden ,
hätte auch jemand anders dichten können , den „ Pallieter "

bagegen fonnte nur ich schreiben . Ich habe ihn mit meiner
ganzen Seele geschrieben , er bedeutete für mich eine Be¬
freiung , eine innere Notwendigkeit . Ich war sehr frank
und glaubte sterben zu müssen , aber die Welt war so schön ,
und ich lebte noch so gern . Da erzählte ich dann von
Pallieter , der voller Kraft und Gesundheit war und voller
Lebensfreude . Nicht ich persönlich bin dieser Pallieter , son¬
dern ich wünschte wohl , so zu sein , so gesund , so übermütig
und so jung . Aus diesem Wunsche wurde das Buch von
diesem Manne , der auf die Bäume steigt , der singt und
jubelt und den Kopf voller bunter Streiche hat . Und über
der Arbeit an diesem Buche bin ich wieder genesen . "

Das vorletzte Kind von 14 Geschwistern .

Auf die Frage nach seinem persönlichen Leben berichtet
Timmermanns , daß er verheiratet sei und vier Kinder
habe , drei Töchter und einen fleinen Sohn , der sieben
Jahre zählt . " „ Und doch sind es noch zehn Kinder zu
wenig " , setzt der Dichter vergnügt lächelnd hinzu ,, , denn
tch selbst war der dreizehnte unter vierzehn Geschwistern ."

,Malen geht leichter " ,Er erzählt von seiner Arbeit . „ Malen geht leichter " ,
meint er , dazu bin ich immer aufgelegt ; aber ich male
nicht schön . Nur für meinen fleinen Jungen zeichne ich
viel . Aber das Schreiben ist schwerer , und es will nicht
immer so gehen , wie ich wünschte ; ich schreibe sehr zögernd
und langsam , und wenn ich anfangen will , sage ich mir
oft : jezt mache ich noch einen Spaziergang , und dann
schreibe ich , oder : jezt rauche ich noch eine Pfeife , und dann
fange ich an , und so schiebe ich es hinaus . Da habe ich mir
eines Tages diesen Brief geschrieben : Lieber Timmer¬
manns , von morgen ab setzt Du Dich morgens von 9 Uhr
ab an den Schreibtisch und schreibst mit oder ohne In¬
spiration . Viele Grüße Dein Freund Timmermanns !" So
muß man sich ein wenig helfen " .

وو

18 Seiten in zwei Jahren .

„ Ich schreibe nicht sehr flüssig " , fährt der Dichter fort ,
, , manchmal streiche ich einen Satz mehr als zwanzigmal
wieder aus . Fange ich an zu schreiben , so gebe ich mir
sehr viele Mühe und schreibe Buchstaben wie gemalt . Aber
schon in der dritten Reihe geht es dann schon durchein¬
ander , daß ich es oft nur schwer wieder entziffern tann .
Seit zwei Jahren arbeite ich an einer kleinen Erzählung ,
die nur etwa 50 Druckseiten lang werden soll . Und doch ist
erst der Anfang , die ersten 15 bis 18 Seiten , so gediehen ,
daß er stehen bleiben könnte . Nebenbei arbeite ich an
einem Buche , das „ Familienchronik " heißen soll . Aber es
handelt nicht von meiner Familie , wenn es auch Geschich

Worauf
es

ankommt .

ten sind , die sich wirklich zugetragen haben , wie ja in allen
meinen Erzählungen viele Personen dargestellt sind , die
in Wahrheit um mich leben ."

Das Mädchen aus dem Rumpelkasten .

Dann sprechen wir von den „ Delphinen " , dem Buche
mit dem wunderlichen Freundeskreise . Es begann mit
der Miniatur von Anna - Marie , " erzählte der Dichter .
, ,Diese Miniatur besize ich , ich fand sie eines Tages in
meinem Rumpelkasten . Sie stellt ein ungewöhnlich schönes
Mädchen dar , dessen schwermütiger Blick von einem tragi¬
schen Liebesschicksal zu erzählen schien . Alles andere ist
hier zuerst entstanden , der Anlaß war allein die Miniatur .

Unterhaltungsbeilage der „ DT3 . " vom 25. Januar 1938

Aber das Bild beschäftigt mich weiter , und eines Tages
werde ich wahrscheinlich das Schicksal von Anne -Marie
noch einmal aufnehmen und neugestalten . "

Die Zeit verfliegt , während der Dichter erzählt so
fesselnd , daß man ihm noch lange zuhören könnte . Aber
nur noch eine Frage : „ Was lesen Sie und was lesen Sie
von deutschen Dichtern und Schriftstellern ? " „ Ich lese im
allgemeinen sehr wenig , im Augenblick habe ich gerade die
Katharine von Salminen beendet , ein Buch , das mir sehr
gut gefallen hat . Sonst beschäftige ich mich gern mit den
Werken von Wichert , Carossa und Waggerl und dann
immer wieder auch mit Rilke . Wir schreiben ja auch , weil
uns die Welt manchmal zu eng ist und wir so fühlen , wie
Rilke schreibt , wenn er von dem Panter im Jardin des
Plantes sagt " , und er zitiert die Stelle : „ Sein Blick ist
vom Vorübergehen der Stäbe so müd geworden , daß er
nichts mehr hält . Ihm ist , als ob es tausend Stäbe gäbe
und hinter tausend Stäben keine Welt ."

Klaus , der Scherenschleifer
Erzählung von Christoph Walter Drey

Hundert Dörfer liegen in der Runde . Zwischen ihnen Im Schimmern der Nacht erkannte er die junge
gehen die weitgespannten Straßen unter den bestirnten | Schwester des Großbauern , ein prächtiges Mädel mit leuch
Himmeln der Nächte , unter Sonnenglut und Wind , unter tenden Augen und reichem braunem Haar , das sie wie
Regenrieseln und Schneefall . Immer leuchtet von fern ein eine Krone über der anmutig gewölbten Stirn trug .
Licht , ruft ein Locken aus der weiten Stille zu ihm her :
dorthin mußt du wandern ! Dort ruft dich ein anderes
Stüd Heimat .

Heute hat der Scherenschleifer wieder die ersten Häuser
des kleinen Dorfes erreicht . Er läßt seine fahrende werk¬
statt am Straßenrand stehen , tritt bescheiden an die Tür
des Hauses , ruft der Bäuerin seinen Gruß zu und fragt ,
ob das Hackmesser im Frühjahr gut geworden set . Sonst
wolle er ' s wohl nochmals ohne Lohn nachschleifen .

Eigentlich ist er ein halber Städtischer . Not und Unter¬
nehmungslust haben ihn , der studieren wollte , zur Ernte¬
arbeit aufs Land getrieben . Da hat er vor Jahren einen
Scherenschleifer kennengelernt , ist dessen Laufbursche , Lehr¬
ling und Gehilfe geworden und hat ihn schließlich im
Krankenhaus abgegeben , als der sich ganz krank getrunken
hatte . So fam er zu Karren und Stellung . So fährt er
nun umher und ist mit seinem offenen Wams und offenen
Herzen ein gerngesehener Gast . Sie winken ihm nach , wenn
er weiterzieht und sein frohes kleines Lied anstimmt , das
sie in allen Dörfern kennen : „ Von weit her bin ich ge¬
gangen .

Ward wieder eine große Kindtaufe gerüstet in einem
Dorf ; der Scherenschleifer tam aus der Ferne herbei , einen
Tag vor der Taufe , und er hatte alle Stunden zu tun bis
zum Dunkelwerden , und am Morgen wieder bis Mittag .
Darum wurde auch er von dem glücklichen Vater eingela¬
den , dem größten Bauern des Dorfes .

Spät am Abend wurde Wein ausgeschänkt . Man : ückte
die Tische auf der Diese auseinander bis an die Wände .
Die Musikanten mußten aufspielen , und alles tanzte
stampfend , schwitzend und fröhlich los . Nur einer wäre
zuviel gewesen , und weil der Scherenschleifer wohl auch
Lust zum Tanzen verspürte , aber wußte , daß er ein
Fremder unter den Bauern war , ging er still hinaus vor
das Haus . Es war eine schöne , sanfte Nacht . Die Sterne
wiegten sich in den blauen Himmelsbetten wie in stillen
Träumen . In den Ställen rumorte das Vieh , und von
drinnen scholl der Lärm ins Dorf hinein mit Musik und
Lachen , daß alles noch verzauberter wirkte und der große
Bauerngarten den Scherenschleifer lockte, zwischen Sonnen¬
blumen , Rosen und Mohn zu spazieren . Mit einemmal
hörte er leises Rufen . „ Klaus !" rief ihn eine Mädchen¬
stimme . Und da er glaubte , man suche ihn , weil er irgend
wo nützlich sein könne , so antwortete er : ,, Hier bin ich !"
und eilte der Stimme entgegen .

, , Du suchst mich ? " wollte er wissen , da schlossen schon
ihre heißen Lippen ihm den Mund , und er trank einen
Kuß , wie er jedem Liebenden nur einmal im ganzen Leben
beschert wird . Die Sterne tanzten in diesem Kuß aus der
Ewigkeit heraus , die Himmel preßten die Liebenden an¬
einander , und der Wind sang ihnen ganz leise die fernen

Umarmung
Tänze ins Ohr . Eine Ewigkeit vollendete sich in dieser
Umarmung dann erwachten die zwei jungen Menschen
mit glühenden Wangen . „ Mädel , was tust du . . ." sagte
er beglückt und ungläubig seinem großen Glück gegenüber .

Sie zog ihn an der Hand in die Diele und stürzte sich
mit ihm in den Strudel des Walzers , und so tanzten sie
bis in den dämmernden Morgen . Ueberall steckten die
Bauern die Köpfe zusammen . Ja , ein breitschultriger
Bursche wollte dem Scherenschleifer ein Bein stellen . Doch
der drehte sich wie unversehens so um , daß der Bursche
zum Gelächter aller auf die Nase fiel . Nun wollte er sich
mit seinen Bärenkräften auf das Paar stürzen . Da aber
trat der Großbauer dazwischen .

, , Meine Schwester fann mit jedem Burschen tanzen
wer den anrührt , der hat es mit mir zu tun . "

Und die ganze Nacht war Musit . Immer weniger
Menschen blieben beisammen , immer mehr traten den
Heimweg an . Da nahm der Großbauer seine Schwester
beim Arm und führte sie in ihre Kammer . Er trat hernach
auf den Scherenschleifer zu .

, ,Du bist nun wohl mein Schwager " , sagte er . „, Scheren¬
schleifer ! Von meines Vaters Hof bekommt sie den dritten
Teil und auch den dritten Teil Land . Ich dachte zwar ,
Hinrich würde einmal . doch wie sie will . Ordne deine
Sachen und sage , wann ihr Verlobung feiert !" Er reichte
dem Scherenschleifer mit wuchtigem Druck die Hand .

" Ein guter Scherenschleifer mag seltener sein als ein
guter Bauer " , sagte der . Aber ob er je ein guter Bauer
werden kann , das weiß Gott allein ! Und könnte ich ' s
hierher gehöre ich nicht . Das Dorf ist wie eine große
Familie , und nichts Fremdes hat darin Raum . "

, ,Du liebst das Mädel , und sie liebt dich !"
, ,Ia und sie würde vieles leiden müssen , würde ich

Bauer unter den Bauern ! Gute Nacht , Großbauer ! Mach
dir keine Sorgen . . meine Heimat ist die Landstraße ,
und hierher kehre ich nicht zurück ."

-

Damit ging er hinaus und ließ den Großbauern allein
mit seinen schweren Gedanken .
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Am andern Morgen war er forgezogen . Das Mädel
weinte sich die Augen aus - aber niemand wußte , wohin
der Scherenschleifer sich gewendet hatte , denn das ganze

Dorf hatte geschlafen . Gegen Mittag trug man aus dem
Wald einen herein , zerschlagen und mit verquollenen
Augen ; Hinrich der ihm gestern ein Bein gestellt hatte .

Ich wollte ihn anfallen " fonnte er eben sagen . ,,Er

hat mich so zugerichtet , daß es eine gute Weile hat , bis
ich wieder auf den Beinen stehe . "

Des Großbauern Schwester pflegte den Burschen
gefund , aber sie nahm ihn nie zum Manne . Ihr Herz be¬
gleitete den Scherenschleifer auf all seinen Wegen , die
meitab von jenem Dorf , durch das schöne deutsche Land
gingen . Und er sang sein Lied vor sich hin . Nur lachen
fonnte er seit jener Nacht nicht mehr .

Bücherschau
Bolt im Schatten . Tagebuchblätter eines Sudetendeutschen von
Bruno Hübler , Brunnenverlag Willi Bischoff , Berlin SW . 68.

3% Millionen Sudetendeutsche hat Versailles , ohne sie um ihre Mei¬
sung zu befragen , der neugeschaffenen tschechoslowakischen Republik einvers
leibt . Zuvor hatte allerdings Präsident Wilson das Selbstbestimmungsrecht
bez Böller feierlich proflamiert , aber daran wollte man an jenem glor
reichen Tage der Friedensdiktate nicht mehr erinnert sein . Was bekümmerte
es die , ,Bäter des Sieges " , daß neben den Deutschen auch die Slowaten , die
Ungarn und nicht menige Polen der harten Willkür , dem öffentlich prokla¬
mierten Nichtverstehenwollen der Tschechen ausgeliefert wurden ? Die neue
Brager Regierung beeilte sich ja , Bekenntnisse zur westlichen Demokratie ab¬
zulegen und im übrigen den allergetreuesten Vasallen einer Pariser Bündnis
und Rüstungspolitit zu machen . Mit blutigen Ueberfällen , mit Landenteig¬
nungen , mit systematischer Entdeutschung führten sich die neuen Gewaltherren
im sudetendeutschen Gebiete ein . Wir alle tennen den Leidensweg der drei¬
einhalb Millionen in den Folgejahren mit Kerter , wirtschaftlichem Ruin und
bitterster Not .

Bruno Hübler legt uns in seinem Buch nun die Tagebuchblätter eines
jungen Deutschen vor , der in seiner eigenen Familie immer wieder den furcht
baren Drud verständnisloser fremder Staatsorgane erleben mußte . Als loyaler

unter derStaatsbürger muß er mit Tausenden seiner Brüder
schechischen Fahne dienen und schweigend aber aufrecht die Drangsale feiner

fremdstämmigen Vorgesetzten hinnehmen . Die , ,Selden " der berüchtigten tsche¬
chischen Legion Deserteure der früheren österreichischen Armee prunten
im Glanze iher Orden und Ränge und lassen die Deutschen ihre Gewalt bei
jeber Gelegenheit fühlen . Daß selbst die tschechischen Truppenärzte noch ihren
Saß an den Staatsbürgern anderen Bolkstumes austoben lassen , braucht faum
erwähnt zu werden .

Mit ruhiger Sachlichkeit ist das Buch geschrieben , ganz aus unmittelbarem
Erleben heraus . Den tindischen Haß der überchauvinistischen Tschechen haben
bie Sudetendeutschen niemals mit Gleichem vergolten , sie haben vielmehr
auch dem anderen Boltstum immer Gerechtigkeit werden lassen . Und wenn
es noch notwendig wäre , die ganze Fragwürdigkeit der sogenannten ,, Mufter¬
demokratien " und ihrer Genfer Entente zu beleuchten , so ist es dieser an
flagende Ruf hochbegabter und wertvoller deutscher Menschen , an die man
allerdings in den Kreisen der Liga noch niemals gedacht hat . Auch der ob¬
jettisste Ausländer wird einräumen müssen , daß hier im Herzen Europas eine
Wunde entstanden ist, die dringlichst der Heilung bedarf !

Nils Ambolt : „ Karawanen " . Im Auftrage Sven Hedins durch
Innerasien , Verlag F. A. Brodhaus , Leipzig .

inDr . Nils Ambolt , ein junger schwedischer Forscher , ist von Jeinem bes
rühmten Landsmann zu seinen umfassenden wissenschaftlichen Arbeiten
Inneraften Herangeholt worden . Sein erstes Buch verrät aber zugleich eine
Schriftstellerische Begabung von hohen Graden . In meisterlicher Weise ver

teht es der Verfasser , uns die Bergwelt , die Wüsten und die Menschen des
Riefenlandes zwischen den gewaltigen Retten des Küenlun - und Tienschans
gebirges lebendig zu schildern . Mitten in die stille Forscherarbeit bricht der
Sturm der großen Aufstände im Sintiang , deren Grollen sich schon lange
angezeigt hatte . Da erleben wir es dann , wie Innerasien im Machtstreit
zwischen Türken und Chinesen , zwischen den Einflußgebieten großer Reiche zu
hellen Flammen auflodert und der Schauplak für Ereignisse wird , die in ihrer
Grausamkeit an die Zeiten eines Timur -Lent erinnern .

Was hat aber nicht Ambolt tro mancher politischer Verbote und Be
schränkungen alles im Herz Asiens erleben tönnen ! Wie fesselnd und lebendig
weiß er einen der unheimlichen Bergstürme zu schildern oder auch seine Irr¬

fahrt auf einen der föniglichen Gipfel . Wie farbig ist der Besuch bei den
Brieftertönigen des Lamaismus skizziert . Einem echt chinesischen Mahl in
Uzumtschi wohnen wir bei und weiden uns an den Orgien einer überspizten
Söflichkeit , die ihre Opfer schließlich fast um Leben und Gesundheit bringen
muß . Den Geheimnissen der Teppichknüpfer in Khotan spürt er nach und den
unvergleichlichen Schäzen muselmanischer Einlegekunst . Aber auch mit frechen
Eintagsfliegen unter den örtlichen Machthabern vermag dieser unerschrodene
Sahn Schwedens fertigzuwerden .

Se läßt sich dieses ausgezeichnete Reisewert ganz vortrefflich lesen und
man darf dem jungen Geologen aus Lund nur wünschen , daß er bald wieder

Eitel Kaper .Gelegenheit findet , uns mit einer Fortsegung zu überraschen !
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Hans haberlands

+ Heimkehr
Roman von Thea Malten

Copyright by Carl Dunter Verlag , Berlin

+

( Nachdrud verboten . )

Dieses literarische Gespräch wird durch einen Fuchs unters

brochen , der so unvorsichtig ist , seinen Schlupfwinkel zu ver¬
lassen , um sein Heil in der Flucht zu suchen . Doch auch sein
Stündlein hat geschlagen . Es geht im Lauf des Tages noch
oft über Stod und Stein , und zum Schluß kehrt die Jagd¬

gesellschaft todmüde , aber sehr vergnügt und mit Beute be =

laden nach Elmswood - Castle zurück . Dort gibt es ein großes
Jagdessen , und dann wird wieder die Nacht hindurch getanzt .

Eigentlich hat Hans Haberland die Absicht gehabt , früh nach

Hause zu gehen , denn am nächsten Morgen um vier Uhr findet
die Probefahrt einer großen Schnellzugslokomotive statt , an der
er teilnehmen wollte . Doch er hat Marjories Bitten und

Schmeicheleien nicht widerstehen können und ist geblieben . Es

wird eine tolle Nacht , in der sehr viel getanzt , getrunken und

in verschwiegenen Eden gefüßt wird . Zum Schluß lagern sich

alle auf Bärenfellen vor dem Riesenkamin in der Halle , müde ,

übernächtigt und unter der Wirkung überreichlich genossenen
französischen Schaumweines . Tobby Celton ist auf einem Sofa
eingeschlafen . Carry Elfins ruht in den Armen von Cecil

Burns , und Marjorie hat ihren Kopf ungeniert in Haberlands
Schoß gelegt . Ab und zu sagt jemand ein paar schläfrige Worte ,
auf die niemand antwortet . Keiner hat mehr genügend

Willenskraft , um aufzustehen und das Zeichen zum Aufbruch
zu geben .

Schließlich zieht einer der Herren die schweren Seiden¬

vorhänge von den Fenstern zurück . Es ist schon Tag draußen ,

und in dem grauen Morgenlicht sehen alle Gesichter grau und
die Kleider der Frauen fahl und zerdrückt aus . Die Stimmung
ist plöglich sehr ernüchtert .

Marjorie erhebt sich und erklärt schlechtgelaunt : „ Ich gehe

fest zu Bett !" Sie steigt über Hans Haberland hinweg , der
noch auf dem Fell lagert , und verläßt ohne Gruß und ohne sich

umzusehen die Halle .
Das sieht ihr ähnlich !" bemerkt Cecil Burns und gähnt .

Auch die anderen erheben sich nun . Jemand bemüht sich, den

sanft schnarchenden Tobby zu wecken . Ein großer Teil der Gäste

sucht die Fremdenzimmer von Elmswood -Castle auf . Einige
wenige , unter ihnen Hans Haberland . begeben sich in die

Garagen , um ihre Wagen zu holen .
*

Wenige Minuten darauf sitzt Hans Haberland in seinem
Wagen . Auch er ist grenzenlos ernüchtert . Sein Gehirn ist zu

müde , um zu denken , aber er hat einen faden Geschmad auf der

Zunge und ein unangenehmes Gefühl von Widerwillen gegen

fich und die Welt , gegen das graue Morgenlicht und den Tag ,
den dieses Licht einleitet . Wenn ihm nicht zu flau wäre ,

würde er laut fluchen . Das ganze Leben kommt ihm außer
erdentlich widerwärtig vor .

Bu Hause geht er sofort unter die falte Brause und zieht

Auf der Kavallerieschule in Hannover
Eine flassische Stätte der deutschen Reiterei

Der Ursprung der heutigen Kavallerieschule geht auf die

Reichswehr zurück . Durch das Dittat von Versailles mußten

bekanntlich alle Schulen für Offiziere und Anwärter aufgelöst

werden , man ließ für jede Waffengattung unseres Nachkriegs¬

heeres nur eine Schule zu : Die Infanterieſchule in München ,

später Dresden , die Artillerieſchule in Jüterbog , die der

Pioniere in München und jene für die Kavallerie in Hans

noper . Eigentlicher Gründungstag für diese Heeresschulen
ist der 27. Mai 1920 , und es ist klar , daß alle Schulen im

Laufe der zwanziger Jahre die verschiedensten Entwicklungs¬
stufen durchlaufen haben .

Für die Kavallerieschule waren die Anforderungen unter
dem 1936 verstorbenen Chef der Heeresleitung , Generaloberst

a . D. v . Seedt , besonders umfassend . Er selbst hat es ein

mal freimütig ausgesprochen : „ Von teiner Waffe verlange ich
mehr als von der Kavallerie ! Der Kavallerist muß nicht nur

sicher im Sattel ſizen , sondern auch mit dem Karabiner , dem

Nachrichtengerät , dem Spaten umgehen können wie der beste

Schüße , Funter oder Pionier !" Die Zielsegung Seedts war

zweifellos richtig . Auch im Zeitalter der Luftwaffe und der

Schweren Artillerie , der motorisierten Einheiten und anderer

Spezialwaffen wird die berittene Truppe stets wichtige Funk¬

Nicht die Maschine entscheidet dentionen zu erfüllen haben .

Krieg der Zukunft , sondern der Mensch , der sie schafft und sie

sich unterzuordnen versteht .

So tonnte es nicht ausbleiben , daß im Zuge des Aufbaues

der neuen Wehrmacht auch die Kavallerieschule in ihren viel¬

fachen Abteilungen eine Erweiterung und Ümorganisation er¬

fuhr . Kern blieb hierbei der Schul - und Sprungstall , dessen

Erfolge in aller Munde sind , und dessen Angehörige heute

dem Namen und ihren Leistungen nach das In - und Ausland

fennt und in erster Linie mit aufführt , wenn von Pferdezucht ,

Reitsport und reiterlicher Tradition die Rede ist .

Die heutige Kavallerieschule gliedert sich , neben der Lehr¬

und Versuchsabteilung , die denen anderer Waffen entspricht ,

in vier große Abteilungen . Da ist zunächst die Waffen
schule , in deren Rahmen Lehrgänge für Offiziere der

Kavallerie und zur Ausbildung des Offiziersnachwuchses statt¬

finden . Man unterteilt diese Lehrgänge wiederum in solche für

Kommandeure , Stabsoffiziere , Rittmeister , Leutnants , Offiziere

des Beurlaubtenstandes und Unteroffiziere ; die Ausbildung

selbst geschieht in theoretischen und praktischen Disziplinen .
Die Reitschule ist für Offiziere und Unteroffiziere

unterteilt . Die Schüler lernen hier alle Einzelheiten und Fein¬

heiten reiterlichen Könnens fennen , wie sie in der aktiven
Die Schüler ent =

Truppe gebraucht und angewandt werden .

stammen der Kavallerie und der berittenen Artillerie ; im

allgemeinen dauert ein Kommando nach Hannover ein Jahr ,

doch werden besonders veranlagte Reiter ein weiteres Jahr

auf der Schule behalten . Als Pferdematerial stehen gute

Truppenpferde , besonders aus dem ostpreußischen und hanno¬

verschen Zuchtgebiet zur Verfügung .

Am wenigsten bekannt ist im allgemeinen die Fahr =

schule , in deren Bereich Lehrpersonal für sämtliche Fahr¬

einheiten ausgebildet wird . Mit Rücksicht auf das wachsende

Interesse des flachen Landes für Reit - und Fahrturniere wer =

den auch zivile " Anspannmethoden gelehrt , da ein richtiges

Anspannen eine der Hauptgrundlagen für jede bäuerliche

Pferdehaltung ist . Wenn man den Jahresturnierkalender durch¬

blättert , der selbst für kleinere Garnisonstädte , Kreisorte und

sogar Dörfer ländliche Wettbewerbe aufweist , so kann man

ermessen , wie fruchtbar auch dabei alles sein kann ,

Hannover gelehrt wird , wie erprobte Schüler das Gelernte
hinaustragen in alle deutschen Gaue , in stetem Wechsel

wiederum zu weiteren Wettbewerben und Leistungsprüfungen

anregend .

was in

sich um . Darauf fühlt er sich etwas menschlicher . Aber sein

seelisches Gleichgewicht hat er noch lange nicht zurück .

In den Werken ist die Arbeit in vollem Gang , als Hans

Haberland sein Büro betritt . Der Maschinenmeister , Mr . Todd¬

fer , erwartet ihn bereits mit dem Lokomotivführer , um Bericht

über die Probefahrt zu erstatten . Hans Haberland sieht dabei

angelegentlich auf einen weißen Bogen Papier auf seinem
Schreibtisch . Er schämt sich . Bei Gott , er schämt sich !

,Es ist gut , Mr . Toddler , ich komme nachher ins Maschinen¬

haus " .
Mr . Toddler geht hinaus , gefolgt von dem Lokomotivführer .

Sie haben beide in echt englischer Korrektheit und ohne die

Miene zu verziehen , ihren Spruch gesagt . Vielleicht hat der

eine gestern die Hochzeit seiner Tochter gefeiert . Vielleicht hat

der andere eine todkrante Frau zu Hause . Das ist ihre Privat¬

angelegenheit , die sie nicht daran hindert , ihre beruflichen

Pflichten zu erfüllen und morgens um vier die Probefahrt
mit einer neuen Lokomotive zu machen . Privatleben und

Arbeit sind ganz getrennte Sachen . Hans Haberland weiß sehr

genau , wie er mit einem Untergebenen umspringen würde , der

das nicht wüßte . Er fühlt sich erleichtert , als die beiden abge =

zogen sind . Er sucht seinen unliebsamen Gedanken durch hef¬

tige Tätigkeit zu entgehen und stürzt sich über seinen Kon¬

ſtruktionstisch . Aber außer einer heillosen Verwirrung , die er
unter seinen Zeichenbrettern , Zollstäben und Zirkeln anrichtet ,

bringt er nichts zustande . Da wirft er alles wieder hin , greift

nach der schwärzesten Zigarre , deren er unter seinem Rauch¬
vorrat habhaft werden kann , schickt den Laufjungen nach Whisky
und ist für niemand als für sich selbst zu sprechen .

Mit sich selbst aber spricht er ausgiebig , und es ist eine

unliebsame Unterhaltung . Sei nun wenigstens anständig , alter
Junge , und schwindle dir nichts vor , sagt er zu sich. Der gestrige
Tag ist nur zu etwas gut , nämlich , ausgestrichen zu werden .

Laß Moral und allen Humbug beiseite und sieh der Wahrheit
ins Auge ! Willst du dich dazu hergeben . vorübergehend das
Spielzeug einer nichtsnuzigen fleinen Millionenerbin zu wer¬
den? Oder willst du gar in den Verdacht kommen, auf ihr
Geld zu spekulieren ? Nein , mein Junge , da machen wir nicht
mit ! Sted deine Nase in deine Arbeit und sieh zu , daß du et¬

was wirst ! Dazu bist du hier und nicht , um mit der Tochter
deines Chefs anzubändeln ! Vater Clifford würde furzen Pro¬
zeß machen , wenn er etwas erführe . Good bye , Sir ! Es war
sehr schön , ehe Sie tamen ! Nein , dazu bist du nicht hergekom¬
men das walte Gott !-

Nichtsnuzige fleine Marjorie ! Nichtsnuzige fleine . .
Hans Haberland erwischt sich dabei , wie er ein zierliches Köpfe
chen und einen schlanken Hals nachzuzeichnen sucht . Wütend
wirft er den Stift in die Ecke und zerreißt das Blatt . Dann
pafft er dicke Rauchwolken und trinkt Whisky , sehr viel Whisky ,

in der ebenso merkwürdigen wie irrigen Annahme , dadurch
einen flaren Kopf zu bekommen .

Es ist und bleibt ein verpfuschter Tag . Alles geht schief .

Anordnungen von ihm werden nicht befolgt . Sein bester Mits
arbeiter meldet sich frank . Von Clifford fommt ein zorniges
Kabel : „ Frankreich meldet Reford mit neuer Lokomotive . 170
Kilometer Stundengeschwindigkeit . Wo bleiben wir ? " Geduld ,

mein Guter ! denkt Saberland grimmig . Du sollst Augen
machen ! Aber seine Zuversicht ist heute nicht echt , und er ist

dazu geneigt , alles in Zweifel zu ziehen , von der Sonne am
Simmel angefangen bis zu dem Lunch , das er sich aus dem
Kasino bringen und unberührt wieder forstragen läßt .

Sein Haus High - Road 47 , meidet er , als ob die Best darin

herrsche , und richtet sich wieder in seinem Büro häuslich ein .

"

Die umfassendste Abteilung , die man allzuoft mit der ges

samten Schule identifiziert , ist die Turnier - und Renn

abteilung . Während die Grundausbildung selbstverständ

lich überall die gleiche ist , haben die Erfahrungen der letzten

Jahre doch zur Einrichtung gesonderter Ställe geführt . Schul¬

stall , Springstall , Rennstall und Vielseitigkeitsstall , oder nach

militärischem und olympischem Brauch Military " genannt ,

dienen zur Heranbildung des jeweils besten Offiziersmaterials .

Wir alle kennen die Namen von Pferden wie „ Kronos " , „ Abs

finth " , „ Gimpel " und anderen , die aus dem Schulstall hervors

gegangen und fast an Wunder grenzende Leistungen zeigen .

Oberst Freiherr v . Waldenfels , Major v . Metzsch und Oberst

leutnant Gerhard , der heutige Leiter des Schulstalls , werden

stets mit dem Begriff der Kavallerieschule verbunden sein ;

nicht zu vergessen der Name des Trägers der goldenen Olympia¬

medaille , Oberleutnant Pollay , der in relativ kurzer Ausbil

dungszeit zu Siegesehren gelangen konnte . Auf jedem ins und

ausländischen Turnier vertreten ist der Spring - und Vielseitig

feitsstall , der im Herbst vorigen Jahres von einem der erfolgs

reichsten Offiziere , Rittmeister Momm , übernommen wurde .

Müssen wir weitere Namen wie Hasse , Barnekow , Stubbens

dorff , Brinkmann und vielleicht ein rundes Duzend anderer

nennen , um zu unterstreichen , was gemeint ist ?

Jahraus , jahrein - und zu allen Zeiten des Sommers und

des Winters wird dort geübt . Eine große Reithalle dient in

der talten Jahreszeit , ein ausreichender Reitplatz im Bereich

der Schule und ein großer Sprunggarten außerhalb des Weich¬

bildes der Stadt im Sommer der ernsten Arbeit . Auf letterem ,

wo ideale Geländemöglichkeiten auch für die schwierigsten

Uebungen der „ Military " gegeben sind , sind auch der Jagdstall

und die Hundemeute untergebracht , die zur gebotenen Jahress

zeit Treffpunkt alter und junger Reitersleute sind und all

derer , die eine tiefe Liebe zum roten Rod in sich tragen .

Der Rennstall schließlich soll einmal die abkommandierten

Offiziere im Training und im Hindernisreiten ausbilden und
zum anderen die Schule bei großen oder internationalen Jagds

und Hindernisrennen vertreten . Gerade in letter Zeit durften

wir den Namen des Rittmeisters v . Horn hören , der bei einer

Gesamtzahl von etwa 700 Ritten in Zweibrüden seinen 100 .

Sieg feiern tonnte . Vier Abteilungen , in sich grundverschieden

und alle zu einer Aufgabe berufen : den Ruf der Kavallerie .

schule als klassischer Stätte deutscher Reiterei zu bewahren und
F . L.zu festigen .

Rätsel - Ecke

Auflösung zum Röffelsprung
Geh ' ! gehorche meinen Winken , / Nuge deine jungen

Tage , Lerne zeitig flüger sein : / Auf des Glüdes großer

Waage / Steht nur selten die Bunge ein , / Du mußt steigen

oder sinken , Du mußt herrschen und gewinnen / Ober

dienen und verlieren , Leiden oder triumphieren , / Am
(Goethe )

boß oder Hammer sein .
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Wirksam u . preiswert

herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

Große Tube 40 Pf . , kleine Tube 25 Pf .

Der Diener muß ihm die nötigsten Sachen herbeischaffen . Auf
der ziemlich harten Couch schläft er in der nächsten Nacht wie
ein Toter und hört nicht , wie die Aufwartefrau , Mrs . Flinching ,

morgens mit Eimern und Besen bewaffnet eindringt , um die
tägliche Säuberung des Büros vorzunehmen . Mrs . Flinching
hat eine verdächtige Röte im Gesicht , und ihre sorgfältigen Be

mühungen , Hans Haberland nicht zu weden , bedeuten weniger
eine zarte Rücksicht auf den Schläfer als das Bestreben , sich uns
bemerkt der Whiskyflasche auf dem Schreibtisch zu nähern und
sich den Rest ihres Inhaltes zu Gemüte zu führen . Dann erst
nimmt Mrs . Flinching ihre Tätigkeit mit so viel Energie in
Angriff , daß Sans Haberland in die Höhe fährt und sie schlafs
trunken mit der Frage beehrt , was zum Teufel sie hier zu
suchen habe .

, ,Lassen Sie sich nicht stören , Sir . Ich bin so leise wie eine
Maus , Sir " , versichert die treffliche Dame und ballert den
schweren Papierforb in eine Ecke, daß es nur so fracht .

Hans Haberland brummt und Inurrt eine Minute und

springt dann mit einem so plötzlichen Entschluß von seiner

Lagerstatt , daß Mrs . Flinching vor Schreck fast in ihren Eimer
fällt . Sie tritt einen beschleunigten Rückzug an , um ihre feus
schen Augen nicht durch den Anblick eines Mannes im Schlafs
anzug zu entweihen , erscheint aber nach einiger Zeit wieder mit
einem riesigen Servierbrett , auf dem ein ausgiebiges englisches
Frühstück steht .

Heute braucht sich Hans Haberland nicht mehr über Mangel
an Appetit zu beklagen . Der Kopf ist wieder klar , und die alte
Zuversicht kehrt zurück . Arbeit das ist das einzig Wahre .
Weg mit allem anderen Plunder ! Arbeit von morgens bis
abends , wobei der Abend beliebig in die Nacht ausgedehnt wers
den kann . Dazwischen mal einen Dauerlauf in die Heide im
Gummimantel und mit Wasserstiefeln , ab und zu ein vernünf
tiges Männergespräch und nach Bedarf ein tiefer , traumloser
Schlaf .

So sieht jett Hans Haberlands Tagesprogramm aus . Er
ist zufrieden damit oder meint es wenigstens zu sein. Seine
ganze geistige Kraft richtet er auf den Bau der Lokomotive ,
mit der er einen neuen Schnelligkeitsrekord aufstellen will , der
alle anderen übertreffen soll . Es wird eine gewaltige , in einen
Stromlinienpanzer gehüllte Maschine , die 4000 Pferdestärken
meistern und einen Druck von 25 Atmosphären aushalten soll .
Manch schlaflose Nacht hat Hans Haberland über der Abmessung
der Heizflächen gebrütet , die die Menge der Dampferzeugung
bestimmt , und die Möglichkeiten ausgerechnet , den Luftwiders
stand auf ein Minimum herunterzudrücken. Die Lokomotive
soll mit einer neuartigen automatischen Feuerbeschickung und
einem vorn eingebauten Fahrerstand versehen und die Durchs
messer der Treibräder von den sonst üblichen 2 Meter auf 2,30
Meter erhöht werden . Eine induktive Bremsauslösung , deren
an der Maschine und an den Gleisen angebrachte Magnetplatten
den Zug zum Stehen bringen können , falls der Lokomotivführer
bei der rasenden Geschwindigkeit die Haltesignale übersieht , sind
von Hans Haberland vorgesehen , um die Sicherheit zu erhöhen .

Die herrliche Besessenheit des Schaffens überfällt ihn . Für
alles , mas außerhalb seines Arbeitsbereiches liegt , ist er von
einer grenzenlosen Zerstreutheit . Cordula muß sich mit flüchtis
gen Karten begnügen . Er vertröstet sie auf Weihnachten , zu
dem er sein Kommen verspricht . Aber während drüben in
Deutschland ein blondes Mädel Tage und Stunden zählt , hat
er schon wieder längst vergessen , wie nahe das Fest vor der Tür
steht .

(Fortsetzung folat )
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Gestern und heute
otz. Vor einigen Tagen wurde bekannt, daß der Tonfilm

Der Etappenhase " , der hier schon zum Gallimarkt vor
geführt worden ist , wieder vorgeführt wurde und da gab es ,
cbgleich hier schon der Film vor ausverkauften Häusern an
mehreren Tagen hintereinander vorgeführt worden war , noch
einmal volle Häuser , Gestern z . B. waren die beiden Vorstel¬
lungen in den Centrallichtspielen bis auf den letzten Plak
ausverkauft ; es herrschte ein derartiger Andrang, daß nichtalle Lichtspielbesucher den gewünschten Platz erhalten fonnten .
Wie verlautet , ist eine nochmalige Vorführung des lustigen
Soldatenfilms her vorgesehen ; Näheres hierzu wird noch
bekanntgegeben werden .

Der Nebel , der besonders start am Sonnabend in den
Abendstunden auftrat , behindert in dieser Jahreszeit mor¬
gens und abends häufig die Sicht und nicht selten wirft er
stredenweise verkehrshindernd . An vielen Stellen im Kreis
Leer war am Sonnabend der Nebel so dicht , daß die Kraft¬
mogen nur so dahin schleichen mußten . In der bekannten
Kurve bei Folmhusen wäre im Nebei fast ein Kraftwagen von
der Straße geraten , doch konnte der Fahrer seinen Wagen am
Grabenrand noch zum Stehen bringen . Dicht lag der Nebel
auch auf den Reiderländer Straßen . Kraftfahrer sollten also
besondere Vorsicht üben und für die richtige Nebelbeleuchtung
ihrer Fahrzeuge sorgen .

Am Wochenende gab es in Leer und Umgebung wieder
allerlei gesellige Veranstaltungen . Der Tennisverein hatte zu
einem Tanzabend eingeladen , die ehemaligen Landwirtschafts¬
Schüler ebenfalls . Zu froher Runde fanden sich in Leer auch
die Bäcker ein und in mehreren Dörfern gab es Feste , zu
denen sich Hunderte zusammenfanden . Ein kleines Kennzeichen

nerer Zeit ist ein Satz , der heutzutage im Hinblick auf die
Seuchenverschleppungsgefahr den Einladungen zu Veranstal
tungen angefügt wird : Gäste von verseuchten Gehöften nicht
evwünscht " . Es flingt etwas hart , ist jedoch notwendig und
muß beachtet werden hoffentlich nicht mehr allzu lange .-

Bei der milden und offenen Witterung der letzten Wochen
tonnten eine ganze Reihe von Außenarbeiten , ohne die sonst
jahreszeitlich bedingten Einschränkungen , weitergeführt wer =
den . Aus vielen Bezirken des Kreises wurde über eine un¬
gewöhnlich früh einsehende Wiederaufnahme der Bauarbeiten
beim Wohnungsbau , als auch bei Instandseßungsarbeiten
berichtet . Dieser frühe Leginn der Bauarbeiten ist erstens
mit dem Vorhandensein zahlreicher anderer Bauvorhaben für
die Hauptbauzeit und zweitens in der Sorge um den später
sich wieder stärker bemerkbar machenden Baufacharbeiterman¬
gel begründet . Die Arbeitszeit im Baugewerbe beträgt jetzt
zumeist 45 - 48 Stunden . Erdarbeiter und Ziegeleiarbeiter
find jetzt schon nach außerhalb gefragt . An einigen Stellen im
Kreis Leer werden umfangreiche Drainage - und Kultivie¬
rungsarbeiten aufgenommen , sobald die erforderlichen Ar¬
beitskräfte dafür frei werden .

otz . Arbeitstagung der Kassenverwalterinnen der NS . ¬
Frauenschaft . Ende vergangener Woche traten die Kassenver¬
walterinnen der NS . - Frauenlschaft des Kreises Leer in Leer
zu einer Arbeitstagung zusammen , an der etwa 40 Kassen¬
verwalterinnen teilnahmen . Die Tagung fand statt unter der
Leitung der Kreistassenverwalterin Fräulein Daumes - Leer ,
die als Referenten die Gautassenverwalter Schlund und
Fittje begrüßen konnte . In ausführlichen Referaten behan¬
delten während der Vormittagsstunden die Gaukassenverwal¬
ter die Fragen der Nassenführung mit theoretischen und prat¬
tischen Erläuterungen . Nach einem gemeinsam eingenomme¬
nen Mittagessen wurden in einer angeregten Aussprache die
verschiedensten Fragen der Kassenverwaltung geflärt , so daß
alle Teilnehmerinnen mit neuem Wissen und vielen Anre¬
gungen für die Arbeit innerhalb ihrer Aufgabengebiete in
ihre Heimatorte zurückkehren konnten .

Das Jahr des Sports " hat begonnen !

Jahreshauptappell der alten Goldaten

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinig . mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Die Kriegerfameradschaft Leer im Kyffhäuserbund
hielt am Sonnabend bei Jonas ihren sehr gut besuchten
Jahreshauptappell ab. Nach Verlesung einer Kundgebung
des Bundesführere fonnten mehrere Kameraden neu auf
genommen werden In feierlicher Weise wurde dem Kame
raden Erbo das Abzeichen für 50jährige Mitgliedschaft im
Kyffhäuserbund überreicht. Dabei wurde erwähnt, daß Erbo
einst als junger Unteroffizier in Osnabrüd den jezigen Bun¬
desführer , SS -Gruppenführer , Oberst a . D. Reinhard ,
als Refrut ausgebildet hat und von diesem im Sommer 1937
Gelegentlich einer Tagung in Oldenburg herzlich begrüßt
wurde . Für 40jährige Mitgliedschaft wurde je ein Hinden¬
denburgbild mit einer Widmung des Bundesführers über¬
reicht den Kameraden Christoffer Buß , Heinrich
Collmann , Hermann Günther , Wilhelm Ge =
neral , Rudolph Häuser , Wilhelm Klopp , W : I -
helm Martini , Johann Post und Dettmer
30 pjs .

Im Jahresbericht gedachte Kamerad Stiefel zunächst der
zwölf Kameraden , die im verflossenen Jahr zur Großen Ar¬
mee abberufen worden sind . Unter den gedämpften Klängen
des Liedes „ Ich hatt ' einen Kameraden " wurden die Namen
der Verstorbenen verlesen . In den sieben Monatsversamm
lungen wurden Vorträge gehalten durch Kamerad Hierony¬
mus über die Ruhmestaten des Kreuzers Königsberg " , Ka¬
meras Philipp über seine Fronterlebnisse in drei Flandern¬

schlachten und Kamerad Wallis über die Entstehung einiger
Armeemärsche und Volkslieder ,

bildlicher Weise seines Amtes gewaltet .
Der Kassenwalter , Kamerad Kuiper , hat wie immer in vor - ¬

Nachdem noch bekanntgegeben war , daß der Kriegertag am

rad Husmann einen Vortrag über die Erwerbung und
11. , 12. und 13. Juni in Kassel stattfinden soll , hielt Same¬

Bedeutung unserer Kolonien .

appell , der noch durch mehrere Musikvorträge und gemein¬
Mit einem Treuegelöbnis zum Führer wurde der Haupt¬

sam gesungene Lieder ausgestaltet wurde , geschlossen .

otz . Sanitäts -Kursus in Leer geplant . Wie wir erfahren ,
wird in der nächsten Zeit in Leer vom Roten Kreuz ein Sa¬
nitäts -Kursus durchgeführt , der allen deutschen Volksgenossen ,
die Interesse an der Ausbildung in der ersten Hilfeleistung
bei Unglücksfällen usw . haben , das erforderliche praktische
Können und theoretische Wissen vermitteln soll . Im Hinblick
auf die große Vedeutung des Vorhandenseins einfagfähiger
Helfer bei Unglücksfällen , Katastrophen und Notständen aller
Art mag schon heute auf die Durchführung des Sanitäts¬
Lehrgangen hingewiesen sein , der voraussichtlich in der See¬
fahrtschule abgehalten werden wird . .

otz . In einen Graben gefahren ist gestern abend bei Leer
ein Auto . Die Insassen blieben unverlegt , doch kostete es
große Mühe , den Kraftwagen wieder auf die Straße zu

schossen .
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Landesbauernführer Groeneveld spricht im Rundfunk
Da infolge der Maul - und Klauenfeuche bis jetzt noch feine

Möglichkeit besteht , Reichsnährstandsversammlungen abgu¬
halten , spricht Landesbauernführer Groeneveld am 28 . Ja
muar , um 11,50 Uhr , über den Rundfunkt zum Landvolk der
Landesbauernschaft Weser - Ems und darüber hinaus zu allen
Volfsgenossen . Es gilt , die Parole , ,Ohne Landarbeit hun¬
gert das Velt " in alle Kreise hineinzutragen und vor allem
der Jugend in Stadt und Land zuzurufen : Pflüg mit , Ra
merad ! " Folgt die Jugend diesen Ruf , dann sind Arbeits
fräfte da , die Landarbeit leisten und das Volt wird niemals
hungern .

Tagung der Marinestandarte 116 im Februar
Die SA -Marinestandarte 116 , die den gesamten Küsten¬

Bereich zwischen Leer und Elsfleth einschließlich der ostfrie
sischen Inseln umfaßt , führt am 5. und 6. Februar in Wil¬
helmshaven , dem i der Standarte , eine Arbeitstagung
durch , an der sämre Prüfer , Lehrscheininhaber für das
SA -Sportabzeichen und die Einheitsführer bis zum Führer
eines Trupps abwärts teilnehmen .

Die Arbeitstaging beginnt am Sonnabend , dem 5. Fe
bruar , nachmitters 16 Uhr , in Wilhelmshaven mit Vorträ
gen , u . a . mird b . Sportabzeichen -Referent der SA - Gruppe
Nordsee , Sturmhauptführer Adler , einen Vortrag über das
SA - Sportabzeichen halten . Der Sonnabend abend vereint
alle Teilnehmer zu einem fameradschaftlichen Betsammensein .
Sonntag morgen beginnt der praktische exil . Ein Wilhelms
havener Sturm führt eine Körperschule vor . Darauf erfolgt
die praktische Einweisung in die Uebungsgruppen mit einem
anschließenden Vortrag des Standartenarztes.

otz . Schulung der NS - Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerts . Im Anschluß an den heute im Rahmen der
Schulungswoche der NSDAP im Rathausjaal stattfindenden
Schulungsabend findet im Saale des Tivoli " eine Schulung
für die NS - Frauenschaft , das Deutsche Frauenwerk und den
BdM statt .

"

otz . Schulungsabend für unsere Frauen . Heute abend ver
sammeln sich ie NS . - Frauenschaftsmitglieder und die Mits
glieder des Deutschen Frauenwerts im Tivoli - Saal zu einemt
Schulungsabend . Siehe parteiamtliche Bekanntmachungen .

otz . Hausbesizer und Mieter ! Auf den heutigen Tonfilm
Abend bei van Mark sei nochmals hingewiesen .

otz . Die Vorträge der Verwaltungsakademie Bremen in
Leer fallen aus . Nach einer Mitteilung der Verwaltungs¬
akademie in Bremen ist es infolge der vorgerückten Jahres
zeit nicht mehr möglich , die für das laufende Winterhalbjahr
vorgesehene Vortragsreihe in Leer durchzuführen , Die Vor¬
träge hatten immer wieder wegen der Gefahr der Verschlep¬
pung der Maul - und Klauenseuche abgesetzt werden müssen
und werden nunmehr aus den vorstehend angeführten Grün¬
den ganz ausfallen .

otz . Der Zucht - und Nuzviehmarkt Leer bleibt vorläufig
noch , wie uns auf eine Anfrage , die wir , da anderslautende
Gerüchte in Stadt und Land umgehen , an die Leitung des
Marktes richteten , mitgeteilt wird , geschlossen . Wann wieder
Märkte stattfinden , wird noch bekannt gegeben werden .

Formung des Führerordens , die Losung unserer Tage

Der Kreisleiter eröffnete die Schulungswoche
otz . Wie wir bereits berichteten , führt das Kreisschulungs¬

amt der NSDAP . in Verbindung mit dem Ortsgruppenschu
lungsamt der NSDAP . Leer in der Zeit vom 23 . bis 30 .
Januar für die Amtsträger der Partei und für die Amts¬
träger und Führer der Gliederungen und Organisationen der
Bewegnug eine Schulungswoche durch , die am Sonntag vor¬
mittag im großen Saal des Rathauses in Leer mit einer & r =
öffnungsfeier ihren Auftakt erhielt .

Die stark besuchte Veranstaltung wurde eingeleitet mit
Musikdarbietungen eines Orchesters und nach kurzen in ein
Sieg - Heil auf den Führer ausflingenden Eröffnungsworten
des stellvertretenden Ortsgruppenleiters Vos bera nahm
Kreisleiter Schümann das Wort zu einem Vortrag , der

Zagung der Unterhamn - und Gefolafchaftsführer
otz . Am Sonntagvormittag kamen die Unterbann , Gefolgschafts¬

führer , Gefolgschafts - und Fähnleingeldverwalter des Bannberei =
ches Leer zu einer Tagung unter Leitung des Oberbannführers im

Haus Hindenburg " zusammen .
Diese Tagung sollte den HJ . - Führern einen Rückblick auf die Ar¬

beit geben , die im Jahre 1937 geleistet wurde und einen Voraus¬
blick auf das Jahr 1938 .

- aus =

Gefolgschaftsführer Schmidt - Neermoor leitete die Tagung mit
einer kurzen Ansprache ein . Dann begrüßte Oberbannführer Pe =
terssen die erschienenen HJ . - Führer . Den ersten Gegenstand
der Besprechung stellte das Sparen dar . Im Hinblick auf die Fahr¬
ten und Lager und der damit für die beteiligten verbundenen
Kosten hat man auch für den Bann Leer sogenannte Sparmarfen
eingeführt . Dort , wo im verflossenen Jahr aus geldlichen Grün¬
den eine Beteiligung an Zeltlagern oder Fahrten ausblieb , mird
es in diesem Jahre wesentlich anders und zwar besser
sehen . Es waren Vertreter der Ostfriesischen Sparkasse anwesend ,
die dieses Gebiet des Sparens genau erklärten . Jeder Junggeno ' se
erhält eine Sparkarte mit 50 Feldern . Jede Gefolgschaft belemmt
etne Anzahl Sparmarken im Werte von je 10 Pfennigen . Ticje
Sparmarten werden an die Jungen verkauft . Ist die Kacie roll¬
geklebt , kann er eine neue bekommen . Das Einzahlen erfolgt auf
beliebige Weise . Je mehr Karten jedoch; ein Junge vollbekommen
hat , desto mehr Geld hat er zur Verfügung , wenn es auf Fahrt
geht . Die Marken stellen nur den Gegenwert da . Geht die Fahrt
los , so brauchen nur die Sparbücher eingereicht werden und der
Sparer bekommt das Geld , das er eingezahlt hat und aus den
Sparkarten ersichtlich ist , wieder ausbezahlt .

Anschließend sprach der K. S. -Stellenleiter des Bannes über den
Schieß - Sport , der in diesem Jahre mehr als bisher gepflegt
werden wird . Es soll und muß in jeder Gefolgschaft ein Schich

wart vorhanden sein . Am 20 . Februar 1938 ist der Schieh
wettkampf im Gebiet Nordsee . Es geht um den Ehren¬
preis des Reichsjugendführers . Dann beginnen auch bald die uz
ball - Reihenspiele . Jede Gefolgschaft stellt eine Maun¬
schaft . Diese Mannschaften kämpfen um die Unterbaunmeister¬
schaft und aus den Siegern wird dann der Bannmeister 1938 im
Fußball ermittelt .

Dr . Otto Houtroup sprach über den Gesundheitsdienst in der HJ .
Für franke Hitlerjungen und Mädel bieten Heimverschickung , e-
bungslager usw . Möglichkeiten zur Erholung und Wiederherstel¬
lung der Gesundheit . In diesem Jahre werden im Bann Leer
Feldscheerschoren eingerichtet . Bei den vielen Lagern
und Fahrten , die auch in Leer zur Durchführung kommen , ist es
notwendig , daß eine Echar bzw . einzelne Jungen vorhanden sind ,
die in einem Notfall die erste Hilfe leisten können .

Der Kulturstellenleiter des Bannes gab einen furzen Ueberblick
über die vielen Möglichkeiten , die es gibt . Elternabende
durchzuführen . Denn jetzt ist die Zeit wieder da , wo die Eltern¬
abende auf dem Lande und in der Stadt durchgeführt werden .
Dann sprach der Personalitellenleiter noch kurz über einige die
Führerschaft angehende Fragen .

Oberbannführer Peterssen legte die Aufgaben der Führer¬
schaft für 1938 klar und gab die Termine der Arbeiten bekannt , die
im neuen Jahre auf die Jugend warten . Da gibt es Fahrten ,
Zeltlager , Großfahrten , Führer - Behnkampf , Bannsporttag , Ge¬
biessportfest , Nürnbergfahrt , Appelle usw. Nachdem er alle HJ. ¬
Führer mit den für die Vorbereitung erforderlichen Dinge ver¬
traut gemacht hatte und nochmals auf die Pflege des Sports in
den einzelnen Einheiten hingewiesen hatte , schloß der Oberbann¬
führer die Tagung Das Jahr 1938 wird im Gebiet Nordsee ein
Jahr des Sports !

C
sich von hoher Warte aus mit den großen politischen und welt¬
anschaulichen Fragen unserer Zeit beschäftigte ,

Der Kreisleiter wies zunächst auf die seit der Machtergrei
fung durch den Nationalsozialismus sich sichtbar nicht nur in
Deutschland , sondern auch in Europa und der übrigen Welt
vollziehende Neuordnung hin . Im Verlauf der verflossenen
fünf Jahre hat sich die Wandlung im alten Europa vollzogen ,
die wir früher nicht für möglich gehalten haben . Dem System
der kollektiven Sicherheit hat der Führer heute die freund¬
schaftliche und friedliche Aussprache von Mann zu Mann ge
genübergestellt . Wenn heute die Staatsmänner der ganzen
Welt zu Besuchen in Deutschland begrüßt werden können ,
dann hat den Anlaß dazu der Führer mit seiner Weltanschau
ung gegeben Deutschland , so betonte der Kreisletter , ist heute
wieder eine Weltmacht geworden , auch ohne im Lesize ron
Kolonien und der abgetretenen Gebiete zu sein .

Im Laufe seiner Ausführungen streifte der Kreisleiter die
Frage des Weltjude stums und außenpolitische Fragen und
fam auf die NSDAP . als Führerorden zu sprechen , dessen
Stärke darin liegt , daß der zu ihm gehörende einfache Mensch
die nationalsozialistische Weltanschauung zu seiner Herzens .
fache gemacht hat , die kein , ,Wenn “ und „ Aber " kennt , son¬
dern nur ein bedingungsloses Anerkennen . Der
Kreisleiter lenkte den Blick dann auf die steingewordene
Weltanschauung , die überall in den gewaltigen Bauten der
NSDAP . nach dem Willen des Führers emporwächst und be
tonte dann mit Bezug auf die Jugend , daß sie den Ehrgeiz
in fich tragen muß , die tüchtigsten Führer der Bewegung zu
stellen . Auch auf die nach dem Willen des Führers eingerich
teten Adolf - Hitler - Schulen tam der Kreisleiter zu sprechen
und bemerkte . daß der Kreis Leer ebenso wie andere Kreise
Schüler für diese Adolf - Hitler - Schulen stellen werde .

Zum Abschluß seiner Ausführungen ging der Kreisleiter
auf die Losung unserer Tage ein , die in der Formung des
Führerordens der Bewegung zu erblicken ist , der fest gefügt
worden ist auf dem Loden der nationalsozialistischen Weltan =
schauung und der getragen wird von der deutschen Mutter
und dem deutschen Mann , die ihr ganzes Leben diesem Orden
reben für die Schaffung eines nationalsozialistischen großen
Deutschlands !

Mit den Liedern der Nation lang die Eröffnungsfeier
nach der Rede des Kreisleiters aus und findet ihre Fort¬
setzung an allen Wochentagen dieser Woche in Schulungs¬
abenden , die um 20 Uhr im großen Saale des Rathauses bes
ginnen und beendigt werden mit einer Schlußfeier am
Sonntag , dem 30 . Jamar , dem Tag der Wiederkehr der
Bründung des Dritten Reiches . 6t .



Jahres -Hauptversammlung des Ruder - Club Leer

otz . Im Bootshaus an der Groningerstraße . fanden sich am

Sonnabend die Ruderer und Ruderinnen der Ruder - Club Leer e . V.

zur Jahreshauptversammlung ein , die ihnen ein geschlossenes Bild

von den mancherlei Ereignissen des Ruderjahres 1937 in unserer

Stadt vermittelte .

11

Nach der Bekanntgabe verschiedener Eingänge und nach der Er¬

#tattung des Kassenberichts durch Kassenführer Bruser gab Ruder¬

leiter Hofbur seinen Fahrtenbericht , aus dem wir folgende inter¬

effierenden Mitteilungen entnehmen : Die im vergangenen Früh¬

jahr oft abgehaltenen Arbeitstagungen der Ruderleitung mit dem

Plan , Breitenarbeit und einheitliche Ausbildung zu erreichen , und

auch die Organisation der Uebungsabende können als durchgeführt

angesehen werden . Die meisten Ruderkilometer hatten die Kamera¬

den Woldenga mit 750 km , Penning mit 695 fm , Hener mit

619 km , die Kameradinnen Frl . Göbel mit 271 km , Frl . Schmidt

mit 244 fm , Frl . Veenhuis mit 235 km aufzuweisen . Im Struern

halten folgende Kameraden die Spize : Ehrlenholz mit 561 km , Hof¬

bur mit 555 fm , die Kameradinnen Frl . Klinkenborg mit 119 fm ,

Frl . Look mit 118 km . Die Ruderklassenprüfung I bestanden die

Frau Mimi Wienenga und Toni Göbel . Die Prüfung für Ruder¬

tlasse II bestanden die Ruderer Heyer , Woldenga , Look I , Look II ,

Dörfler , Meengen , Tholen und Benning . Die sportliche Arbeit

wurde offiziell am 4. April am Tag des Deutschen Rudersports " ,

eröffnet . Bei dieser Gelegenheit konnte der Ruder - Club sämtliche

Boote zu Wasser bringen . Außerdem wurde am gleichen Tage das

neue Boot Gorch Fod " von Frl . Look getauft . Anfang Juli

unternahmen die Kameraden Ruiter , Maiborg , (Steuer Oscar

Ehrlenholz ) eine viertägige Fahrt nach Lathen . Am 18. Juli fand

eine Vereinsfahrt nach Jemgum statt . Am 21 . August stieg mit

dem Ruderverein , sowie mit dem Wassersportverein zusammen eine

Lampionfahrt als Auftakt zum Tag der Leibesübungen " , an dem

sich der Ruder - Club auch am Umzug beteiligte . Auswärtige Re¬

gatten wurden besucht in Bremen und in heine . In Bremen star¬

teten die Kameradinnen Frl . Göbel , G. Frerichs , Schmidt , Veen¬

huis (St . Look und van Lengen ). Diese fonnten im Vierer . it Frl .

Look am Steuer einen sehr guten zweiten Platz belegen vor Rcfert¬

schule Berlin , Oberweser -Bremen , Damen - Ruderclub Bremen . Tie

Jugendabteilung des RCL . mit Boomgarden , Look I , eenzen ,

Heyer und Steuermann Benning hielt sich sehr gut ; es langte aber

nicht zu einem Sieg . Bei der Regatta in Rheine konnte die Ta¬

menabteilung mit Frau Terborg , Frl . Look und Schmidt eiren er¬

sten Preis erringen . Im Dauerrudern fonnten Benning , Boon¬

garden , Woldenga und Heher unter St . Hofbur feinen Sieg für sich

buchen , da das von Rheine zur Verfügung gestellte Boot start¬

unfähig war . Wenn es dennoch gelang , nur eine Minute schlechter

als der Gegner abzuschneiden , so ist diese Leistung umso höher zu

bewerten . Als Abschluß fand dann am 24 . Oktober die erste Ver¬

einsregatta des RCL . statt , die ein großartiger Erfolg war .

starteten 12 Rennen mit 60 Nennungen .

Er

Vereinsleiter Härtel erstattete dann den Geschäftsbericht der

Vereinsleitung , dem die Neujahrsbotschaft 1938 des Reichssport¬

führers vorangestellt wurde . Härtel verlas zunächst den Bericht

des früheren Vereinsleiters Terborg für das erste Halbjahr 1937 .

Die vorige Jahreshauptversammlung zeigte eine eindrucksvolle

Sportgemeinschaft innerhalb des RCL . In seinem eigenen Bericht

über das zweite Halbjahr verbreitete sich der Vereinsleiter dann in

der Hauptsache über die gescheiterten Verhandlungen , die eine Zu¬

Jammenlegung der hiesigen Rudervereine bezmedten . Am 24 Dt¬

tober fand eine außerordentlich gut gelungene Vereins - Regatta

statt , für deren Gelingen dem Fahrwart Hofbur besonderer Dank

gilt . Nach dieser Herbstregatta , die gleichzeitig als Abrudern ge¬

dacht war , organisierte Werbewart Dupree regelmäßige Kamerad¬

fchaftsabende im Bootshaus , die sehr gut besucht waren . Zur Aus¬

bildung sei noch mitgeteilt , daß der RCL . über Boote und Aus¬

bilder in genügender Anzahl verfügt , um allen Mitgliedern Gele¬

genheit zum Rudern zu geben . Die Ruderleitung gab sich redliche

Mühe , die Ausbildung immer aktuell und sorgfältig zu gestalten und

den Ausbildungsstand auf eine größere Höhe zu bringen . Der bis¬

herige Ruberleiter Härtel hat seit seiner Zugehörigkeit zum RCL .

an dieser Aufgabe gearbeitet und besonders im Frühjahr 1937 durch

regelmäßige Unterrichtsabende eine moderne und einheitliche Aus¬

bildung gelehrt. Zur Verwaltung stellte Vereinsleiter Härtei fest,
daß jeder Teilnehmer an der Jahreshauptversammlung nach dem

Bericht des Kassenführers Brufer sich ein flares Bild über die kas¬

fen - und Vermögensverhältnisse des RCL . Habe machen können .

Die Gerüchte in der Stadt Leer , die von einer Verschuldung des

RCL . sprechen , seien böswillige Erfindungen .

Der Vereinsleiter erteilte seinen Mitarbeitern volle Entlastung .

Er bat darum , auch ihm Entlastung zu erteilen . Ferner beantragte

er , als Kassenprüfer die Kameraden Vieregge und Hermann Hofbur

einzusehen . Seinen Vorschlägen wurde entsprochen . Der Haus¬

haltsvoranschlag für das laufende Jahr wurde genehmigt .

Als Beisiger wurden die Kameraden Brüning , Terborg

und Vieregge berufen . Der Beirat setzt sich wie folgt zusam :

men : Stellvertretender Vereinsleiter Albors , Schriftführer

Wienenga I , Kassenführer Bruser , Ruderleiter und Dietwart

Hofbur , Fahrwarte Wienenga II und Wagener , Boots¬

wart Wilhelms , Hauswarte Schmidt und Ehrlenholz ,

Werbewart Düpree .

1:1

S . .

Sonnabend - Frühschluß bei Getränke - Großhändlern und

- Rieberlassungen .

otz . Im Zuge der Freizeitgestaltung sind im Laufe der ver¬

flossenen Jahre viele Verbesserungen erreicht worden , und

zwar sei erinnert an die freien Nachmittage bei den Banken

und Sparkassen , im Rechtsanwalts - und Notariatsgewerbe

und bei vielen Behörden . Nunmehr hat der Reichstreuhänder

der Arbeit , wie die KBG , Nahrung und Genuß " und " Han¬

del " in der Deutschen Arbeitsfront bekanntgegeben , eine neue

wonach einTarifordnung erlassen Sonnabend =

Wochenendschluß um 15 Uhr für alle Bier - , Wein¬

und Spirituosen - Großhändler und Brauerei - und Mineral¬

wasser - -Niederlassungen vorgesehen ist . Nach dieser neuen

Tarifordnung können in Zukunft Sonnabends Bier - , Spiri¬

tuosen und Mineralwasserlieferungen nur noch bis 15 Uhr

ausgeführt werden , wie auch Abgaben der genannten Ge¬

tränke vom Lager nach 15 Uhr nicht mehr ausgeführt wer¬

den dürfen .

Aus der Arbeit des Kaninchenzuchtvereins

otz . Der Gesamtvorstand des Kaninenzudiereins Leer

und Umgebung hielt eine wichtige Besprechung ab , in der

über den Arbeitsplan des Jahres 1938 beraten wurde . In

jedem Monat wird fortan ein Vortrag über die wichtigsten

Zuchtfragen gehalten werden , in dem die Zuchtbuchführung
des einzelnen Züchters und die Vereinszuchtbuchführung ,

Stallbau und Behandlung und alle zur Zucht gehörenden

Fragen behandelt werden sollen . In diesem Zusammen¬

hange wurde auf das Losen der Fachzeitschriften zur Unter¬

stützung der Schulung hingewiesen und beschlossen , für den

Verein je einen Angora - und Deutschen Widder -Rammler ,

sowie eine Anzahl Deutsche Widder - Häsinnen anzuschaffen .

In Zukunft soll auch drei bis viermal die Stallschaufonimis¬

fion in Tätigkeit treten . Die besten Zuchtanlagen werden mit

einer Prämie von 10 . - Mart belegt . Für den 26 . Februar

ist das Stftungsfest des Vereins geplant . Im Juli oder

August foll in Weener eine Werbeschau veranstaltet werden .

Für den 15 . Mai wurde eine Kraftwagenfahrt nach Bad Zwi¬

jchenahn in Aussicht genommen , der am 26 . Mai eine Fahrt

,, ins Blaue " folgen soll . Am 11. Juni findet voraussichtlich

ein Kameradschaftsabend statt und für den 3. und 4 . Dezem

ber ist die Kreis - bziv . Orta Kaninchenschau festgelegt .

Der Kaninchenzuchtverein wird vor allem in Zukunft sein

befonderes Augenmerk auf die richtige Kleintierhal¬

tung seitens der Kleinsiedler richten , da die Kleintierhal¬

tung unter Tierschutz steht und Stallungen verbietet , die in

threr ganzen Größe und Ausführung als Verstöße gegen das

Tierschutzgesetz angesprochen werden können . Besizer con

unvorschriftsmäßigen Stallanlagen , die z. B. Kandististen=
Größe aufweisen , müssen mit einer Anzeige wegen Tier¬

quälerei , rechnen .

Reiderländer Heimatbühne / Nic. phoff: „Dat Herenspill"

#

otz . Schon im Vorjahre hatte die Heimatbühne Reiderland

mit ihrer ersten plattdeutschen Aufführung nach jahrelanger

Suhepause einen sehr beachtlichen Erfolg , der die Laienspiel¬

char zu weiterem Einfah ermutigte . Für diesen Winter wurde

das lustige plattdeutsche Stüdlem des Reiderländers Nico¬

laus Uphoff Dat Hegenspill " eingeübt und am Sonne

abend und auch gestern wieder mit großem Erfolg aufgeführt .

Die Heimatbühne Reiderland darf also mit Fug und Recht

feststellen , daß sie wieder good in de Fahrt " ist ; sie foute

gleichzeitig erkennen , daß die bisherigen Erfolge sie ver¬

pflichten , mun auch in Zukunft auf dem einmal einge¬

fdylagenen Wege voran zu streben und für die Folge ziel
bewußt sich in den Dienst der Heimatsache, als eines Teilgutes
allen tulturellen Gesamtschaffens zu stellen . Damit ist ein

Thema angeschnitten , das bei einer Betrachtung der Arbeit

unserer Heimatbühnen nicht unbeachtet gelassen werden dark .

Es gibt eine Menge plattdeutscher Theaterſtüde und Stück¬

lein , die überlebt find , es gibt eine Menge Theaterstücke in

unserer Mundart , die sich durchaus nicht dazu eignen , dem

Heimatdienst zu dienen , denn sie reichen in ihrem Inhalt

faum über seichte Unterhaltungsspiele hinaus und wirken auf

der Bühne nur durch die Sprache , besonders dann , wenn der

Verfasser ein guter Kenner des tdeutschen war und es

verstanden hat , eine gute Handvoll berber , alter deftiger Aus¬

drücke in die Dialoge einzustreuen und sie so besonders für

die älteren Zuschauer , die eben selbst noch die alten Ausdrücke

tennen , zu würzen . Das wirkt zweifellos , doch damit ist

noch lange teine tulturelle Arbeit geleistet . Wer

das Uphosische Herenspill " mur oberflächlich betrachtet , mag

zu der Auffassung gelangen , daß auch dieses lustige Stück

nur der guten Unterhaltung dienen soll und doch steckt hinter

all dem „ mallhaftigen " Geschehen etwas zum Nachdenken .

Herenglaube und der Glaube an Spur und Nachtgeister wer¬

ben bekämpft und es wird manch derbe Wahrheit in derbem
worauf es in dem

und lustigem Wort an den Mann und
gebracht .

Stüd noch weit mehr antommit , an die Frau

-

-

So hat dieses Spiel immerhin einen Sinn . Bei der Auswahl

plat deutscher Stücke sollte stets darauf geachtet werden , daß

die Stüde Gehalt und Sinn haben etwas Plattdeutsches

aufführen , nur um des Plattbeutschen Willen ist verfehlt -

und es darf feine Betrachtung eines Heimatspiels geben , an

bas nicht die Aufforderung an alle , die sich berufen fühlen ,

angefnüpft wird , dafür zu sorgen , daß der nur kleine Schatz

an wertvollen plattdeutschen Theaterstücken vermehrt wird .

| Wo sind plattbeutsche Bühnenschriftsteller in Ostfriesland , wo

sind neue plattdeutsche Theaterstücke ?

Doch nun zurück zur Arbeit der Heimatbühne Reiderland

in Weener . Die erste Vorstellung fand also am Sonnabend

statt . Sie war für die Laienbühne ein voller Erfolg ,

nicht nur hinsichtlich der Aufführung selbst , sondern auch im

Hinblick auf den volltesezten Saal . Drei Vorstellun

gen waren am Sonnabend bereits ausver

kauft und es mußten noch , soweit es irgend zu verantwor

ten war , Notsize hergerichtet werden , um zu vermeiden, daß
Besucher, die weither vom Lande tamen , ihre weiten Wege
umsonst gemacht hatten . Drei Vorstellungen im Voraus aus¬

verkauft, das will schon etwas heißen und diese Tatsache gibt
Anlaß zu der Frage , mit welchem Recht da immer gejag:
wird , um Reiderland sei auf dem Gebiete kultureller Arbeit

nicht viel zu erreichen , da kein Interesse für derlei Dinge

vorhanden sei ? Natürlich muß man bei der Beurteilung
der Lage berücksichtigen, daß gerade Heimat spiele stets hier

besonderen Anklang fanden und daß die Reiderländer sich
mit ihrer Heimatbühne eng verbunden fühlen . Immerhin
darf man hoffen , daß andere Veranstaltungen im Fe
darf man hoffen , daß andere Veranstaltungen
bruar gibt es z . B. einen Gastspielabend der Oldenburgischen
Bühne mit Frischer Wind aus Kanada "

startere Förderung als bisher erfahren , denn wenn man sich

gegen das oben erwähnte Gerede wendet , muß man durch die

Tat , in diesem Falle durch den Besuch der Veranstaltungen ,

die Bereitschaft , fich für tulturelle Bestrebungen einzuseßen .

unter Beweis stellen und den Lauen ein gutes Beispiel geben .

Wieder war das eine fleine Abschweifung vom Thema , doch

fie war notwendig .

nun auch eine

Also , wie bereits gesagt , die Aufführung war ein großer
Erfolg und Spölbaas Anton Koolman , der durch eine

Krankheit während der Einübungszeit leider längere Zeit

verhindert war , mitzutun , darf auf seine Spielschar mit Recht

stolz sein . Bewährte alte Kräfte standen auf der Bühne und

es waren neue Mitspieler hinzugekommen , die unter Beweis

stellten , daß sie nicht nur den guten Willen , etwas zu leisten ,

sondern auch anertennenswertes Können mitbrachten . Deitig

und derb stellt 2 . Hinders den Bunr dar , der in allem

das Gegenteil feiner Chefrau , der heren und sputgläubigen

Buurinste ( Marie Süllebus ) ist . Ihre Lebensluftige

Tochter een Wicht mit ' n floote Kopp , de in de Welt pakt "

und an Heren un Blaufarven neit glövt " , ist Dina

Schitter . Eine köstliche Type - er muß ein sehr bekann¬
tes Vorbild gehabt haben , denn bei seinem Auftreten geht

Die Maul - und Klauenseuche geht zurüc !

Während nach den amtlichen Zählungen am 5. Januar

noch ; 1428 verseuchte Betriebe in Ostfriesland vorhanden was

ren , hat sich die Zahl jezt auf 1069 vermindert . Es ist zu hof¬

sen , daß der Rückgang der , Seuchenfälle weiter so anhält , das

mit die einschränßenden veterinärpolizeilichen Bestimmungen

für die Landwirtschaft , für Handel und Verkehr recht bald

aufgehoben oder wenigstens gemildert werden können .

Das Ergebnis der amtlichen Ballenförungen

Nachdem die ersten amtlichen Bullenkörungen für dieses Jahr

beendet sind , kann festgestellt werden , daß von etwa 700 vorgeführ

ten Bullen 480 angefört wurden .

Auf Grund einer Verordnung des Landesbauernführers Weser¬

Ems findet in diesem Jahre wegen der Seuche eine Körung der

jenigen Bullen , die bereits ein oder mehrere Jahre zur Zucht bes

mußt wurden , nicht statt . Für diese konnte die weitere Teckerlaub

nis bei der Körstelle Ostfriesland mündlich oder schriftlich eingeholt

werden . Hiervon haben die Besizer von 367 Bullen Gebruach ge¬

macht , so daß zurzeit 847 Bullen der ostfriesischen Landesrinderzucht

zur Verfügung stehen . Diese verteilen sich auf die einzelnen Be

airte wie folgt : Kreis Aurich 62 neugefört , 88 alte Bullen ; Alt¬

freis Emden 114 neugefört , 40 alte Bullen ; Altkreis Le er 75 neu

getört , 89 alte Bullen ; Altkreis Norden 88 neugefört , 47 afte Bul¬

len ; Alttreis Weener (Reiderland ) 49 neugefört , 18 alte Bullen ;

Kreis Wittmund 92 neugetört , 85 alte Bullen .

Von den neugetörten Bullen ist bereits eine größere Anzahl in

andere Hände übergegangen .

Bereits in allernächster Zeit werden wieder neue Vor -Termine

für eine Bullenkörung , die Mitte Februar stattfinden wird ,

festgesetzt . Zu dieser Körung sollen Bullen zugelassen werden , die

bis zum 15. März 1937 geboren wurden . Eine Aufforderung zur

Meldung der Bullen wird noch durch die Tageszeitungen erfolgen .

Unter dem hoheitsadler
Kreispropagandaamt .

Die für den 27 . Januar in Sobegaste und für den 30 . Januar

in Burlage angesetzten Versammlungen der NSDAP . finden

nicht statt .

Ortsgruppe Warsingssehn .

An der am Dienstag abend 7½ Uhr in der Schule in Westwarfing

fehn stattfindenden öffentlichen Versammlung haben alle

Parteigenossen und Parteianwärter , sowie die Mitglieder der Glie¬

Serungen teilzunehmen . Alle übrigen Volksgenossen sind herzlich

eingeladen , Es spricht Pg . Suhren Oldenburg .

NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk , Leer .
-

Heute , 24. Januar , findet um 21 Uhr im großen Saal von Jonas

(Tivoli ) ein Schulungsabend für alle Mitglieder der NS . -Fruens

schaft und des Deutschen Frautenwerks statt . Der Besuch dieses Abends

ist als Pflicht anzusehen .

BBM ., Untergauspielschar ,

Am Montag , dem 24 . Januar , treten alle Mädel der Singgruppe

vm 20 Uhr in vorschriftsmäßiger Tracht am Gymnasium an . Ame

Mittwoch , dem 26. Januar , treten alle Mädel der Singschar und der

Instrumentengruppe (außer den Jungmädeln ) um 20 . 15 Uhr an den

Berufsschule zum Heimabend an . Mädel , die den Beitrag für Januar

noch nicht bezahlt haben , bringen diesen zum Heimabend mit .

Am Freitag , dem 28 . Januar , von 16 - 18 Uhr , utfitpflege imber

Leitung von Fräulein Röben . Blockflöten : 16 Uhr (Oberlyzeum ) ;

Austen für Fortgeschrittene : 17 Uhr (Oberlyzeum ) .

Am Freitag , dem 28 . Januar , treten alle Mädel der Singschan

um 20 . 15 Uhr am Gymnasium an .

BdM . , Gruppe 3/381 , Loga .

Am Mittwoch , dent 26 . 1. , britt der Shindort Loga um 8 % Uhr ,

bei der Echtle an . Es gelten nur schriftlich . Entschuldigungen .

BdM . , Schar Warsingsfehn .

Dienstagabend um 19 . 30 Uhr treten sämtliche Mädels in Kluft

bei der Schule Weft - Warsingsfehn an .

BdM . , Ihrhove .
Am Montag ist Sportabend . Antreten um 20 Uhr , Schule , Am

Mittwoch ist Heimabend . Schreibzeug nicht vergessen .

"

"

-

-

jedesmal eine Bewegung durch; den Saalist E , Schüt

ter als der Herr Pastor , der einen ewigen Kampf mit dem

Understand der Menschen , mit seinem unhandlichen Schirm ,

seiner ständig beschlagenen Brille und seinem „ Sackdootje "

führt . Man traut ihm den flotten Sohn , den lustigen cand .

ined . , der wohl studiert hat , aber dann Bauer wird , weil er

nicht anders kann (J . Smidt ) gar nicht zu , B. Drees

mann ist gut in Maste und Gehebbe " der Großknecht , der
eina

sich ständig an dem duddegen " Kleinknecht Steffen

fach großartig dargestellt durch B. Engels ärgern muß

Stuttern deiht de Fent , varte Footen hett he , as

menn ' t feen Seep in' t Hus mehr gifft un de Beck lett he van

Dummheit openhangen " wirflich , der Steffen ist so, wie er

sein muß . Die große , der Hererei bezichtigte Magd ist Anni
poppinga ; sie hat ihrer Rolle ansprechend Gestalt vers
liehen . Sehr gut ist Ettine Simon als die Mutter der

Großmagd, die nicht davor zurüdscheut , ihre Tochter hand¬
greiflich zu verteidigen und auch dem Pastor mit derben Wors
ten ihre Meinung , die ung des Volkes , zu sagen wagt .

Maste und Spiel sind vortrefflich . Ein ebensolches Lob ges

tührt der Trientje , der Lütje Maid , die Anita Dreess
mann , fifftig " und verschlagen auf die Bühne stellt . Sid

hat gut beobachtet und achtet sorgsam auf Alleinigkeiten . Er¬

gößlich ist z . B. die Szene , wo sie im Zimmer , in dem der
Herr Pastor als Besuch unterhalten rd , feudelt und unent

wegt feudelt , hier etwas aufhebt , dort etwas zurecht legt , nur

um horchen zu tönnen . Wie gesagt , abgesehen vom ernsteren

Hintergrund , ist das Spiel luftig und verlangt sonst tein

Nachdenten ; wer lachen will , tommt auf seine often , weni¬
ger im Hinblick auf die trotz ihres gewürzten Wortschates oft

ehvas langatmigen Dialoge , als durch das flotte , Lebens

dige Spiel , das eben die a nerfennenswerte Leis

stung der Heimatbühne ist.
Bu erwähnen ist , daß E. Schütter es verstanden hat , auf

der Bühne eine sehr echte Bauernstube herzurichten , Künst

lerischer Sinn hat mit geringen Mitteln hier unter Verwen¬
dung vieler Stücke Lostbaren alten Hausrats einen wirklich

feitsnahen Hintergrund für das Spiel geschaffen. Nicht uns

genannt sollen bleiben der Stönpaal Else Battermann und

H. Sievers , der die Spielerinnen und Spieler wirklich „ moje

wpflütert hett " . Beide haben auch ihren Anteil am Erfolg .

Aus der Stadt Weener , aus dem ganzen Reiderland , niht

nur aus den Nachbarorten , und auch , ,van de Leerder Kant "

waren die Zuschauer zur ersten Borstellung zusammen¬

geströmt Der Verein für Heimatschuh und Heimatpflege Leer

hatte z. B . eine große Abordnung entsandt . Wie verlautet ,

ist die Bühne bereit , weitere Vorstellungen zu geben , wen

weiterhin der Zuspruch so rege ist , wie bisher .
Heinrich Herlyn .

C



Aus dem Reiderland
Weener , den 24 . Januar 1938 .

Wovon man spricht . . .

Der

oiz . In Stadt und Land spricht man jetzt von den wohlgelun¬

genen Aufführungen der Heimatbühne Reiderland , die im Wein¬

berg " volle Häuser brachten und noch bringen werden . Man freut

fich , daß es gelungen ist , das Uphoffsche Stüd so gut heraus zu

bringen und durch ausverkaufte Vorstellungen die finanzielle Seite

der Arbeit der Heimatbühne zu sichern . Bei dieser Gelegenheit aber

wird auch erneut die Notwendigkeit besprochen, in Weener endlich

einen würdigen , ordentlichen Saal herzurichten .

Saal im Weinberg " ist in seinen Raumverhältnissen einigermaßen

ausreichend , doch müßte an diesem Saal , der eigentlich ja der

Saal der Stadt Weener ist , einmal etwas getan werden . In seinem

jezigen Zustand ist er durchaus nicht der würdige Rahmen für ful¬

turelle Veranstaltungen . Es gibt im Kreis Leer Dörfer , die
über weit bessere , und schöner ausgeftaltete Säle verfügen und ir¬

gend einen Raum , irgend eine große Halle muß jedes Gemein¬

wesen doch haben , um dort Stunden der Sammlung , der Freude

und des geselligen Beisammenseins verleben zu können . 23 o in

Weener tönnte man z . B. eine Feierstunde veranstalten ? Es gibt
in der Tat keinen ordentlichen Saal und gerade jetzt, da man be¬

strebt ist , auch auf kulturellem Gebiet das Leben in Weener neu zu

weden, wäre es an der Zeit, hier etwas zu tun. Irgend ein Weg
muß sich doch finden lassen , um vorläufig wenigstens das Vorhan¬

dene sauber und ansprechend herzurichten . Mit einem Pinselstrich

Farbe ist oft schon viel erreicht worden und einige verfaulte Bretter

zu erseyen , fann schließlich doch auch wohl nicht die Welt fosien .

Man beklagt sich bei uns in Weener oft darüber , daß Weener nicht

genügend beachtet wird , sorgen wir dafür , daß Weener einla¬

dend ausgestaltet wird , dann wird manches besser werden .

"1

In den nächsten Tagen erscheint eine ven der Gesellschaft für

Freizeitheimgestaltung, Berlin , in Verbindung mit den Aemtern

" Feierabend " und Schönheit der Arbeit " herausgegebene Bro¬

schüre . Darin wird gesagt , daß Saalbesizer in Fällen , in denen die

vorhandenen Mittel zur ordnungsmäßigen Ausgestaltung eines

Saalbetriebes zur Freitzeitstätte nicht ausreichen , auf Antrag die

fehlenden Mittel auf dem Kreditwege durch die genannte Gesell¬

schaft beschaffen können . Die Broschüre , die im übrigen weitere

Vorschläge und Anleitungen für die Durchführung der Saal¬

verbesserung und deren Finanzierung gibt , wird in

allen örtlichen Dienststellen der NS .- Gemeinschaft Kraft durch

Freude " erhältlich sein .

Als vor längerer Zeit die hohen Bäume an der Straße Weener¬

Beerort gefällt wurden , war es plöglich sehr farl geworden auf je =

ner an sich schon nicht sehr abwechslungsreichen Wegstrecke . As es

dann einmal dichten Nebel gab , mußte man feststellen , daß es

Kraftfahrern , seitdem die Bäume fehlten , faum noch möglich war ,

im Nebel die Straße zu erkennen , so daß man sich wundern mußte ,

daß nicht viele Wagen einfach die Straße verfehlten und im Graben

landeten . Seit einiger Zeit hat man an der Straße entlang furze

Pfähle in die Erde gesteckt , deren Köpfe weiß gestrichen sind . Durch

diese Straßenmarkierung ist den Straßenbenußern die Drientie

rung bedeutend erleichtert worden .

Besser geworden ist es auf der Hauptverkehrsstraße mit der Ver¬

fehrsdisziplin , sowohl der Radfahrer , über die hier früher

hauptsächlich zu flagen war , als auch aller anderen Straßenbenuger .

Immerhin tönnte es auf manchen Nebenstrecken im Reiderland noch

besser werden , denn dort trifft man immer noch wieder unbeleuch¬

tete Fuhrwerke an und Radfahrertrupps , die den ganzen Fahrdamin

einnehmen . Erinnert sei an die neuen strengeren Berkehrsvor¬
schriften , die seit dem 1. b. Mts . gelten : Woahrt jo , appai
fen is de Böskupp . "

25. Hauptversammlungdes Turnvereins Bunde

Bericht über ein arbeitsreiches Jahr . - Weitere Aufwärts¬

entwicklung des Vereins

glieberzahl des Vereins in den letzten Jahren von 67 auf 75
und jetzt auf 97 gestiegen ist. Diese Zahl vom 1. Januar ist
auch bereits wieder überholt , da der Verein jezt 105 Mitglie¬
der zählt .

In der Männerabteilung wurde an 49 Abenden geturn .
Die regelmäßigsten Besucher der Uebungsabende waren Rifus

Foften (48 ) , Kasper Jans ( 47 ) , Karl Schmidt (43 ) und Karl¬

Heinz Hallecker (42 ) . Die Turnerinnen turnten an 47 Aben¬

den . Hier standen an der Spize Dora Ihmels (42 ) , Theda

Faß (38 ) und Anna Kroon (36) . Diesen vier Turnern und

drei Turnerinen überreichte der Vereinsleiter als Anerken¬

nung für ihre Treue und ihr Pflichtbewußtsein eine Ehren¬

gabe des Vereins . Die Uebungsabende der Turner wurden

in den letzten Wochen des vergangenen Jahres gut besucht .

Im neuen Jahre ist aber eine weitere Steigerung der Besu¬
cherzahlen festzustellen . Der Turner Kasper Jans und die
Turnerin Taletta Billfer verpflichteten sich im Jahre 1937

für die Dauer eines Jahres zur Teilnahme an der in Leer

gegründeten Arbeitsgemeinschaft . Ferner wurden die Lehr¬

gänge in Leer , Eniden und Aurich regelmäßig vom Verein

beschicht. Das Reichssportabzeichen erwarb nur ein Turner ,

Werner Buller . Der Vereinsleiter wies darauf hin , daß

die Zahl der Sportabzeichenträger im Verein zu klein sei. Er
wisse zwar , daß in dem „ trodenen " Bunde die Schwimmgele

genheit fehle , doch lasse sich bei einigem guten Willen auch die

Emsbadeanstalt in Weenec erreichen . Die übrigen Bedingun

gen würden durch den Vereinsleiter und den Oberturnivart

B. Wessels in Bunde abgenommen . Zu den Vereinsgeräte¬

mannschaftswettkämpfen (Unterstufe ) hatte der Verein eine

Mannschaft (Schmidt , Jans , Fokken ) nach Leer entsand !, sie

fonnte mit dem goldenen Eichenblatt und dem Titel „ Mei¬

stermannschaft der Unterstufe " heimkehren . Auch bei den

Bernhard - Brons - Gedächtniswetttämpfen in Emden war der

Verein vertreten . Die Turner Jeliche Hinrichs und Karl¬

Heinz Hallecker fonnten dort schöne Erfolge erringen . Am

Tag der Leibesübungen " in Leer beteiligte sich der Verein

mit Turnern und Turnerinnen am Festzug und am Schau¬

turnen , ferner wirfte er bei der Ausgestaltung des Fejlabends

anläßlich des 50jährigen Bestehens der Krigertameradschaft
Bunde und beim Turnfest in Digumerverlaat mit . In der

Kinderabteilung (6 - 10 Jahre ) , die zur Zeit von Frau

Schmidt geleitet wird , turnen 30 Mädchen . Der Frauenabtei¬

lung , die zu Ende des vergangenen Jahres neu gegründet

wurde , gehören heute 27 Frauen an . Die Mitglieder müssen

mindestens 25 Jahre alt oder verheiratet sein . Es besteht die

Aussicht , daß diese Abteilung die anderen Abteilungen über¬

flügelt und im nächsten Jahresbericht mit der Beteiligungs¬
ziffer an der Spike steht . Fast regelmäßig sind 20 Frauen in

der Turnhalle . Die Schleuderballspieler waren im Jahre

1937 wenig vom Glück begünstigt . Ein Spiel in Digumer¬

verlaat ging fnapp mit 4 :5 verloren .

"

Der Kassenbericht wurde durch den Kassenwart Wilhelm

Klaaßens erstattet . Durch die umfangreichen Ausbesse¬
rungsarbeiten , die an der Turnhalle ausgeführt werden muß

ten , schloß der Bericht mit einem Fehlbetrag ab , der aus den

nen Hochzeit feiern . Leider wurde ihm seine treue Bebense

gefährtin vor kurzem durch den Tod entrissen .

otz . Veenhuser -Kolonie , Winterarbeiten . An die

Fen milden Wintertagen sieht man auch hier eine Anzahl Ko

Ionisten und Landgebräucher eifrig bei der Arbeit , um durch
Kunstdüngerstreuen , Kuhlen , Ausheben von Gräben unt
Grüppen die Ertragsfähigkeit ihrer Ländereien zu erhöhen
Daneben ist man bemüht , durch Umgraben , Schichten und
Einebnen der letzten Moorlandstreifen die fleinen Anbaus

flächen zu vergrößern .
otz . Böllen . Wann wird der Furtenweg gepfla

steri ? Auf dem sogenannten Furfenweg , einem Verbindungsweg

zwischen den beiden Parallelstraßen Leer - Papenbur , ereigneten

sich in den letzten Tagen zwei Berkehrsunfälle . Jim ersten Folle

rutschte ein Auto , das den erhöhten Fußweg als Fahrdamm be

nußte , die Böschung hinab . Der Unfall verlief noch glimpflich , die

Insassen tamen mit dem . Schrecken davon . Nur mit großer Mühe
fonnte jedoch das Auto wieder auf den Weg gebracht werden . w

Inzweiten Fall geriet ein Auto in dem weichen Sand fest und mußte

regelrecht ausgegraben werden , um wieder fahren zu können .

Anbetracht des ständig zunehmenden Autoverkehrs und auch im

Interesse der Fuhrwertsbesizer , die alltäglich diesen Weg benugen

müssen , wäre es angebracht , daß der wichtige Verbindungsioca , der

eine Länge von 2,2 km hat , bald besteint würde , zumal der Eands

fasten bereits bor 10 Jahren gebaut worden ist .

otz . Böllen . Von der Leiter gestürzt . Die Frau

eines hiefinen Landwirts stürzte derart unglücklich von der

Leiter , day, die Bedauernswerte fich neben einem Beinbru

noch eine schwere Verlegung an einem Fuß zuzog . Da die

Frau gerade allein zu Hause war , wurde sie erst nach geraus

mer Zeit in hilflosem Zustande aufgefunden . Ein herbeige

rufener Arzt forgte für die Ueberführung der Verlegten ins

Krankenhaus .

otz . Warsingsfehn , Die erste öffentliche Bere

sammlung der NSDAP findet hier morgen , Dienstag
abend , in der Schule zu Westwaringsfehn statt . Es spricht

Gauredner Bug - Oldenburg .

otz . Elisabethfehn . Goldene Hochzeit . Diefer Lane founte

das Ehepaar Johann Lüpkes und Frau , geb. Heyen - Wols

zen , das Fest der goldenen Hechzeit im Streize

begehen . Das Ehepaar Lüpfes gehört zu den ältesten stolonisen

unserer Gegend .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Maul - und Mauensenche erloschen . Einer Bekanntma

chung des Bürgermeisters zufolge ist die Maut und Klauene

Seuche in Papenburg erloschen .

-

otz . Die NS . - Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk
Ausland ,

hatten die Abteilungsleiterin für Grenzland
Frau Kubis , ursprünglich zu einem Vortrag gewonnen .

Anstelle der verhinderten Referentin sprach die Referentin für

Grenzland Ausland , Frau von Damm , in einer von

Musikvorträgen des Standartenmusikzuges umrahmten Ver

anstaltung bei Hilling - Untenende über die schlesische Heimat .

otz . Aschendorf . 86 Jahre alt wurde die Witwe Elisa¬

beth Schade , Aschendorferweg .

Sigung des Schöffengerichts Aurich
Ridlagen der vergangenen Jahre gebedt werden mußte. Der Vor Richter und Staatbanalt
Haushaltsvoranschlag für 1938 wurde genehmigt . Der Ver¬

einsleiter sprach auch dem Kaffenwart den Dank des Vereins

für seine treue Arbeit aus und bestätigte dann alle Mitarbei¬

ter in ihren Aemtern . Der Turner Kasper Jans wurde zum

Vorturner , der Turner Paul Mende zum Kassenprüfer er¬

nannt . Andreas Billker tritt als zweiter Schriftführer in den

Vereinsleiterstab ein , Dann wurden noch verschiedene Mit¬

teilungen über das Winterfest am 5. März und über das

Deutsche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau gemacht und

die Rollen für das plattdeutsche Theaterstück verteilt .
otz . Bei der diesjährigen Hauptversammlung fonnte der

Vereinsleiter , Hauptlehrer Schmidt , 53 Mitglieder be¬

grüßen , unter ihnen auch den Ehrenvorsitzenden Paul

balle der sen . und viele Mitglieder der neu gegründeten

Frauenabteilung . Nach der Verlesung des Protokolls der

borigen Hauptversammlung durch den Schriftwart Dodo

Doesten erstattete der Vereinsleiter einen umfassenden

Jahresbericht über die Arbeit des vergangenen Jahres

fämtlicher Abteilungen , aus dem hervorging , daß die Miteinander .

im Moor Wo
otz . Collinghorst . Häuser entstehen

man vor einigen Jahren noch fast nur Moor und Heide erbiidte ,

wird jezt eifrig gebaut . So läßt der Landwirt Str . am Hoch¬

moorsweg nach Königsfiel sich ein Haus bauen . Mit den Arbeiten

hat man bereits begonnen . Im Laufe des Sommers werden an

bem Verbindungsweg Collinghorst -Rajen noch mehrere Neubauten

errichtet werden . Der Landwirt D. hat dort zwei Baustellen ver¬

lauft . Mit dem Anfahren des Materials für den Neubau , den der

Schlachter Meinhoff errichten läßt , ist auch bereits begonnen mor¬

den . An der Landstraße nach Schatteburg gegenüber dem Krieger¬

denkmal wird ein neues Geschäftshaus errichtet .

otz . Collinghorst . Sehr stark ist hier in dieser Zeit die Nachfrage

nach Läuferschweinen ; es werden hohe Preise für Läufer gezal , It .

Dieser Umstand wird wohl auf die geringe Anzahl Ferkel , die in

diesem Winter geboren wurden zurückzuführen sein .

otz . Hollen . Mütterberatungsstunden finden am 26 .

Januar in Hollen ( 14 - 15 Uhr ) und in Stiefelkamperfehn ( 16 - 17

ühr ) statt .

otz . Loga . Tonfilm im Dorf . Am Sonnabend ver¬

einigte ein Fiamabend der NSDAP eine große Schar von

Film freunden zur Aufführung des bekannten hervorragen¬

ben Tonfilms Der Herrscher " . Dieser große Janningsfilm

wurde auch hier mit Beifall aufgenommen .
"

oz . Logabirum , Unsere Sänger hatten einger

laden . Am Sonnabend fand im Hasselmannschen Soale

bas Fest des Männergesangvereins statt , das auch in diesem

Jahre wieder das Fest des Winterhalbjahres in unserem

Lorf war . Vereinsleiter Busemann fonnte ein vollbesetztes
Haus begrüßen . Der Chor wartete mit einer Auswahl an¬

sprechender Lieder auf , die mit Beifall aufgenommen wur

den . Es ist erfreulich , daß dieser ländliche Chor , der fleißig

unter der Anleitung seines Chorleiters Harms -Loga übt ,

verstanden hat , gute Sänger heranzuziehen , die auch treu

zur Stange " jalten . Zur Unterhaltung trug viel ein wohl¬

gelungenes Inftiges Theaterstücklein bei , das die Einleitung

zum geselligen Teil des Abends bildele . Nicht unerwäh . t

foll bleiben , daß der zum Fest eingeladene Gemischte Chor

Stickelkamperfehn seine Gastgeber durch ein schönes Lied er¬

frente .

es

otz . Logabirum . Mütterberatung . Morgen , am 25 . Ja¬

muar , findet von 13 % bis 14 % Uhr wieder eine fostenlose ärztliche

Mütterberatungssprechstunde hier statt , in der Säuglinge und Klein¬

finder bis zum 6. Lebensjahr untersucht werden .

Mit einem Aufruf an alle Mitglieder, auch im neuen Jahre
dem Verein die Treue zu halten und mitzuarbeiten an den

Zielen des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen wurde

die Hauptversammtlung geschlossen . Anschließend blieben die

Mitglieder noch einige Stunden in froher Gemeinschaft bei¬

Die Schüler
otz . Logabitumerfeld . Besichtigung .

und Schülerinnen der Bauernschule Leer unternahmen dieser

Tage eine Wanderung , in deren Verlauf die Neusiedlerstel¬
len , das Entwässerungssystem , wie auch die Vogelschutzanlagen

im angrenzenden Königsmoor besichtigt wurden .

otz . Nortmoor , Hoher Wasserstand . Durch die

reichlichen Niederschläge der letzten Zeit sind die Gräben und

Bäche bis an den Rand gefüllt . Stellenweise ist schon ein

Teil niedrig gelegener Ländereien überschwemmt . Die Rog¬

genfelder leiden unter der Nässe .
der

otz . Oldersumt . Kamerabschafts - Abend

NSDA P . Freitag veranstalteten die Politischen Leiter der

NSDAP . und die Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront

und der NSV . einen Kameradschaftsabend im Jacobschen

Saale . Propagandaleiter Janssen eröffnete den Abend mit

einer Ansprache und erteilte darauf dem Ortsgruppenleiter

Warnde das Wort , der in flängeren Ausführungen auf be =

deutsame Geschehnisse einging . Dann folgte der kamerad¬

schaftliche Teil des Abends . Die NS . - Frauenschaft hatte den

Saal schön ausgeschmückt und bewirtete alle mit Tee und

Kuchen . Wie der Ortsgruppenleiter mitteilte , werden in Zu¬

funft solche Abende öfters stattfinden . Zum Schluß wurde

noch mitgeteilt , daß am Dienstag , dem 25 . Januar , eine

große öffentliche Versammlung bei Jacobs

stattfindet. Es spricht der Gauorganisationsleiter und Beauf¬

tragter für den Vierjahresplan im Gou Weser - Ems , Wal¬

fenhorst aus Oldenburg .

otz . Schwerinsdorf . Hohes Alter . Am Dienstag fant

der älteste Einwohner unseres Dorses , der frühere Kolonist

Wattje Po II main , im Preise einer großen Familie seinen

88 . Geburtsing begehen . Wattjeohm , wie er allgemein ge

nannt wird . hat ein arbeitsreiches Leben hinter sich . Er

wurde am 25. Januar 1850 in Klein -Oldendorf geboren .

Seiner Militärpflicht genügte er von 1872 bis 1874 . Nach

Beendigung seiner Dienstzeit trat er mit Antje Mansholt ans

Stiefellamperfehn in den Eheftand . Er taufte sich hier eine

Relenatstelle . Aus fleinen Anfängen brachten es die beiden

Alten zu ansehnlichem Wohlstand . Aus der Ehe gingen sieben

Kinder hervor . Fünf Söhne und ein Schwiegersohn nahmen

am Weltfrieg teil . Weihnachten 1934 fonnte Wattseohm mit

feiner gleichaltrigen Ehefrau das feltene Fest der diamantes

otz Aus der Untersuchungshaft wurde ein junger Mann

aus Nesse vorgeführt . Er hatte sich wegen gemeinschaft .

licher Körperverlegung zu verantworten . Der bereits verur

teilte Bruder und der Angeklagte gingen Anfang Juli 1937

nach Feierabend durch Nesse . Hier rafen die beiden mit

ihrem älteren Bruder zusammen . Es entstand ein kurzer

Wortwechsel . Der ältere Bruder lüchtete auf einen Hof und

helte sich eine Latte, um sich der Angriffe seiner beiden jün
geren Brüder zu erwehren . Die beiden jüngeren Brüder

fodten ihren Bruder nun von dem Hofe . Auf der Straße

warfen sie zunächst mit einer Bierflasche und darauf mit

einem Taschenmesser nach ihrem Bruder , ohne ihn jedoch zu

treffen . Der Angeklagte nahm das geworfene Messer wieder

auf und fiel dem älteren Bruder in den Rüden . Die beiden

jüngeren Brüder bearbeiteten nun ihren älteren Bruder mit

dem Messer und machten ihn kampsunfähig . Nach den Auss

sagen der vernommenen Zeugen gelten der Angeklagte und

jein verurteilter Bruder in Nesse als große Raufbolde . Erst

wenige Wochen vor der ruchlosen Tat war der Angeklagte

aus dem Gefängnis , in dem er auch wegen schwerer Störper¬

berlegung eine Strafe verbüßt hatte , zurückgekehrt . Das Ge¬

richt verurteilte den Angeklagten , der fast zum Brudermörder

geworden wäre , zu einer Gefängnisstrafe von vier Jahren

und zur Kostentragung .

Um geringer Beträge willen schwer straffällig geworden

Wogen Untreue , Unterschlagung und Betruges hatte sich ein

Mann aus Norderney , der ebenfalls aus der Untersu

chungshaft vorgeführt wurde , zu verantworten . Er war bet

einer Behörde in Norderney als Schalterbeamter eingestellt

Als im Oktober 1937 eine unvermutete Kassenrevision vor

genommen wurde , fehlte ein Geldbetrag von 169,40 RM .

Der Angeklagte gab diese Unterschlagung zu und bat seinen

Chef , er möge ihn nicht entlassen und von einer Strafanzeige

absehen , er wolle das fehlende Geld wieder herbeischaffen .

Als dann nach einer Woche abermals eine Revision durchge

führt wurde , stellte sich heraus , daß der Angeklagte wiederum

fast 10 RM . unterschlagen und für sich verbraucht hatte . Da¬

rauf wurde der Angeklagte fristlos entlassen und verhaftet .

In der Hauptverhandlung gab der Angeklagte die ihm zur

Bast gelegte Straftat zu . Die Staatsanwaltschaft beantragte
eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten und eine Geldstrafe

von 200 RM . Das Gericht erkannte antragsgemäß und ver¬

urteilte den Angeflagten außerdem zur Kostentragung . Die

erlittene Untersuchungshaft wurde auf die erkannte Strafe

angerechnet .

Betrug und Urkundenfälschung
Dann word gegen einen jungen Mann aus Langevog

verhandelt Die Anflage legte ihm Betrug und Urkundenjäl =

schung zur Last Witte August 1937 hatte er für eine Firma

ais Wilhelmshaven im Kreise Wittmund Bestellungen auf

Radiozeitungen aufgenommen . Bei der Bestellung ließ er

sich von den Auftragserteilern jeweils 40 Pfg . zahlen , ohne

daß er zur Annahme von Geld befuge war . Dieses Geld ver¬

brauchte er für sich. Das Gericht verurteilte den Angellag

ten zu einer Gefängnisfirafe von acht Monaten und zur Ko

stentragung .



Der Mord in Underwarfen bel Efens geklärt | Wirtschaft
otz . In einer Pressebesprechung , die am Sonnabendmittag bei

der Staatsanwltschaft in Aurich stattfand , gab Staatsanwalt Harms
Mitteilungen über den im Jahre 1919 in Anderwarfen bei Esens
perübten Mord , der bislang noch nicht gesühnt werden konnte . Der
Sachverhalt , der sich aus dem damals aufgenommenen Ermitt¬
lungsverfahren ergibt , war folgender : In der Nacht zum 25 . No¬
vember 1919 ist auf dem Plaz des damals 82jährigen Fräulein
Julfs in Anderwarfen ein Einbruchsdiebstahl verübt worden . Dos
Flaggebäudel iegt sehr abgelegen , es wurde außer der Plazbefizerin
von ihrem 62jährigen Verwalter und dem 50jährigen Gehilfen Re¬
ters bewohnt . Die Täter sind damals in die Küche eingebrochen ,
wo zu Seiten die Schlafbugen sich befanden . Die Gehilfe Refers
hat scheinbar die Täter bemerkt und wollte sich erheben , ist aber
beim Aufstehen durch einen Schuß aus ganz kurzer Entfernung ins
Herz get et worden . Fräulein Fulfs , die sich in einer Kammer ne
ben der befand , wurde von den Verbrechern aus dem Bett ge =
holt . Mit vorgehaltenem Revolver wurde von ihr die Herausgabe
ihres Geldes verlangt , und dann haben die Täter die alte Frau mit
Striden an einen Stuhl in der Küche gefesselt . Die Täter durch¬
wühlten die Stuben und Behältnisse und verschwanden . Der Ver¬
walter war um diese Zeit nicht im Hause . Damals herrschte in
jener Gegend eine heute kaum vorstellbare Unsicherheit . Nicht allein ,
daß damals die Revolution völlig ungeregelte Verhältnisse nach sich
zog , sondern aus einem ostfriesischen Gefangenenlager waren etwa
zwanzig Sträflinge gewaltsam ausgebrochen und versuchten in
Richtung Wilhelmshaven zu entkommen . Sie lebten natürlich vom
Betteln und Diebstählen . An jenem Abend nun verfolgte der Ver¬
walter zwei Männer , die sich dem einsamen Hof genähert hatien und
ging ihnen mehrere Kilometer nach . Und gerade zu dieser Zeit vas¬
fierter der Mord .

Die Polizeistellen gingen diesem schweren Verbrechen mit affen
möglichen Mitteln nach , sie hatte schon damals gewisse Spuren , die
auf die drei Gebürder Boyungs hinzielten , sie konnten jedoch das
Dunkel nicht aufhellen . Es sind auch mehrere Personen in Haft
genommen worden , aber man kam zu keinem Erfolg . Nun ist es
im vorigen Jahre gelungen , die immer noch in der Ermittlung be¬
findliche Angelegenheit durch Zusammenarbeit der Gendarmerie ,
Polizei und Kriminalpolizei und durch zähe Kleinarbeit so weit zu
lären , daß demnächst vor dem Schwurgericht Aurich die Aburici¬
lung zweier Mittäter erfolgen kann . Bei der Tat waren vier Män¬
ner tätig , und zwar die Brüder Heinrich Boyungs , Theodor Boh¬
ungs und Dietrich Boyangs sowie ein vierter , nach dem noch ge¬
fahndet wird . Die beiden erstgenannten Brüder sind inzwischen in
Haft genommen , sie haben ihre Beteiligung eingestanden . Gegen fie
ist Anklage wegen schweren Totschlags und schmeren Raubes erho¬
ben . Beide Brüder sind zusammen mit ihrem in einer Jrren¬
anstalt befindlichen Bruder wegen Eigentumsvergehen schwer vor¬
bestraft . Der in Geisteskrankheit verfallene Bruder hat zum Bei¬
spiel mindestens 180 Einbrüche , die er mit den anderen
Brüdern gemeinsam beging , auf dem Kerbholz . Die Anklage über

Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln

-

In einer Sondernummer des Amtsblattes der Regierung in Aurich
vom 11. Januar 1938 wird eine Anordnung des Oberpräsidenten
Preisbildungsstelle in Hannover über Aenderung der bisherigen
Anordnung über die Festseßung von Verbraucherhöchstpreisen für
Speisekartoffeln bekanntgegeben . Auf Grund dieser Anordnung wer¬
den die bisher geltenden Höchstpreise für die Monate Januar und Fe¬
bruar um gewisse Buschläge erhöht . Die Verbraucherhöchstpreise für
Speisekartoffeln betragen demnach in den Monaten Januar und Fe¬
bruar 1938 : a ) In den Städten , auf den Nordseeinseln und in den¬
jenigen Landgemeinden , deren Versorgung durch Einzelverteiler
erfolgt :

für weiße , rote u . für gelbe Speise :
B. Speiset . je 50 kg taroffeln je 50 kg

Januar Februar Januar Februar

2,85 3,00 3,15 3,30

Bei Abgabe ab Lager oder Waggon
des Empfangsverteilers bis zut

Bei Zufuhr frei Keller des Klein¬
verteilers durch den Empfangsber
tetler bis zu 2,95 3,10 3,25 3,40

3,30 3,45 3,60

0,38 0,39 0,41 0,42

Bei Zufuhr frei Wohnung (Keller )
des Verbrauchers oder ab Ver¬
kaufsstelle d . Kleinverteilers bis zu 3,15

Bei Abgabe von 5 kg durch den Klein¬
verteiler bis zu

b ) Im übrigen Landgebiete , wo die
Versorgung durch den Erzeuger un¬
mittelbar sichergestellt wird :
Bei Abgabe von 50 fg bis zur
Bei Abgabe von 5 kg bis zu

c) Bei unmittelbarer Belieferung des
Verbrauchers durch den Erzeuger
frei Keller des Verbrauchers betra¬
gen diese Preise bis zu

2,70
0,34 0,35

2,85 3,00
0,37

3,15
0,38

2,85 3,00 3,15 3,30
Jedoch darf keinesfalls ein höherer Preis berechnet werden als derEinzelverteiler am Ort für die gleiche Menge verlangen darf . d ) Aufden Nordseeinseln darf zu dem Verbaucherhöchstpreis die tatsächlichentstandene Schiffsfracht in absoluter Höhe zugeschlingen werden . e )Die in der Verordnung vom 20 . September 1937 aufgenommene Son¬derbestimmung , wonach für die „ Emder Blaue " ein höherer Preis zu =gelassen war , ist weggefallen . Emder Blante dürfen daher lediglich zumPreise der gelben Speisekartoffeln verkauft werden . f) Die übrigenBestimmungen der Anordnung vom 20 . September 1937 find weiterin Kraft geblieben .

Preise für Futtersteckrüben .
Der Regierungspräsident Preisüberwachungsstelle in Aurichteilt mit , daß der Erzeugerpreis für Futtersteckrüben im MonatJanuar 1938 0,90 - 1,05 m . je 50 g . waggonfrei Vollbahn -Ver¬Ladestation des Erzeugers nicht überschreiten darf .

die nun zur Aburteilung kommende schwere Tat ist etwa fünf Sei Letzte Schiffbmeldungenten lang ; die Verhandlung dürfte etwa Ende nächsten Monats er¬
folgen . Sie ist ziemlich erschwert , weil die einzige Tatzeugin ,
Fräulein Fulfs , längst gestorben ist , jedoch sind die damals mit der
Sache befaßten Amtspersonen noch vorhanden , so daß die Ueber¬
führung der Täter sicher ist .

Zu verkaufen

Im Auftrage des Preuß .

V. § .

Schiffsverkehr im Hafen von Weener vom 15. 1. bis 21 . 1. 1988 .
Trientje , Kleemann , nach Bremen ; Jümme , Monson , nach Bremen ;Aalfe , Wiemers , von Leer , weiter nach Papenburg ; Gerhardus ,Wessels , von Osnabrück .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Ausfichten für den 25 . : Bei mäßigen bis frischen von Südwestrechtsdrehenden Winden bedeckt bis wollig , Regen , mild .
Aussichten für den 26 . : Wahrscheinlich wenig Aenderung des versänderlichen Wetters .

.Barometerstand am 24 . 1 . , morgens 8 Uhr 772,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,0 °
Niedrigster C + 2,024
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Letzte Sportmeldungen
Collinghorst - Germania Leer 4 :4 ( 3 : 4) .

0,5

otz . Einen abwechselungsreichen Kampf um die Punkte lieferten fichin Collinghorst Tus 1 und Germania 3. Beim Seitenwechsel führteLeer 4 : 3 . Jm 2. Durchgang gelang Collinghorst der Ausgleich . BeidenMannchaften bot sich die Möglichkeit , den Siegtreffer zu erzielen , jedochwird das Unentschieden beiden Mannschaften , die eifrig spielten , gerecht .
Loga 2 - Heisfelde 2 2 : 2 (2 :0) .

In diesem Spiel ging es nicht um Punkte . Dennoch war es eininteressantes Spiel , das nach einer 2 :0 - Führung für Loga unentsschieden 2 :2 endete . osz

Die Behörden geben bekannt :
Landrat Aschendorf -Hümmling :

In der Zeit vom 30. 1. 1938 bis 1. 2. 1938 , von 8 - 16 Uhr , findetin dem nachstehend bezeichneten Raum Scharfschießen statt . DerRaum ist begrenzt durch die Linie :
im Norden : Südrand Börger , Südrand Lorup , Südrand Neu¬
vrees ; im Osten : Straße Neuvrees , Vrees einscht . ; im Süden :
Nordrand Vrees , Straße Vrees Bockholte , Nordrand Harren¬
stätte , Nordrand Spahn , Südausgang Werpeloh ; im Westen :Straße Werpeloh - Börger ausschließlich .

Insbesondere sind nicht passterbar :
der Weg Sögel - Lorup , der Weg Börger - Harrenstätte , derWeg Werpeloh - Spahn , der Weg Lorup - Sarrenstätte , die
Straße Lorup Werlte , der Weg Lorup - - Vrees , der Weg Werlie
- Rasdorf - Neuvrees , der Wey Vrees - Neuvrees .

Der Bürgermeister Papenburg als Ortspolizeibehörde :
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Papenburg erlo .schen ist , werden hiermit meine viehseuchenpolizeilichen Anord¬

nungen aufgehoben .

Ohne Zeitung lebit Du auf dem Mond !
Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 , davon Heimat -BeilageAus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage istburch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Beit ift Anszeigen -Preisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage Ausber Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus derHeimat " . B für die Hauptausgabe
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) derBeilage Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher

Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck :D. H. Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Stellen-Angebote Hausbesitzer und Mieter !Achtung
Suche zum 1. Marz ein

Auktionators Schröder in zuverlässiges , freundliches
Remels werde ich am Alleinmädchen .
Freitag, dem 28. Januar , Frau M. Treder,

nachmittags 3 Uhr ,

im Wente ' schen Gasthofe das

Bad Zwischenahn i . O .

Suche zum 15. März oder
1. AprilBrunditud„Heritfeld 2 junge

aur Größe von 3,3030 ha

im ganzen oder geteilt, frei-Landwirtsföhne
willig öffentlich verkaufen . für meinen 200 Morgen großen

Betrieb mit Pferdezucht undStidhausen . B. Grünefeld Rindviehzucht bei Familienan
Preuß . Auktionator Jchluß und gutem Gehalt .

Clasen , Wahnebergen
Kreis Verden (Aller ).

Ein gut erhaltener moderner

Kinder -Kastenwagen
zu verkauf. Leer, Edzardſtr. 33 Aelterer Brottutscher
Zu verkaufen 6 Wochen altes gesucht .

Kubkalb
M . Järfenleistung 1937 : 5172 kg
Milch , 3,09 % Fett .

Martini , Heisfelde bei Leer .

Zu verkaufen tragendes

Gchaf Mitte März lammend
Leer , Adolf Hitler Straße 10

Zu vermieten

Sonnige

Oberwohnung
2 Zimmer , Küche , Kammer und
ca . 5 a Gartenland an ruhige
Mieter zum 15 . Febr . zu ver
mieten . Mietpreis 45 . - RM .

Näheres Leer , Adolf Hitlerstr . 65 .

Zu mieten gesucht

Moderne

Dampfbäckerei Heinrich Roose
Papenburg . Fernruf 117 .

Verloren

Wagenplane
von Conrebbersweg - Pulver
turm verloren ,

Gegen Belohnung abzugeben .

Friedrich Seiß , Leer ,
Hindenburgstraße 36 .

Heute abend intellender Confilm nebst

im Saale van Mark in Leer .
Eintritt frei !

Vortrag
Beginn 8. 30 Uhr .

Soeben große Auswahl in eichenen
und polierten Schlafzimmer und

Kücheneinrichtungen eingetroffen !

Preiswert !
Unverbindliche Lager¬Wir erwarten regen Besu Chr . Cramer , Bingum Besichtigung erbeten!Hausbesikerverein Leer e . V .

Evangelisationswoche
in Weener im olakschen Saale

von Montag , den 24 . Jan . , bis Sonntag , den 30. Jan . , abends 8 Uhr .

Themen :

Montag : Baumeister am eigenen Verderben .
Dienstag : Menschen der Sehnsucht .
Mittwoch : Die Morgenstunde des neuen Lebens ,
Donnerstag : Die lebensnotwendigfte Frage .
Freitag : Wirft du Gott schauen ?
Sonnabend : Der Fluch der Halbheit .
Sonntag : Blicke in eine lichtvolle Zukunft .
Redner : Gaubundeswart Draeger , Hannover .

Gemeinschaft Weener . 3 . A . : Heinrich Hesse .

Wetten , daß es Ihnen auch schmeckt? !
Wenn Sie Röftrißer Schwarzbier zum erstenmaltrinken , dann wird Ihnen der herbwürzige Geschmack
vielleicht etwas ungewohnt sein . Beim zweitenmal
wird es Ihnen schon wesentlich besser schmecken
und beim drittenmal werben Sie so restlos begeistert
fein , wie es Taufende vor Ihnen auch waren !
Generalvertrieb : H. Duin , Leer , Biergroßhandlung .

Ferneuf 2313 ,

Empfehle ab heute

nachmittag 4 Uhr
und Dienstag prima lebendfrischeBerloren am Donnerstag Hochschellfische, 1½ kg nur 15 und

goldene Armbandtette .
Wiederbringer erhält Belohng . |
Abzugeben bei der OTZ , Leer .

Vermischtes

Meinen staat
lich gekörten
durchleuchten

4- 3immer-Wohnung Bullen
Küche , Bad und Zubehör , evtl . balte zum Decken empfohlen .
Garage , zu sofort oder später Deckgeld Mindeſtfab .
zu mieten gesucht .
Ang . unt . £ 81 an die OTZ , Leer .

120 Pfg . , feinstes Goldbarschfilet ,
frisch aus dem Rauch ff . Räucher

waren .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Kaufe : Enten u. Hühner .

Rheuma
Gicht - , Ischias¬

kranke trinken Zinsser : Tee .
Paket 1. 54 Mk . und 2. 13 Mk .
In Apotheken .
BieleAnerkenn. Zinsser

Leipzig 229
Probe

gratis !

fische !

Franz Lange , Leer .

Wer gibt einen 14- jähr. Schüler Preiswerte See
wöchentlich 2 bis 3 Stunden Empfehle in blutfr . Ware 1 - 2 kg
Unterricht im Turnen ? schw . Kochschellfische , 1/2 kg 15 u.

Schriftliche Angebote unter 200 20 Pfg . , im Anschnitt 25 Pfg . .
an die O18 in Westrhauderfehn . Bratschellfische , Brather . , 15 Pfg . ,

Fischfilet 30 Pfg ., fr . ger . ff . Jettbück . ,
Eine kleine Anzeige

Neermoor . H. D. Janffen in der OT3, hat stets großenErfolg .

Goldbarsch,Fleckher., Kiel. Sprott.la Marinaden , la Scheiben - Lachs ,

4Fr. Grafe , Rathausstr . Bernuf

Heute und morgen billige Schellfische in
la Qual . 1/2 kg nur 15 u . 20 Pfg ., ohne Kopf
22 Pfg . , Fischfilet 1/2 kg nur 30 Pfg . , la Gold
barschfilet , fr . Brather . 18 Pfg . , 1/2 kg 35 Pfg .

Ab 3 Uhr frische Fettbückinge , Schellfische , usw .

amSisch - Klot , Leer , Telefon2418

40

30 30

20 20

10 10

1811118

10 10

20 20

Vertretung und Kundendienst

Herm . D. Meyer, Leer

Thermometer
für die

Gesundheit ,

Industrie ,

Chemie

liefert fachkundig

B. Fokubl , Leer

Vergrößerungen
nach alten und vergilbten
Bildern . Saubere und
preiswerte Arbeit .

ritz Drees + Leer

NSD
Fiat

Militär¬
kameradschaft Leer
Morgen , Dienstag ,
den 25 . Januar 1938 ,

Beiratszusammenkunft
abends 8 . 30 Uhr , im „ Haus
Hindenburg " .

Vorschläge zum Jahresappell
Spätestens zu dieser Zusammen
kunft an mich .

Der Kameradschaftsführer .

59
Freiw .

Feuerwehr Leer
Der angesetzte

Dienst für morgen
otografenmeisterabend (Dienstag ) fällt aus .
Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890 Eidtmann .

Leer , den 22 . Januar 1938 .

Heute nahm der Herr plötzlich und unerwartet unser
herzliebes Söhnchen und Brüderchen

Volkmar Gerhard
im Alter von 10 Wochen wieder zu sich in sein Himmelreich

In tiefem Schmerz :

Bernhard Busboom und Frau
Adelheid , geb . Störmer

nebst Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch , dem 26. ds . Mts ., um 3 Uhr ,
vom Trauerhause Heisfelderstraße 19 aus .



Das beste und

schönste Angebot

nugt nichts , wenn

niemand etwas davon

erfährt und deshalb

keinen Gebrauch

davon machen kann .

Also muß man werben !

Zu verkaufen

Herr M. Beder hat mich be

auftragt , sein an der Seume¬
straße unter Nr . 29 belegenes

Zweifamilienhaus
mit Vor - u . Hintergarten
unter günstigen Bedingungen
unter der Hand zu verkaufen .

Eine Wohnung wird per 1. Fe
bruar d . 3 . frei und fann auf

Wunsch vom Käufer bezogen
werden . Auf Wunsch kann ein
Teil des Kaufpreises dem Käu

fer belassen bleiben .
Reflektanten wollen fich

baldgefl . mit mir in Verbin
dung setzen .

Emden , d . 25. Januar 1938 .

Reinemann ,
Auktionator .

Im Fürstlich zu Inn - und
Knyphausenschen Forstort Lü¬
tetsburg findet

Gonnabend , d . 29 . Jan . ,

ein großer

Holzverkauf
statt .

Das Holz liegt an der festen
Waldstraße . Käufer , deren Jah
resbedarf über 15 Festmeter

Nadelnuzholz beträgt , müssen im
Besize einer Einkaufsgenehmi
gung sein .

Versammlung vorm . 10 Uhr
beim Forsthause .

Norden , d . 26 . Januar 1938 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Landstelle
m. 6 Diemat Land zu verkaufen.

Hinrich Eilerts ,

Blaggenburg .

Ruhig und frei gelegener , ca.
3½½ Ar großer

Bauplak

Guterhaltene , moderne
Sabe einen schön geformten ,
staatlich geförten

Damen-Schaufenster-Figuren Bullen
weil überzählig , billig zu verkaufen .

Heinz de Wall & Co . , Emden

600 000

KALK

www

mit bester Leistung u . Bluts
führung zu verkaufen .

3 . F . Siebens , Ulbargen ,

Post Großefehn .

Ein unsichtbarer Millionendieb !

M131/38

Machen Sie ihn unschädlich ! Durch kaff

im Wasser gehen beim Wäschewaschen¬

jährlich große Mengen Seife ungenutzt

verloren , denn kalt vernichtet die Seife .

Enthärten Sie deshalb immer das Wasser

durch einige Handvoll Hento Bleich -Soda ,

die Sie 15 Minuten im Wasser wirken

laffen , bevor Sie die Waschlauge berei¬

ten . Nur durch weiches Wasser haben Sie

die volle Schaum - und Waschkraft der

Lauge , nur in weichem Wasser wäscht

man sparsam und gut !

Nimm Hento , das beim Waschen spart

und Seife vor Verlust bewahrt !

Ford -Lastwagen
3,3 t (neuwertig) untergünſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Frau Ww . G. Lüken, Loga , Fernruf Leer 2888

3 Wohnhäuser zu kaufen gesucht
in Emden

mit ię 6X3 3immern und 2X2

Zu

Altes Silbergeldauft
Hermann Hippen , Aurich , Martt 7

in Aurich , Straßenede , ist Zimmern sofort zu verkaufen .

durch meine Vermittlung ver - Passend für Unternehmen als
täuflich . Wertswohnung , da Räumungs - Motorrad , 500 ccm

Aurich . G. Plenter , mögl . gegeben . Forderung nur
Preuß . Auftionator .

ca. ½ des Brandtassenzeitwerts
Drei bis vier Schiffsladungen bezw . r . 2 des Einheitswertes .

Anzahlung gering , u . U. nicht
erforderlich .

Bauerde
am Wasser belegen , abzu - Nur ernsthafte Käufer wollen fich
geben .

3 . v . d . Horst , Emden ,

B. gelben Mühlenzwinger 5

(früher Die Hose " ) .

Aelteres Arbeitspferd
gibt billig ab .

Wer , sagt die OT3 . in
Aurich .

melden unter 2204 an die OTZ .
Emden .

Habe

( steuerfrei ) , sehr gut erh . ,

zu verkaufen , evtl . gegen
leichteres , unter 200 ccm ,

zu vertauschen .

3 . Ufen , Lübbertsfehn .

Suchen schwarzbunten , staat¬
lich geförten

1jährigen Bullen
Schr . Angebote mit Leistung

€ 2203

OTZ . , Emben .Ferkel zu verkaufen undBreisu.

4

H. Wübbenhorst , Willmsfeld .

Zu verkaufen

Ichwerer, staatlich getörter angeforteJungeber
Bulle

mit hoher Leistung .

E. 3 . Wäcken , Schleen
über Norden .

Eingetragenes

tragendes Rind
zu verkaufen oder gegen eine
Weidekuh zu vertauschen .

Fr . Antons , Ostersander .

Schlachtschwein
220 - 230 Pfd . , zu verkaufen .

Schoon , Uphusen .

13 Tonnen¬

Opel -Lastwagen
billig zu verkaufen .

Johs . Mammes , Papenburg .

Fernruf Nr . 356 .

2/10 Hanomag ( steuerfrei ) ,

5fach neu bereift , f . 125 RM .

zu verkaufen .

Emden . Deichstr . 26 .

bester Abstammung .

Bauer Diedrich Gädeten jr .

Astede , Post Neuenburg .

Gesucht ein

Motorichiff

an die

(20 - 30 Tonnen ) für längere
Beschäftigung .

Zu erfragen OTZ . , Leer .

Anzukaufen gesucht ein gut

erhaltenes , eisernes

Antife Nußbaum Motorschiff (20- 40 30. ),

Bolstermöbel :
1 Sofa , 2 Sessel , 6 Stühle u .

2 Tische , preiswert zu ver
faufen . Im Schaufenster aus - Gut
gestellt .

Tjard Kröger , Norden ,

Westerstraße 79 .

falls mögl . , soll die Kauf

summe kreditiert werden .

Wer , sagt die OTZ . , Aurich .

erhaltener Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 2202

an die OT3 , Emben .

Suche eine große Anzahl schwere, junge und mittel¬

jährige hochtragende und frisch abgekalbte

Kühe
nur aus durchfeuchten Herden anzukaufen .

Erbitte umgehende Angebote

Friedrich Lindena , Neuhof
Fernsprecher Perfum 280 .

Wir verwerten

Schlachtvieh

(Großvich und Kälber)
Anmeldungen an

Gerd Harms , Fahne .

Antinus Junker , Bangstede .

Fernruf Aurich 607 .
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Wir empfehlen zur Zuchtbenuzung unseren auf der Auktion im

November angekauften tiefgestellten , starkknochigen , mit Ankaufsbeihilfe
ausgezeichneten

Form -Prämienbullen

Funker Nr. 45185
aus der 3ucht des Herrn Heße , Wird . Neuland .

Bater Angeld - und Prämienbulle , ,Feko " Nr . 39 262

Mutter 156 kg Fett , 4,35 %0.

Großmutter 331 kg Fett , 3,70 % u . 203 kg Fett 3,32 % .

Stationiert bei Bartling. Decgeld vorläufig Mindeltlak.

Es dürfen nur gesunde Tiere zugerührt werden .

Veenhusen . T. Bartling u . L. Schmid

Deckstation Hage II .
3ur diesjährigen 3uchtbenutzung

empfehlen wir den schweren dunkel¬
braunen Hengst

Roderich "
Nr . 1690

(beide Hinterfüße weiß )

1932 Enterfüllenprämie ,
1933 I . Borangeld ,
1934 la Angeld ,

"

1935 I . Nachzuchtprämie und

1935 III . Leistungspreis .

Roderich " hat eine sehr hohe Befruchtungsziffer .

Vorführung wird noch bekanntgegeben .

Bulle Alfred
deckt für Mindestsa .

Leistung der Mutter im zwei¬

jährigen Durchschnitt: 4395 g.
Milch , 182 Kg . Fett , 4,13 Proz .

S. Wäcken , Schleen .

Bulle „Ernit "

Gasthof Martini .

Salte meinen staatlich an

getörten

jungen Bullen
mit guter Fett - u . Milchleistung
zum Deden empfohlen .

Fode Fahrenholz ,
Südermoor .

Zu mieten gesucht

2räumige Wohnung
in Aurich od . n . Nähe ges .

Schriftl . Angebote u . A 42

an die OT3 . , Aurich .origin
الكالأسلحة

Mutterleistung (Färse) : 6024 Ueber 25000
Kg . Milch , 226 Kg . Fett , 3,75 %,

bedt für 8 Reichsmart .

K. Behrends ,
v . Lingenshof , Post Upleward .

2120FEE

Exemplare der » OTZ << bringen

Ihre Kleinanzeige zu rund

80 000 Lesern . Darum steht die

Wirkung von vornherein fest !

Diese Sette gehört zum Nachschiagewers der Haus rau “ A
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Glas
Gloginie

Glas fitten lohnt sich meist nicht .

Glasfitt ist im Handel erhältlich .
Gesprungene Gläser halten noch ,

wenn man sie in heißem Wasser
erwärmt mit der Deffnung auf

ein Tuch stellt und den Sprung

mit Wasserglas bestreicht .

Glaserfitt , eine Mischung von
Gips und Del , muß in einem öl
getränkten Tuche aufbewahrt
werden , damit er nicht eintrod

net . Man benußt ihn zum Ein¬

fitten und Dichten von Fenster =

scheiben .
Glasstöpsel lösen sich , wenn man

den Flaschenhals warm reibt ,
oder über einem brennenden

Streichholz erwärmt .

Glaze , Saarausfall .
Glauberfalz , ein schwefelhalti¬
ges Natriumfalz , gehört zu den
Abführmitteln (f . d . ) . Angezeigt
besonders bei Hämorrhoiden (s.

b . ) , chron . Magen - und Darm¬

fatarrh . Erkrankungen der Gal¬

lenwege , Gicht , Zuderkrankheit .

Das bekannte Karlsbaber Salz

(f . b . ) enthält ebenfalls Glau

bersalz , ebenso das Mergent¬
heimer Salz .
Glaukom , grüner Star , Er¬

höhung des Flüssigkeitsbrudes
im Auginnern , führt , wenn nicht

richtige ärztliche Behandlung
aufgesucht wird , zur Erblin¬
dung . Im afuten Anfall sehr

heftige Schmerzen , Entzündung
des Auges , Sehen farbiger
Ringe usw . Schnellste augenärzt¬
liche Behandlung ist unbedingt
erforderlich . da durch den erhöh¬

ten Druck , besonders , wenn er

länger anhält , der Sehnerp zers

stört wird . Frühzeitige Behand .

lung erhält das Augenlicht .

STANDARD¬
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Glimmer , Kazengold , Marien¬
gold , dünne , biegiame Mineral
Blättchen , die zu Schutzbrillen ,

unzerbrechlichen Lampenzylin
dern , Ofentüren und in der Elef
trotechnik verwendet werden

Glockenblume ( Campanula ) , be .

fannt durch viele Arten und

Sorten . Für Steingärten find
Zwergformen empfehlenswert ,
die nicht höher als zehn Zenti¬

meter werden Größere Glocken¬
blumen bis ein Meter Höhe .

Blütenfarben : weiß . blau . lila .

farbig . Neben ausdauernden
Pflanzen auch die zweijährige
Marieng . ( Camp . medium ) , die ,

im Juni gefät im darauffolgen¬
den Jahre blüht und dann ab¬

stirbt . G. als Zimmerblume sehr
beliebte Ampelpflanze . biele
wird durch Stecklinge gezogen

und in wenig geheiztem Raum
überwintert .

Glockenrebe , [. Cobea .

Glohaugen . Servortreten det
Augapfel , bel . bei Basedowicher
Krankheit ( f. d . ) , kann aber auch ,

besonders b einseitigem G .. An¬

zeichen sein für eine Geschwulst ,

die den Augapfel vordrängt .

Gloginie , empfindl ., aber schön

blühende Topfpflanze . Muß mit

großer Sorgfalt begossen wer
den : Blätter , Blüten und Knolle

nicht benezzen . Dunggüsse , am
besten mit Tauben - oder Schafs .

dünger , sind nüßlich . Die im

Winter ruhende Knolle wird bei

10 Grab im Topf trocken auf¬

bewahrt . Im März nimmt man
die Knolle aus dem alten Erd¬

reich , schneidet alte Wurzeln ab

und pflanzt sie in neue , leichte

Eierbriketts

aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie ester

Prägung und große Heizkraft besitzen .



Stellen-Angebote

Zum 1. 3. tüchtiges , ehrliches

Alleinmädchen
für 2 Pers . -Haushalt gesucht .
Angebote mit Gehaltsford . ,
Zeugn . -Abschr . , mögl . auch
Lichtbild , erbeten an
Frau B. Büsing , Bremen ,
Bürenstraße 20 .

Gesucht zum 1. Mai eine

Gehilfin
Bäckermeister J . Rewerts ,
Campen über Emden .

Suche auf sofort oder Februar
eine ehrliche

Hausgehilfin
Frau H. Rah Wwwe . ,
Marienhafe ,
Hotel Weißes Haus ""

Gesucht auf sofort eine

Hausgehilfin
in Privathaushalt .
B . Alberts , Loquard .

Tüchtige Köchin
sowie ein

Hausmädchen
sofort oder später gesucht .
Auskunft erteilt die DT3 . ,
Aurich .

Zum 15 . Februar suche ich
eine zuverlässige , erfahrene

ältere Hausgehilfin
Frau Friemann , Aurich ,
Burgstraße 18 .

Gesucht zu Ostern 1938 ein junger

Studienassessor
( Germanist oder Neusprachler ) aus Ostfriesland ,
der gleichzeitig die Betreuung der vorwiegend oftfr .
Heimschüler übernimmt . Wohnung und Verpflegung
im Heim . Außerdem 200 , - RM Gehalt monatlich .

Angebot an Buurmans Institut
Bremen , Am Wall 104 .

Gewissenhafte u . geschickte

Sausgehilfin
zum 1. Febr . oder später sucht
Dr . Riefen , Tierarzt , Jever .
Fernruf 355 .

Gesucht für recht bald ein
arbeitsames , häusliches

Mädchen
Dr . Heinrich Hagen ,
Rechtsanwalt ,
Emden , Am Delft 35 , II .
Borzustellen abends zwischen
8 und 9 Uhr .

Blakanweiserin
gesucht .
Lichtspiele „ Schwarzer Bär " ,
Aurich .

Auf sofort oder später ein
jüngerer

landw . Gehilfe
gesucht .
A. Jürrens , Emden ,
Adolf - Hitler - Straße 15 .

Suche zu Ostern oder zum
1. Mai einen

Lehrling
für meinen gemischten Be
trieb sowie auf sofort einen

Gesucht zum 1. März ein jüngeren Gehilfen
junges Mädchen

welches sich in der Landwirte
schaft weiter ausbild . möchte ,
gegen Familienanschluß und
Gehalt . Persönliche Vorstel¬
lung erwünscht .

Zu erfragen OTZ . , Leer .

evtl . für Dauerstellung . Selb .
ist Gelegenheit geboten , sich
in d. Konditorei auszubilden .
KI . R. Aggen ,
Bäckerei und Konditorei ,
Nordseebad Borkum .

Gesucht zum 1. Mai ein

landwirtschaftl . Gehilfe
Zum 15. Februar suche ich Garrelt Janssen ,
eine erfahrene

Sausgehilfin
nicht unter 20 Jahren .

Frau H. Bennis , Norden .
Sielstraße .

Popens .

Gesucht ein

landw . Gehilfe
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6 . Harms , Neermoor .

Perfette

Kochmamfell
zur Saison gesucht .
Haus Lindemann , Ostseebad
Timmendorfer Strand
über Lübeck .

Suche zum 15. Febr . event . ]
etwas früher einen jüngeren

Bäckergesellen
Wilh . Janssen , Norden ,
Westerstraße 31 .

Suche sofort oder z. 1. April
fräftigen

Lehrling
Joosten , Stellmachermeister ,
Hüllenerfehn .

Suche zum 1. 4. eine ordentliche
Landarbeiterfamilie

deren Frau mit meltt , in Woh¬
nung beim Hof . Lohn nach hiej .

Eingeführte schleswig- holstei- milien sind hier . 20 Km. von
Landarbeitertarif . 2 ostfr . Fa¬

nische Käsefabrit und Käse- Samburg . Zeugn. bitte einsend.großhandlung sucht für Ost¬
friesland tücht . , strebs .

Vertreter
Nur in Kolonialwaren - und
Lebensmittel Geschäften gut
eingeführte Herren wollen sich
melden unter 2 75 an die
OTZ . , Leer .

Eingef .

Verf . Vertr .
f . neuzeitliche Berf . - Art . Angeb . an
Justus Buchholz , Bremen 1

Wir suchen für den Ort
und Bezirk Leer einen Ber¬
ficherungs - Fachmann als

Bezirks -Inspektor
der in der Lage ist eine vor¬
handene , kleine Organisation
zu betreuen und planmäßig
auszubauen . Angemessene
Bezüge werden gezahlt . .

Offerten mit Bild und Er¬
folgs -Nachweisen an unten¬
stehende Anschrift .

Außerdem suchen wir einen

Infallo -Vertreter
der auch in der Werbung
tätig sein muß .

Deutscher Herold ,
Bolks - u . Lebensverf . A. G.

Bezirksverwaltung Bremen
Bremen , Sögestraße 56 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Glückshaube

Erde , der man etwas geriebenen ,
trodenen Stallänger zusezt .
Knolle soll mit Topfrand ab =
schneiden , nicht tiefer in die Erde
bringen .
Glückshaube . Kommt ein Kind
in den unzerrissenen Eihäuten
zur Welt , so heißt es im Volks
mund , das Kind sei in der G.
geboren . Besser wäre es , man
spräche von Unglückshaube , da
die Gefahr der Erstickung sehr
groß ift .

Glücksspiel ist ein Spiel , bei dem
das Gewinnen ausschließlich vom
Zufall abhängt ( Hasardspiele ) .
Teilnahme an einem öffent¬
lichen , d . h . einem unbeschränkten
Kreis von Personen zugänglichen
Glücksspiel ist verboten und
strafbar .

Glückwünsche ( entbehrliches lat .
Fremdwort Gratulationen ) sind
bei frohen Familienereignissen
und Berufserfolgen angebracht .
Bei Verwandten und guten

Freunden am Ort macht man
einen Besuch oder spricht seine
Glückwünsche durch den Fern¬

sprecher aus , sonst schreibt man
einen Brief oder schickt ein Tele¬
gramm . Menschen , die einem per¬
sönlich nicht nahestehen , über¬
mittelt man Glückwünsche nicht
durch den Fernsprecher .
Glühbirnen , elektrische Birnen
sind heute hauptsächlich gas¬
gefüllte Metalldrahtlampen , die
in jeder Stärke erhältlich sind .
Für Keller und Treppenhaus
wählt man etwa Birnen von
25 Watt , für Stehlampen und
Spiegelbeleuchtung solche von 40
bis 60 Watt , für Arbeitsräume

Goldamalgam
und auch für die Küche Birnen
von 100 Watt . Der Unterschied
des Stromverbrauchs ist nicht
so erheblich , daß er es recht <
fertigt , auf gutes Licht zu vers
zichten .
Glyzerin , sirupartige , farblose
Flüssigkeit , die bei der Herstel .
lung von Seifen und Stearins
säure gewonnen wird . Mit Was¬
ser verdünntes Glyzerin wird
zum Einreiben spröder Hände
und zum Geschmeidigmachen von
Gummi verwendet .
Gobelin franz ., Bilderteppich .
der als Wandbehang dient , wird .
auf Rettenfäden aus Leinengarn
mit der Hand aus Schußfäden
farbiger Wolle und Seide ge
wirft . Unechte Gobelins werden
auf mechanischen Webstühlen hers
gestellt . Gobelins werden nicht
gebürstet , sondern abgesaugt .
Gold ist im reinen Zustand ein
jehr weiches Metall , weshalb
Feingold im Gebrauch unprak
tisch und nur ganz wenig vers
arbeitet wird . Die Härtung des
Goldes wird durch Zusatz von
Silber oder Kupfer erzielt . Der
Goldstempel . beispielsweise 750 ,
zeigt an , wieviel tausendstel
Golo in der Legierung enthalten
sind Goldsachen reinigt man mit
warmem Seifenwasser und schüt
telt sie in einem Kästchen mit
Sägemehl bis sie trocken sind ,
oder poliert sie mit einem weis
chen Läppchen Start verunreis
nigte Goldfachen tann man auch
mit Spiritus oder Salmiats
wasser behandeln .
Goldamalgam , Verbindung von
Gold und Quecksilber , wird zu
Plomben für Zähne benutzt .

An der guten Qualität ,

der eleganten Form ,
dem sehr niedrigen Preis

erkennt man

Möbel von

C. F. ReuterSöhne, Leer
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2 . Abel , Beckershof ,
Post Ulzburg , Holstein .

Welcher

Heirat

alleinstehende Be¬
amte oder Pensionsberechtigter
(45 Jahre ) wäre geneigt ,

Witwe im gleichen Alter
mit eigenem Sausstand tennen
zulernen zwecks späterer

Heirat

Schriftl . Angebote ( nur ernst¬
gemeinte ) unter 2 . 83 an die
OTZ . , Leer .

Welches liebe Mädchen , evg . ,
charakterfest , bis 27 J . , möchte
mit mir in

treten ?
Briefwechsel

Schriftl . Angebote u . E 2201
an die DT3 . , Emden .

Einheirat !
Junger Mann , Anf . 30 , sucht

Bekanntschaft eines jung . Mäd
chens v . Lande , Alter bis Anf .
30 , zw . bald . Heirat .

Ernstgem . Zuschr . m . Bild u .
A 41 an die OTZ . , Aurich .

LICHTSPIELE
Nur bis einschl . Donnerstag !

Ein Abenteuer aus der Wildnis von Alaska !

Tundra
Der Berliner Lokal - Anzeiger schreibt :

Ein Film , der von A bis Z das Staunen des Zuschauers
hervorruft ! Es gibt wenige Filme , die so packend sind wle

dieses Epos von dem fliegenden Doktor !

Deutsches Rotes Kreuz
Baterländischer Frauenverein
Zweigverein Emden - Stadt

Rotkreuzfest
am Mittwoch , dem 26 . Januar 1938 im „ Tivoli " .
Saalöffnung 18 Uhr , Anfang 18. 30 Uhr . Eintrittspreis
75 Pfg . einschl . Programm , Galerie 30 Pfg . Vorverkauf beider Firma B. Davids , Zwischen beid . Sielen .

Es wird das erfolgreiche Lustspiel , in 3 Akten ,
, , Chrifta , ich erwarte dich "
von Möller und Lorenz , aufgeführt .

Gäste herzlich willkommen .

Koch -Schellfische
und schmackhafte

Filets vom Nordsee -Seelachs
Das sind die guten und preiswerten

Fischgerichte des Monats Januar !

Heute und morgen stehen nochmals große Mengen zum Verkauf !

Vermischtes

Güße , saftige Apfelfinen
ohne Kerne , Tafel - Nepfel , schöne
Wal - , Sajel u . Paranüsse , jüße
Mandeln , Sultaninen , gr . Eß¬
Rosinen , ff . Datteln u . Feigen .

Otto Wienholz , Aurich .

Kleingartenbauverein e. V. v . 1931 , Emben
Am 31. Januar findet die Jahres - Hauptversammlung desVereins im Lloyd - Hotel statt . Beginn 8 Uhr .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht 2. Geschäftsbericht
3. Revisionsbericht . 4. Verschiedenes

Der Vereinsleiter ,
gez . Brünig .

Für Geschäftsreisende! Kauft Lofe der Reichs-StraßenlotterieBenfion Ma a ß , Norderney
Sommer und Winter

Aufpolitern bonSofas u. Auflegern foto.
Neuanfertigungfämil . Bolstermöbel.

Eduard Hellmann , Bolsterei Leer
Norden , Uffenstraße 22 .

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

In das Handelsregister , Abt . A Nr . 42, ist bei der Firma3. W. Wolff in Leer eingetragen : Die Profura des KaufmannsClaas Karl August Wolff in Leer ist erloschen .
Leer , den 18 . Januar 1938 . Das Amtsgericht .

Fahrschule Folgende Entschuldungsverfahren sind nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungsplanes bzw. Vergleichsvorschlagesfür alle Klassen aufgehoben :

Gottlieb Symens
EMDEN Wilhelmstraße

Fernruf 2030

1. des Bauern Johann Wilhelm Wazema in BreinermoorLw . E. 432 am 24 . Dezember 1937 ;2. des Bauern Hinrich Focken in Völlen
27 . Dezember 1937 ;

-

3. des Bauern Jan Wazema in Breinermoor
am 27 . Dezember 1937 ;

Lw . E. 100 am

- Lw . E . 497¬

Kapital und Klein 4. des Bauern und Gastwirts Gerhard Pieper in Langholt
rentner , Emden
Beiträge werden erhoben

Lw . E. 459 am 27 . Dezember 1937 ;5. des Bauern Frerich Fokken in Folmhusenam 29 . Dezember 1937 ;
- Lw . E. 446

-

6. der Bäuerin Johanna Schoon Ww ., geb . Aggen , in Lammertsfehn Lw . E. 456 am 31. Dezember 1937 ;nur Mittwoch , den 26. Jan . , 7. des Bauern Ehme Hemmen in Veldenachmittags von 4 - 6 Uhr , in
der Neutorschule , Emden .

Der Bundesgruppenleiter .
Wübben .

31 . Dezember 1937 ,
8. des Bauern Jan Schröder in Bunde

18 . Januar 1938 .

- Lw . E. 418 - am

- Lw . E. 371 P . - am

Entschuldungsamt Leer , den 22 . Januar 1938 ,



Rundschau vom Tage
Zugunglück verhütet - selbst überfahren

Bei der Rangierbewegung eines Güterzuges auf dem
Sauptbahnhof in Magdeburg wurde der Rangierarbeiter Emil
Braun getötet . Braun befand sich auf dem letzten Wagen des
Zuges , als er plöglich absprang und dabei unter die Räder
geriet . Der Tod trat sofort ein . Es wurde festgestellt , daß
Braun seinen Plaz verlassen hatte , um durch das Forträumen
eines Hindernisses das Entgleisen des Zuges zu vere
hindern . Er mußte also seine heldenmütige Einsatzbereits
schaft mit dem Leben bezahlen .

Riesige Brücke über die Fulda
Im Zuge des Reichsautobahnbaues Kassel - Hamm , für

die die Bauarbeiten in Kürze aufgenommen werden , soll einige
Kilometer oberhalb von Kassel eine neue Fuldabrücke in
einer Länge von 740 Meter entstehen , die das dort tief einges
schnittene Fuldatal in einer Höhe von 56 Meter überquert .
Dreißig Steinbrüche sind zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen¬
geschlossen worden , um in Kürze mit der planmäßigen Lieferung
der roten , hellroten und weißen Verblendsteine für den Brücken¬
bau beginnen zu können . 25 000 Quadratmeter Sandsteine , für
deren Transport etwa 6000 Güterwagen erforderlich sind ,
müssen angeliefert werden . 1500 Steinhauer und Steinbruch
arbeiter haben durch diese Lieferung etwa zwei Jahre hindurch
zu tun .

In der Nähe dieser neuen Brücke entsteht eine Kleeblatt¬
freuzung , auf der die Strecke Eisenach - Kassel - Hamm die Nord¬
südstrede Hannover - Göttingen - Kassel - Frankfurt - Süddeutsch
land überqueren wird .

Frauen überrumpelten den Festausschuß
Sie haben jetzt ihre Rache , die Frauen des fränkischen

Städtchens , und ihre Chemänner das Nachsehen . Man darf
eben nicht ungestraft provozieren , noch dazu in einer so deli¬
faten Angelegenheit , wie es schlanke Girl -Beine sind . Folgende
lehrreiche Tragikomödie hat sich abgespielt :

1

Ein rühriger Verein des Städtchens war auf die gloriose
Idee verfallen , seinen statutenmäßigen Maskenball , dem von
vergangenen Tagen her das Odium konventioneller Steifheit
anhing , durch Hinzuziehung junger fremder Temperamente zu
verschönern und zu verlebendigen , Temperamente in Gestalt
adretter fixer Tänzerinnen so wenigstens träumten die
Herren , die im Festausschuß das große Wort führten . Ein Kurier
ging nach Nürnberg ab . Als er wieder am heimatlichen
Herde saß , war es entschieden : die große Ueberraschung des
Maskenballes hatte sich gefunden . Und an den Stammtischen
weit und breit hob von Stund an ein Geflüster und Geraune
sich, von schnittingen Swings und schmelzenden Tangos , von
tecken Saltos und wi Inden Pirouetten , von braunen und
blonden und roten Loden . Die Spannung wuchs , sie stieg , er¬
reichte gefährlich - explosive Grade .

-
Der große Abend brach herein . Das Programm

nahm seinen Lauf . Die ersten Chansons , die ersten Märsche
niemand der Herren tümemrte sich um sie . Die Monsternummer ,
die mußte ja erst kommen .

Die Hauptnummer aber kam nicht . Es kamen feine flat¬
ternden Röckchen , keine schlanken Girl - Beine fegten durch den
Saal , nichts war es mit den blonden , braunen und roten Löck¬
chen . Ernüchterung , Trübsinn , Empörung bemächtigte sich der
braven Chemänner . Man wandte sich in aller Stille an den
Festausschuß ; Aufsehen mußte unter allen Umständen
war ja schließlich verheiratet vermieden werden .-

1

man

Und dann löste sich das Rätsel : sei es , daß den Frauen
des Städtchens Mutter Natur einen besonders guten Instinkt ,
besonders scharfe Sinne verlieh und detektivischen Blid , sei es ,
daß einem Feſtausschußbeauftragten das erwartungsvolle Herz
in einer schwachen Stunde überfloß genug : die waderen
Frauen von erfuhren von der Verschwörung ihrer Männer ,
bekamen es zu Ohren , daß ein Kabarett -Hausballett geraden¬
weges aus Nürnberg im Anmarsch sei , daß schlanke Taillen und
flotte Füßchen dem häuslichen Frieden drohten . Und sie be =
griffen , und sie handelten .

Eine Abgesandte reiste dem von den Männern gecharterten
Girl -Trupp entgegen , erklärte den Vertrag des Fest =
ausschusses für null und nichtig . Eine Programm¬
änderung sei vorgenomemn worden . Basta ! Zu Ende war es
mit allen ehemännlichen Blüteträumen . Der Grundsay der
Ordnung , der Tugend hatte gesiegt . Kein Tänzerinnenblut , fein
fremdes Temperament fonnte die Ueberlieferung des Städtchens
verlegen , die gesunde , Jahrhunderte erprobte Ordnung stören .

Ein Beispiel ist gegeben . Ein erbauliches für die weniger
flugen Frauen anderer Städte , ein schreckendes für Ehemänner
im Festausschuß .

Danziger Dampfer beschlagnahmt

In Danzig erregte es fürzlich Aussehen , daß der Nachs
fahre einer alten Danziger Reederfirma , Otto Behnte ,
mit seinem Schiffspark aus Danzig desertierte und sich an
einer Londoner Firma beteiligte . Als Begründung für diese
Maßnahme gab er an , daß ihm die Existenzbedingungen in
Danzig nicht ausreichten . Seine Haltung stieß in den Danzis

ger Wirtschaftskreisen auf wenig Verständnis , und sogar die
Danziger Mannschaften seiner Schiffe machten die Fahnenflucht
nicht mit und sagten ihm den Dienst auf . Jezt kommt die
Meldung , daß Behnkens Dampfer „ Gertrud " , der jetzt unter

Panamaflagge fährt , in Kopenhagen beschlagnahmt sein soll .
Die Gründe sind nicht bekannt .

Ein ganzes Dorf unter Wasser

In der Umgebung von Breslau beginnt das
Hochwasser allmählich katastrophale Ausmaße anzunehmen . Be¬
sonders durch die Ausuferung der Weide sind große Schäden
eingetreten . Die Straße von Weidebrück nach Burgweide steht
vollständig unter Wasser und ist nicht passierbar . Wenn Kom¬
panien der Wehrmacht zu ihrem Exerzierplaz wollen , müssen sie
zuvor Wasserfahrten auf Lastautos überstehen . Die Kinder

können schon einige Tage nicht mehr nach Burgweide in die
Schule gehen . Das Dorf Glockenschütz , das in der Weiden¬
niederung liegt , und besonders gefährdet ist , steht sogar voll¬
ständig unter Wasser . An einigen Stellen mußten sogar die .
Dämme durchstochen werden , um die Einwohner wenigstens vor
noch größeren Fluten zu schüßen . Der ganze Landstrich gleicht
einem riesigen See . .

General Duseigneur erkrankt

Der ehemalige Fliegergeneral Dufeigneur in Pas
ris , der befanntlich vor einigen Wochen im Zusammenhang
mit der Cagoulard -Affäre verhaftet wurde , ist im Gefängnis
schwer erkrankt . Wie verlautet , soll sich das Leiden des Gene¬

rals , die Folge von Kriegsverlegungen , erheblich verschlimmert
haben . Gegen den bisherigen margistischen Innenminister
Dormon werden daher von der Rechtsopposition heftige An¬

griffe gerichtet , die auch das geheimnisvolle Verschwinden von
zwei Komintern - Agenten , die offenkundig an der Ermordung
des Ignaz Reiß bei Lausanne beteiligt waren , aufgreifen , da
Dormon ihre Flucht begünstigt haben soll .

Französische Soldaten tödlich verunglückt

Am Montag früh ist ein Militärlasttraftwagen des frans
zösischen 11 . Regiments der Jäger zu Pferde aus noch unbe¬
kannten Gründen gegen die Brüstung der Eisenbahnbrücke , die
von Besancon nach Besoul führt , geprellt und hinuntergestürzt .
Von den zwölf Insassen tamen fünf ums Leben , fünf andere
wurden verlegt , darunter einer sehr schwer . Zwei Mann
blieben unversehrt .

Davidson als Schedbetrüger

Die Nationalbank von Belgien wurde durch einen Scheck¬

betrug empfindlich geschädigt . In der Brüsseler Vorstadt Etters
beef betrieb der angebliche Engländer Harry Davidson ein
Bantbüro . Davidson fälschte zwei in seinen Besiz gelangte

Schecks auf die Nationalbant von Belgien , die ursprünglich auf
350 Franten bzw. 270 Franten ausgestellt waren , auf Beträge
von 350 000 Franken bzw . 270 000 Franken um und ließ die

Schecks durch zwei Angestellte bei der Nationalbank präsen¬
tieren . Die Fälschung war so ausgezeichnet durchgeführt , daß
die Bankbeamten das Geld anstandslos auszahlten . Wenige
Stunden später war der „ Bankier " mit dem Geld spurlos ver¬

schwunden .

Englands Seeflieger der Admiralität unterstellt

Die bevorstehende , Unterstellung der Seefliegerei unter die
Admiralität hat bereits die Schaffung zweier neuer Posten zur
Folge gehabt . Der Kapitän z. S . Boucher ist zum Direktor
des Luftmaterialamtes und der Kapitän z. S . McWilliam
zum Direktor des Luftpersonalamtes ernannt worden . Beide
Posten sind in der Admiralität neu ; denn die Seeflieger unter¬
standen bisher dem Luftfahrtministerium .

Die Berufung zum Schriftsteller
Eine eindringliche Warnung

Jeder Verleger und jeder Schriftleiter kennt die Legion
der unverstandenen Genies " , die , reich an Einbil .

dung und arm an Können , sich zu „ Höherem " ber ufen fühlen
und Dichter werden wollen . Viele gaben leichtfertig ihre Stellung
auf oder unterbrachen ihre Berufsausbildung , um einer Auf - ,

gabe willen , für die die Kräfte nicht ausreichten . Der

Studenten -Pressedienst veröffentlicht deshalb eine eindring =

liche Warnung . Eine Schäzung der Reichsstelle zur

Förderung des deutschen Schrifttums ergab , daß von 4500

Manuskripten , die in einem bestimmten Zeitraum bei ihr ein¬
gereicht wurden, faum 50 abgebrudt worden ind , on 100
Handschriften also kaum eine . 99 wurden vergeblich geschrieben .

Doch diese Schäzung ist noch viel zu günstig , da hierbei
besondere Umstände mitsprachen . Um nicht überhaupt in der
Flut der Manuskripte zu ersticken , ließ die Reichsstelle eine
Gebühr von ein paar Mark für jede Prüfung entrichten . Die
Zahl der Einsendungen dürfte durch diese Maßnahme um die

Hälfte oder mehr verringert worden sein . Man kann deshalb

annehmen , daß in der Regel von 300 bis 400 Manuskripten

nur eines gedruckt wird . Seit einiger Zeit sieht die Reichse
stelle von der Durchsicht der Handschriften , die ihr Autoren
direkt zusenden , überhaupt ab , da sich die Zwecklosigkeit heraus¬
gestellt hat . Helmuth Merzdorf schließt seine Warnung mit
folgenden Sägen :

Reiner soll meinen , seine Berufung zum Schriftsteller oder
Dichter hinge lediglich von der Selbsteinschägung ab , Not und

Enttäuschung folgen notwendig der überheblichen Anmaßung .
Und nicht selten , das zeigen leider viele Briefe , führt der Weg
dieser Enttäuschung , die einst Dichter werden wollten , zum
Wahnsinn . Wehe denen , die es nicht glauben wollen , daß
gerade im schriftstellerischen Schaffen zwischen Wunsch und
wertvoller Tat ein weiter Weg liegt .

Vier nationalpolitische Erziehungsanstalten werden gebaut

In dem Staatshaushalt 1938 sind die ersten Bauraten für
vier Neubauten Don nationalpolitischen Erziehungsanstalten
eingesetzt worden . Es handelt sich um eine neue schlesische An¬
stalt , um eine Anstaltam Steinhuder Meer , eine

Anstalt in der Nähe von Trier und einen umfassenden Neus

und Ausbau der Anstalt Neuzelle . Diese Bauvorhaben , die

einen Kostenaufwand von etwa 12 Millionen RM . erfordern ,
werden in drei bis vier Baujahren fertiggestellt sein .

Mücken töten eineinhalb Millionen Menschen

Vor einem Entomologen -Kongres in Kalkutta erklärte
der Präsident , Mohamed Afzal Hussain , daß nach den neuesten
statistischen Erhebungen in Indien jährlich rund 1,5
Millionen Menschen an den Folgen giftiger
Insektenstiche sterben . Der Sachschaden , der durch In¬

setten angerichtet wird , ( 3uderrohrpest und dergleichen ) beträgt
150 Millionen Pfund , also beinahe zwei Milliarden RM . Von
den etwa 2,5 Millionen verschiedener Insektenarten in Indien

sind bis heute nur 40 000 wissenschaftlich untersucht und klas =

sifiziert worden . Ueber 100 Millionen Menschen werden jähr

lich vom Malariafieber befallen , das über eine Million Todes¬
opfer fordert . Professor Afzal Hussain behauptete in seinem
Vortrag weiter , daß durch Insekten in der Menschheitsgeschichte
weit mehr Leben und Werte vernichtet worden seien , als durch
alle Kriege , Erdbeben und sonstige Naturkatastrophen zusam
mengenommen .

Im Kriege geehrt - jest ins Gefängnis !
Das Gericht berichtigt einen geschichtlichen dertum

Vor dem Schöffengericht in Speyer hatte eine span =
nungsvolle Verhandlung Licht in eine Episode des Weltkrieges
zu bringen , die in den Augusttagen 1914 vicl Aufsehen machte
und die einem Gefreiten der zwölften Kompanie des 23 . In¬
fanterie - Regimentes , dem aus Berghausen bei Speyer stam¬
menden , damals vierundzwanzigjährigen Johann Schollen¬
berger großen Ruhm einbrachte . Wegen der angeblichen Hel¬
dentat von 1914 hatte sich Schollenberger jetzt wegen Betrugs
zu verantworten .

An jenem 25 . August 1914 hatte der rechte Flügel der
VI . Armee den schwersten Drud der Franzosen abzufangen .
17er , 22er und 23er drängten sich mit ihren bereits start zusam
mengeschmolzenen Kompanien in das Wiesen , Bach- und Wald¬
gelände vor Rozelieures zusammen . Wohl gelang es , die
Franzosen in das ansteigende Waldgelände zurückzudrängen , in
welchem sich der Franzmann mittels Scharfschüßen eingenistet
hatte . Die Uebermacht war bald so start , daß gegen Abend der
Befehl des Rückzuges auf deutscher Seite gegeben werden
mußte . Es herrschte großes Durcheinander der Kompanien , die
wieder nach und durch Rozelieures zurückfluteten . An diesem
Tage tam bei Luneville der Vormarsch der Deutschen erstmals
zum Stehen . Sechs Tage zuvor hatte das Regiment des ange =
tagten 23ers die Feuertaufe erhalten .

Und nun die Fahnenepisode . Tatsache ist , daß der Gefreite
Johann Schollenberger freudestrahlend mit einer in einem
Futteral steckenden französischen Regimentsfahne zu seiner
Kompanie tam . Er selbst war am Daumenballen verwundet ;
der Schaft der Fahnenstange war abgebrochen . Seine Kame
raden freuten sich , daß er eine französische Fahne erbeutet hatte ;
die Kompanie , deren Führer gefallen oder perwundet waren ,
meldete das Ereignis dem Armeeoberkommando weiter . Inzwis
schen war Schollenberger als Verwunderter ins Lazarett ge =
tommen , und wegen der „ Eroberung der französischen Regis
mentsfahne " wurde ihm am 29 . Dezember 1914 die bayeris
sche silberne Tapferteitsmedaille verliehen , aus

Schieberjuden erhalten ihre Strafe
Oppenheimer und Konsorten

Die Große Straftammer des Hamburger Landgerichtes ver¬
urteilte nach mehr als dreimonatiger Verhandlung den 57jähri
gen Juden Moriz Kayser , der sich seit Oftober 1936
flüchtig im Auslande befindet , wegen fortgesetzten Devisenver¬
gehens zu insgesamt zehn Jahren Zuchthaus , zehn Jahren
Ehrenrechtsverlust und 300 000 RM . Geldstrafe oder weiteren

300 Tagen Zuchthaus .

Sie verurteilte ferner den Juden Dr. Heinrich Oppen¬
heimer wegen fortgesetten Devisenvergehens zu fünf Jahren
Zuchthaus , fünf Jahren Ehrenrechtsverlust und 100 000 RM .

Geldstrafe , die Juden Heinz Umrath und Siegfried Jacoby , die
sich beide im Ausland aufhalten , wegen gemeinschaftlichen
Devisenvergehens zu je zwei Jahren Zuchthaus und 100 000
Reichsmark Geldstrafe ; den jüdischen Banfier Kurt Brahm

wegen fortgesetten Devisenvergehens und wegen Rassenschande
zu vier Jahren Gefängnis und 100 000 RM . Geldstrafe und
den Kaufmann Edgar Lemke -Soltenik wegen Devisenvergehens
zu zwei Jahren Gefängnis und 50 000 RM . Geldstrafe .

Auf erhebliche Geldstrafen wurde außerdem gegen drei wei¬

tere Angeklagte wegen fahrlässigen Verstoßes gegen die Devisens
geseze erkannt . .

auf den Spuren Barmats

Dem Verfahren lag folgender Tatbestand zugrunde : Im
November 1936 ergab sich bei der Ueberprüfung der Export¬
geschäfte der Firmen Kurt Lemke und Moritz Kayser sowie des
Banthauses Rahm und Fischer der Verdacht , daß das Kapi =

tal inländischer Juden auf dem Wege über Exports
finanzierungen ins Ausland verschoben worden war .

Bei den Untersuchungen stellte sich heraus , daß der Angeklagte

lische Firma an eine deutsche Firma herangetreten war , um sich
Kayser schon im Januar 1936 auf dem Umwege über eine eng =

in die Handelsbeziehungen einzuschalten . Kayser erweiterte
seine Verbindungen zu inländischen Herstellern und ausländi¬
schen Abnehmern immer mehr und trat mit jüdischen Geld¬
gebern in Verbindung , die diesen Export finanzierten . Etwa
800 000 RM . standen dieser Schieberorganisation schließlich zur
Verfügung .

In der Verhandlung wurde festgestellt , daß die Personen ,
die in Holland als Käufer auftraten , Leute waren , die von
Barmat wirtschaftlich abhängig waren . Nach den Worten

des Gerichtsvorsitzenden hätte es feiner besonderen Bestätigung
bedurft , um diese ganzen Schiebergeschäfte als einen groß¬
angelegten Schwindel Barmats festzustellen , der einen Schlag
gegen Deutschland führen wollte .

welchem Grunde er bis heute einen monatlichen Ehrensold von

fünf Mark bezog . Außerdem wurde ihm im Jahre 1915 eine

Geldspende von 550 Mark ausgezahlt . Im Jahre 1917 hatte sich
Schollenberger wieder ins Feld gemeldet und verlor durch eine
zweite Verwundung den Fuß .

Nun stand an diesem Verhandlungstag der inzwischen 48
Jahre alte Mälzereiarbeiter Schollenberger vor den Schranken
des Schöffengerichts . Er war angeklagt , daß er durch Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen einen Irrtum erregt und unter¬
halten habe . Mitkämpfer jener Schlacht oder Kompaniekame =
raden traten als Zeugen auf . Hauptbelastungszeuge war der
Spengler Julius Vögeli aus Speyer ( heute Bremen ) , der
mit Schollenberger an der Schlacht bei Rozelieures teilgenom
men hatte und seinerzeit aussagte , daß er diese Fahne in einer
Scheune unter einem verwundeten Franzosen vorgezogen und
sie seinem Kameraden Schollenberger übergeben habe , damit er
sie der Kompanie überbringe . Schollenberger dagegen behaup¬
tete , er habe die Fahne bei einem eigens unternommenen Gang
einem einige hundert Meter im Walde liegenden verwundeten
Franzosen entwunden .

Auf dem Richtertisch breiteten sich Generalstabsfarten aus .

Major a . D. Friedrich Braun aus Landshut , der damalige
Hauptmann der zwölften Kompanie des 23. Infanterie - Regi

mentes , schilderte die Gefechtslage jenes finsteren 25. August
1914 bei Rozelieures " . Die eigentliche ,, Eroberung " der Fahne
war von feinem der vielen Zeugen gesehen worden . Staats¬
anwalt Dr . Barh , Frankenthal , plädierte in einstündigen Aus¬
führungen auf fünf Monate Gefängnis wegen Betrugs . Der
Urteilsspruch lautete schließlich auf zwei Wochen Ges

fängnis .
Ungern und mit innerem Widerstreben , so wurde in der

Urteilsbegründung ausgeführt , habe man diesen Fall aufge =
griffen und das Verfahren vor allem durchgeführt , um den
geschichtlichen Irrtum im Interesse der Frontkämpfer wieder
gutzumachen . Die Schilderung des Angeklagten sei möglich ge¬
wesen , trägt aber große Widersprüche in sich und ist in vielen
Punkten unwahrscheinlich und romanhaft . Bis heute konnte
auch von der Kompanie tein Zeuge von der mit stürmender
Hand " erfolgten ,, Eroberung " der Fahne aufgetrieben werden .
Die Schuld des Angeklagten liegt darin , daß er sich in ein
Heldentum hineintreiben ließ . Da er nicht vorbestraft und

schwerverwundeter Frontkämpfer ist . habe man beim Strafmaß
mildernde Umstände walten lassen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewe
gung : Menso Folferts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff .
Leer .

-Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Dez. 1987:
Sauptausgabe 25 325, davon mit Heimatbeilage ,, Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im
Beitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlazstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Rei
derland " , für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter -3eile 10 Rpfg ., Familien und Kleine
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Tegi -millimeter -Zeile 80 Rpfg .,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite Mini
meter Zeile 8 Rpfg .. bie 90 Millimeter breite Text -Millimeter -Zeile 50 Rpfg

In der NS .- Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Dezember 1987 :

25 825
35 865
33 507
13 070

1. 07267



ournalbogen Trauerbriefe liefert fonell unb preiswert
DT3 . - Druckerei

Jede Größe und Menge

schnellstens durch die

Kontenkarten

fülr Buchungsmaschinen

Kartelkarten +

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI
Emden , Blumenbrückstraße Fernsprecher 2081/82+

Achtung ! Einladung ! Nur 3 Tage!
FREUDE

Thema :

in Emden

Kampf dem Verderb !
5 Pig. Kohlenverbrauch pro Tag!

( pro Monat ein Zentner )
3175 Volksofen -Dauerbrenner ! Volksfparkochherd ,Tempo ' !

Tag und Nacht brennt der Volksofen -Dauerbrenner gasfrei
auch für Schlafräume . Laut vieler Dankschreiben erheb
liche Kohlenersparnis . Der langersehnte Ofen für jeden
Haushalt , Handwerker und Gewerbetreibenden . Unents
behrlich für Siedlungen . Der Volks - Schnell - u. Sparkochherd
„Tempo " , das heiztechnische Brats , Backs u . Heizwunder ist
unabhängig von Strom u . Gas . Braten , Kochen und Heizen
macht mit ihm allein nur Spaß . Kohlenverbrauch für nur
ca . 5 Pfg . pro Tag . (Keine Grude ) . Jederzeit betriebsbereit .
Anschaffungspreis von nur RM . 49. 50 an . Auch Ratenzahlung .

Wir erwarten Sie ! Kein Kaufzwang ! Eintritt frei !
Ofen und Herd werden in Betrieb mit interessanten Vorträgen Im
großen Klubzimmer , Restaurant , , Deutsches Haus " ,

( van Oyken ). Neuer Markt , vorgeführt .
Morgen Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,

10 Uhr , 16 Uhr und 20 . 30 Uhr .
Hansa Patentkontor Fr . Frevert , Lemgo i . L . , Postf . 34
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Landschaftspolder , Westermarsch II ,

den 23 . Januar 1938 .

Statt Karten ,

Heute , Sonntag , um 21 Uhr , entschlief

nach langem Leiden mein lieber Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , der

Rentner

Hermann

Bernhard Balsters
Inhaber des Verdienstkreuzes

für Kriegshilfe

in seinem 74 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

namens der Angehörigen

Elso Balsters

Lübbertus Mescher u . Frau

Heinz Mescher

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem

27 . Januar , nachmittags um 2 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand

nehmen zu wollen .

Emden , den 23 . Januar 1938 .

Heute verschied ganz unerwartet

durch einen Unglücksfall mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwieger¬

sohn , Schwiegervater , Großvater , Bru¬

der , Schwager und Onkel ,

der Maschinist

Albert Schwarz
im 56 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Margarete Schwarz
geb . Knipper

Kinder nebst Angehörigen .

Die Beisetzung findet statt am Don¬

nerstag , dem 27 . d . M. , nachmittags um

3,30 Uhr von Adolf - Hitler - Str . 31 aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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Familiennachrichten

Gottes Güte erfreute uns durch die glückliche
Geburt eines kräftigen Gohnes

Jakob Freesemann und Frau

Wallum , 3. 3t . Krankenhaus Esens .

Emden , den 24. Januar 1938 .
Statt des Ansagens .

Heute morgen um 10 Uhr entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , die

Witwe

Engeline van Hove
geb . Hoogestraat

im 44 . Lebensjahre .

geb . Tjarts In tiefer Trauer :

Wir wurden am heutigen Sonntag durch die Geburt
eines gefünden Jungen
erfreut .

Justizsekretär

Jof . Jakobb und Srau , geb . Eckhoff

Haxtum , den 23 . Januar 1938 .

Am Sonntag wurde uns unsere
Beronifa geboren
Erfreut zeigen dies an

Käthe Kohl geb. Tiedecke
Alex Kohl

Leer i . Ostfr . , 23 . Januar 1938 .
3. Zt . Bartholomäushospital .

Ihre in Aurich vollzogene Vermählung geben bekannt

Erich König
Alma König , geb . Nerjes

Norden , im Januar 1938
Lintelerstr . 571

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Die 4 unmündigen Kinder
und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 28 . Januar ,
nachmittags 3/2 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Emden , Jansumstraße 19 , den 24 . Januar 1938 .
Statt Karten .

Heute früh starb an den Folgen einer Kriegss
verletzung mein guter Mann , unser lieber Vater , Bruder
und Schwager , der

Buchhalter

Theodor Willms
im Alter von 41 Jahren .

In tiefer Trauer Geraldine Willms

geb . Wybrands und Kinder .

Beerdigung Donnerstag , 28 . Januar , 2 Uhr , von der
Leichenhalle aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die vielen Beweise der Liebe und

Teilnahme bei dem Heimgange unserer bei¬
den Geschwister

Emden , 23 . Januar 1938 .

Am 23. Januar verschied plötzlich

und unerwartet infolge eines Unglücks¬

falles in Ausübung seines Berufes

der Maschinist

Albert Schwarz
Wir verlieren einen pflichttreuen ,

braven Arbeitskameraden , dem wir

stets ein ehrendes Andenken bewahren

werden .

Betriebsführerin

und Gefolgschaft der

Ostfriesischen Sauerstoffwerke

Danksagung

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

beim Heimgange unseres lieben Sohnes und
Bruders sagen wir allen unsern herzlichsten

Dank ,

Familie Siebelt Willms .

Westerholt , im Januar 1938 .

N. S. FRAUENSCH (deutchesSrauenwerk

G

Emden , 24 . Januar 1938
Der unerbittliche Tod

entriß uns heute unter
liebes Mitglied

Witwe

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinicheidens
unserer lieben Entschlafenen
danten wir herzlichst .

Plaggenburg .

Johann Decker
nebst allen Angehörigen .

Engelineban sove Zuckerkranke
und erlöste sie damit von
threm schweren Leiden .

Ehre ihrem Andenken !

NS . - Frauenschaft
Deutsches Frauenwerk

Emden ,

Keine str . Diät erforderlich . Prosp . kostenl
Schneider , Karlsruhe D. 23 Douglasstr. 15

Derreift !
Ortsgruppe Ratsdelft. Dr. Houtrouw, Loquard

Vertreter im Hause ,

danken wir herzlich .

Geschwister Barth .

Barstede , Kreis Aurich .

Im Januar 1938 .

Für die beim Heimgange unserer lieben

Mutter und Großmutter uns erwiesene Teil¬

nahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank
Familie Tammena , Loppersum ,

Familie Tammena , Emden ,

Frau Ida Winter , Aurich .

Danksagung

Allen , die unserer lieben Entschlafenen
in so herzlicher Weise gedacht haben , sagen
wir tiefgefühlten Dank .

Familie Janssen .

Loppersum , den 25 . Januar 1938 .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen danken wir herzlich .

Hatzum , den 24 . Januar 1938 .

Gerd Kuiper und Kinder .



Aus der Heimat
Folge 20 Dienstag , den 25 . Januar

Lune Stadt und Land
Leer , den 25 . Januar 1938 .

Gestern und heute
" Januar soll vor Kälte knacken " , lautet die alte Bauern¬

regel . Der Landmann wünscht , daß der Hartung mit hellem ,
tlirrendem Frost über die umgebrochenen Acherschollen geht .

Doch in diesem Jahre erfüllt es sich nicht, denn seltsam hat
sich der Januar bisher gezeigt . An Stelle der Kälte bringt

er , von den ersten Tagen mis leichtem Frost abgesehen , über¬
mäßigen Regen und vorfrühlingswarme Lüfte , an manchen
Tagen wies das Thermometer 10 Grad Wärme an ; und das
nicht erst , als um den Mittag die Sonne ihre Strahlen zeit¬
weise herniedersandte , sondern schon im Laufe des Morgens .
Wir erleben Januartage , die nach ihrem Witterungscharakter
in den März hineingehören . Schaut man über die weiten
Flächen der Hammriche , über Weiden und Wiesen , wundert
man sich über das so früh einsehende neue Grünen , das den
im Spätherbst so grau aussehenden Flächen ein ganz anderes
Aussehen gibt . Betrachten wir die Sträucher in Gärten und
Anlagen , sind wir erstaunt darüber , wie sich von Tag zu Tag
zusehends die Knospen entwickelt haben , nicht lange mehr ,
dann werden sie sich dem Licht erschließen . Der wetterharte
Holunder hat sich stellenweise schon mit neuen Blättern ge¬
schmück . Und auf den noch kahlen Aesten und Zweigen sigen
die Vögel vorfrühlingsfroh und probieren ihre Stimmen als
wollten sie sagen , daß die Not des Winters mit Eis und
Schnee für die gefiederte Welt schon vorüber ist . In man
nigfacher Hinsicht ist ja ein milder Januar zu begrüßen . Wir
hoffen aber auch , daß das dicke Ende nicht nachkommen wird ,
daß Februar und März uns nicht das bescheren , was der
Januar zu geben bisher versäumt hat .

In den letzten Tagen lasen wir aus diesem und jenem . Drt

vom Rückgang der Maul - und Klauenseuche . Diese Nachrich
ten dürfen uns nicht dazu veranlassen , die vorgeschriebenen
Vorsichtsmaßregeln nicht mehr zu beachten . Hingewiesen sei
nochmals besonders auf die Bekanntmachung des Landrats
vom 19. d . Mts ., die in unserer Sonnabendausgabe erschien
und die sich mit der Düngerbehandlung im Sinne der Seu
chenverschleppungsverhütung befaßte .

Mehrfach tritt uns in der Vergangenheit die Heimsuchung
Ostfrieslands mit Seuchen und großen Viehsterben entg . gen ,

so auch im zweiten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts . Bereits

1708 graffierte die gefürchtete Tierseuche in europäischen Län¬
Cern ; sie bereitete sich weiter aus und erfaßte auch das benach

Barte Holland . Durch Grenzsperren und sonstige Maßregeln
fuchten Fürst und Stände ihr den Eintritt in Ostfriesland zu
wehren . Anfangs schien es , als ob ein Erfolg erzielt wurde ,

doch im Dezember 1714 waren in Detern und Velde

Seuchenfälle festzustellen . Und schon im Januar des folgen

den Jahres brach das Unglück herein . Die Landwirtschaft cr¬

litt gewaltigen Schaden , ein Stück nach dem anderen fiel ;

denn kein Mittel vermochte die Krankheit zu verbannen .

Sägungsweise sollen damals 60 000 Stück Hornvieh der

Seuche zum Opfer gefallen sein .

Dieser Tage führie der Beauftragte des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft bei den Lebensmitteleinzel¬
Händlern eine Kontrolle über die vorschriftsmäßige Kennzeich¬

nung von Etern durch und mußte in einigen Geschäften flet¬

nere Verstöße durch mündliche Verwarnungen und Beleh¬

rungen regeln Es mag in diesem Zusammenhange darauf
hingewiesen sein , daß bei zukünftigen Kontrollen damit zu

rechnen ist , daß Verstöße gegen die Eierhandelsverordnung
schärfstens geahndet werden .

Gefellenwandern neu geregelt

Zehn Monate Austauschzeit von Kreis zu Kreis .

Auch im Jahre 1938 soll das Gesellemvandern von der

Deutschen Arbeitsfront wieder aufgenommen und sogar noch

weiter ausgebaut werden . An Stelle der bisher neunmonati¬

gen Austauschzeit von Meister zu Meister tritt nunmehr dte

zehnmonatige Austauschzeit von Kreis zu Kreis . Während

der Geselle bisher in der neunmonatigen Austauschzeit an

einen Meister gebunden war , hat er jegt die Möglichkeit , in

dieser Zeit bei verschiedenen Meister zu arbeiten . Alle bisher
beteiligten Berufe sind auch weiterhin zur Wanderschaft zu¬

gelassen , sie wurden sogar noch durch die Klempner und Elek
tromonteure erweitert .

Auf Grund der allgemeinen Verknappung der Arbeits¬

Träfte und zur Sicherstellung des Vierjahresplanes wird auch

für die Bauhandwerker der Austausch von Kreis zu Kreis

eingeführt , um diese Arbeitskräfte durch die Arbeitsämter

besser erfassen zu können .

legten

In Zukunft erhalten die Wandergesellen wieder täglich |

einen Gutschein . Die eigentliche Wanderzeit ist auf 60 Tage

festgesetzt . Die Verabschiedung der Wandergesellen findet nun¬

mehr im Gau Weser - Ems in Oldenburg am

Sonntag vor dem 1. Mai statt . Anträge werden schon jetzt
durch die Kreis - und Ortsdienststellen des Deutschen Hand¬

werts in der DAF . , Abteilung Gesellenwandern und Gesel¬

lenaustausch , entgegengenommen . Ferner können Teilnahme¬

Mitteilungen an , , Das Deutsche Handwerk " , Abteilung Gesel¬

lenwandern , Oldenburg , Kaiserstraße 22 , gerichtet werden .

otz. Berurteilte Schwarzhörer . Die Deutsche Reichspoft
fahndet eifrig nach Schwarzhörern . Im Vierteljahr Juli bis

September 1937 find 245 Fälle der Errichtung und des Be¬

triebes nicht genehmigter Funkempfangsanlagen strafrecht¬

lich verfolgt worden . Verurteilt wurden 164 Personen , de

bont fünf zu Gefängnisstrafen bis zu vier Monaten und drei

Tagen und 159 zu Geldstrafen bis zu 150 RM . In vielen

Fällen wurde außerdem auf Einziehung des benutten Rund¬
funkempfangsapparates erkannt . Wer sich vor Strafe schüßen

will , hat vor Inbetriebnahme einer Rundfunkempfangsan¬
Lage die Genehmigung des zuständigen Postamtes einzuholen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " .
vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Gedenkstunde und Appell des DJ .-Stammes Leer
otz . Am Sonnabend war der Stamm Leer des Deut¬

schen Jungvolte in der Aula des Lyzeums zu einer Gedenk¬
stunde für Herbert Nertus versammelt . Nachdem die Nainen
der gefallenen Kameraden aufgerufen worden waren , sprach
Stammführer Boelsen zu den Jungen . Er gedachte des Na
meraden Herbert Norkus , der am 24. Januar vor sechs Jah
ren fein Leben ließ . E ermahnte , stets des Opfers diejes

jungen Kämpfers zu gedenken und genau wie er die Pflicht
am Volk zu erfüllen , nie müde zu werden und stets so et¬
sazbereit zu sein wie damals Herbert Norkus . „ Wenn wir

Herbert Norkus sagen , gedenten wir ebenso der anderen
zwanzig Toten unjeier Hitlerjugend , die in schwerer Zeit ihr
Leben emetien für Führer und Volt ." Mit dem Fahnen¬
lies der Hitlerjugend wurde die Feier geschlossen .

Nach der Gedenstande trat der Stamm auf dem Hof zum

Appell an . Nach der Meldung und Besichtigung gab Stamm¬
führer Boelsen enige Veränderungen in der Führerschaft des
Stammes bekannt . Da Stammführer Boelsen jetzt als stell¬

ver : retender Jungbannführer im Jungbann Papenburg

( Emsland ) tätig ist , führt Fähnleinführer Ehlers in Vertre¬
tung den Stamim . Die Führer der Fähnleine 1 und 4/381
werden aus beruflichen Gründen auf zwei Monate beurlaubt .

Mit der Führung des Fähnleins 1 wird Fähnleinführer
Müller und mit der Führung des Fähnleins Loga wird
Fähnleinführer Ehlers beauftragt . Nach dem Appell max =

schierten die Fähnleine geschlossen durch die Stadt in thre
Standorte zurück .

Heute abend Filmaufführung der NSDAP . mit dem Filmwerk

Stoßtrupp 1917 " .

otz . Die Filmstelle Leer der NSDAP . führt , wie wir bereits mit¬

teilten , heute im Zentral -Licht einen Filmabend durch , an dem der
große Film Stoßtrupp 1917 " , der ein Dokument des unver =

gleichlichen Heldenkampfes deutscher Soldaten im Weltkriege an der

Westfront darstellt , aufgeführt werden wird . Der Film Stoßtrupp
1917 " ist neubearbeitet und in seiner Neufassung von der Reichs¬
filmkammer mit der höchsten Auszeichnung bedacht worden , die

einem Film überhaupt zugesprochen werden kann , nämlich mit der
Auszeichnung „ künstlerisch und staatspolitisch beyon =

ders wertvo ! ! " . Die Filmveranstaltung beginnt punktlich

um 20. 30 Uhr , weshalb alle Besucher im Interesse eines ungetrüb¬

ten Erlebens des gewaltigen Filmwerks gebeten werden , ihre Pläge
rechtzeitig einzunehmen .

otz . Durchgehendes Gespann aufgehalten . In den gestrigen
Vormittagsstunden ging in der Brunnenstraße ein vor einem
Milchwagen gespanntes Pferd mit dem Wagen durch . Ein

aus der entgegengesezten . Richtung kommender Radfahrer ,

der das auf ihn zu rasende Gespann sah , sprang furz ent¬

schlossen vom Rade , warf sich dem Pferde in die Zügel und

fonnte das Gespann zum Stehen bringen , ehe Schaden an¬

gerichtet worden war .

Jahrgang 1938

Wegfall der Möglichkeit des Hauszinssteuererlasses

Bisher bestand die Möglichkeit , leistungsschwachen Mie

tern den auf ihre Wohnung entfallenden Anteil der Haus¬
zinssteuer zu erlassen . Diese Möglichkeit fällt mit dem am
1. April 1938 in Kraft tretenden Gebäudesteuerentschuldungs
gesetz weg . In § 2 Abs . 3 dieses Gesetzes ist zwar angeordnet ,
daß Härten , die sich beim Weyfall des Hauszinssteuererlasses
bei leistungsschwachen Mietern ergeben , soweit erforderlich ,
vom Wohlfahrtsamt ausgeglichen werden sollen . Nach den
bereits jezt vorliegenden Berichten findet jedoch diese Bestim
mung bei den Wohlfahrtsämtern nicht immer die ihnen zum

kommende Beachtung . Die Folge hiervon ist , daß die neue
Bestimmung eine erhebliche Belastung der leistungsschwachen
Mieter bedeutet .

Die maßgebenden Stellen des Staates und der Partei sind.
auf diese Gefahr hingewiesen worden , so daß zu erwarten ist ,
daß ein Weg gefunden wird , der eine weitere Belastung der
Fürsorgeempfänger verhindert .

"

otz . Reichskolonialbund , Ortsverband Leer . Gestern abend

fand im Oranien " eine Arbeitstagung des Ortsverbandes
Leer des Reichskolonialbundes statt , zu der auch Mitglieder

der Stüßpunkte Ihrhove und West rhauderfehn er¬
schienen waren . Im neuen Jahre wird der Bund im Bereich
des Kreises Leer , in dem auch noch andere Stützpunkte und
Ortsverbände vorhanden sind , seine Werbearbeit für den Ko¬

lonialgedanten mit neuer Kraft aufnehmen , nachdem in

nächster Zeit auf dem Gebiete der Organisation noch einige
erforderliche Regelungen durchgeführt werden . Ueber die

Arbeit im neuen Jahre Sprach , nach einer kurzen Rückschau
auf die Tätigkeit des Bundes im verflossenen Jahre , Kreis¬
verbandsleiter Herlyn - Leer und die Referentin der Ab

teilung 4 (Frauen ) für den Kreis - und Ortsverband Leer ,
Frau van Hove , berichtete über die Gauverbandsreferen¬
tentagung , die am vergangenen Sonnabend und Sonntag in
Bremen , der Stadt der Kolonien " stattgefunden hatte .11

otz . Zum Schaufensterwettbewerb vom 13. bis 21 . Februar 1938

im Rahmen des Reichsberufswettkampfes aller Schaffenden Deut

schen , werden von allen Dienststellen des Deutschen Handels in der

Deutschen , Arbeitsfront noch , Anmeldungen entgegen genommen .

Bislang sind bei der Dienststelle des Deutschen Handels in Leer
(Kreisdienststelle der DAF . Leer , Viehhof ) die Anmeldungen zur
Teilnahme sehr zahlreich eingegangen , womit auch die schaffenden
Volksgenossen des Deutschen Handels im Kreise Leer bekundet has

ben , daß sie den Sinn des Leitworts für den Schaufensterwettbewerb
Wir fünden deutsche Leistung " richtig verstanden ha

ben . Die Anmeldungen müssen umgehend abgegeben werden und
tönnen noch bis Ende Januar eingereicht werden .

otz . Verkehrserziehung durch Merkblätter . Der Polizeibehörde
sind Merkblätter zur Verfügung gestellt worden , die unter dem
Leitwort „ Du und die Straße " in 24 wichtigen Hinweisen
auf die Erfordernisse , die an den Verkehrsteilnehmer im Straßen
verkehr gestellt werden , aufmerksam machen . Die Merkblätter sollen
vor allem zur Verkehrserziehung der Jugend in den Schulen ver
teilt werden und einzelnen Verkehrsteilnehmern , die gegen die Be¬
stimmungen verstoßen haben , ausgehändigt werden . Das Mert

blatt wird für alle Erzieher an den Schulen eine willkommene
Unterstüßung in der Erteilung des Verkehrsunterrichts sein , der an
allen Schulen erfreulicherweise nachdrücklich gefördert wird .

Beginn der Schulungswoche der NSDAP . in Leer
Tie deutsche Frau trene Mitkämpferin für die Idee Adolf Hitlers

otz . Nach der erheband verlaufenen Eröffnungsfeier als

Auftakt für die Schulungswoche der NSDAP in Leer am

Sonntag , in der vom Kreisleiter Schümann , wie berichtet ,
in richtungweisenden Darlegungen der tiefe Sinn und das

gewaltige Ziel des Kampfes der nationalsozialistischen Be :ve¬

gung aufgezeigt worden waren , begann am Montag im Rat¬

haussaal der erste Schulungsabend für die zum Lehr¬
gang einberufenen Partei - und Volksgenossen .

=

Das Referat zu diesem ersten Schulungsabend hielt der

Kreiswart der NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " ,

Finke Leer , der in kurz umreißenden Ausführungen auf

die Programmpunkte der NSDAP einging und dabei die
Tatsache hervorheben konnte , daß ein großer Teil der in die¬
sen Punkten aufgestellten Forderungen bereits innerhalb der

wenigen Jahre nach der Machtübernahme durch den Natio¬

nalsozialismus vollauf erfüllt und verwirklicht worden sind .

An einer ganzen Reihe von Programmpunkten der Partei

zeigte der Redner , wie die Erfüllung der Forderungen , die

viele Volksgenossen vor wenigen Jahren noch als Utopie an¬

zusprechen wagten , Zug um Zug nach dem Willen des Füh¬

rere in die Tat umgelegt wurden .

Im Anschluß an den mit starkem Beifall aufgenommeren

Vortrag des Referenten Finke nahmen die Schulungsteilneh¬
mer geschlossen teil an einem im Saale des „ Tivoli " im Roh¬

men der Schulungswoche stattfindenden

Gemeinschaftsschulungsabend der NS - Frauenschaft , des

Deutschen Frauenwerks und des BdM .

Die überaus zahlreich besuchte Veranstaltung wurde von
der Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau George , mit einem

Gruß an den Führer eröffnet . Unter dem Hinweis auf die

Bedeutung der Gemeinschaftsschulung betonte die Orts¬
frauenschaftsleiterin , daß die deutsche Frau immer mehr in
die freiwillige Parteiarbeit hineinwachsen und immer mehr
Yernen müsse , als Kamerad Schulter an Schulter mit dem

Manne im Kampf für die Idee des Führers zu stehen .

Der besondere Gruß der Ortsfrauenschaftsleiterin galt der

Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Vinneweis , die an der Ver¬
anstaltung teilnahm , und darüber hin wurde der Gaufrauen¬

schaftsleiterin gedacht mit dem Wunsche, daß die Frauen auch
im neuen Jahre die Kraft zur Mitarbeit behalten möchten .

"

Die Ortsfrauenschaftsleiterin schloß mit dem Neujahrsauf
ruf der Gaufrauenschaftsleiterin , dem sich das von der Lau¬

tengruppe gesungene Lied Wo wir stehen , steht die Treue " ,

anschloß . Ein Gedichtsvortrag von BdM - Mädeln , ein Mu
sitstück , gespielt von der Blockflötengruppe des BdM , ein vom

BdM - Chor gesungenes Lied Deutschland , heiliges Volt " ,

ein Kernspruch , der von einer NS -Frau vorgetragen wurde ,
"

und ein Musikvortrag für Geige und Klavier leiteten über /

zu einem ehrenden Gedenken an den Hitler .
jungen Herbert Nortus , der durch feige Mörder
hand fiel und im Glauben an das Deutschland starb , in dem
wir heute leben dürfen !

Ein weiterer Gedicht - Vortrag und ein Lied des Bdm bil¬
deten dann die Ueberleitung zu einer Ansprache des Pg .

Finke , der die Frauen und Mütter noch einmal in Gedan¬

fen zurückführte in die Zeit , in der sie um Männer und

Söhne , die für die Idee des Führers dämpften , bangen muß
ten , weil sie nicht wußten , ob sie aus diesem Kampfe unver
sehrt und lebend nach Hause zurückkehrten . Der Redner er¬
innerte auch an die Zeit , in der viele deutsche Frauen und

Mütter in gläubigem Vertrauen zum Führer gestanden ha =
ben , während Männer und Söhne in den Reihen der Geg

ner des Nationalsozialismus zu finden waren . Und mit
einem Blick auf die Gegenwart wies der Redner darauf hin ,

daß es auf der Welt heute feine Mutter gibt , die so hoff¬
nungsfroh in die Zukunft blicken kann , wie die deutsche Mut

ter in dem wiedererstarkten deutschen Vaterlande , dem der

Führer die Ehre , die Macht und den Frieden zurückgewone
nen hat .

In einer weiteren Ansprache ging der Kreisschulungsleiter /
der NSDAP , Hühnte n - Leer , einleitend auf die Beden

tung des 24 Januar ein , an dem vor sechs Jahren der Hitsi

Terjunge Herbert Norfus durch Bruderhand fiel . Damals , so

Letonte der Redner , habe manche deutsche Mutter geweint , meil
sie aus der Not der Zeit keinen Ausweg mehr wußte . Heute ,

wenige Jahre später , habe mancher Volksgenosse , der wieder

in Ruhe und Frieden leben kann , schon wieder vergessen , was

damals war und was wir dem Führer zu danken haben für

die Rettung aus aller Not . Wir müssen , so forderte der Red
ner im Hinblick auf die Vergeßlichkeit der Menschen , alles

tun , um Deutschland als das zu erhalten , wie es 1933 wurde ,

einig und start wie nie zuvor . Der Redner wies auf die vie

Ten Millionen Deutschen hin , die heute noch außerhalb der

Reichsgrenzen leben müssen und die in Treue und Glauben

zum Reich ausharren und den Zusammenschluß aller Deuts

schen zu einem Groß - Deutschland Heiß ersehnen . Mit einem

Appell an alle Männer und Frauen , denen es vergönnt ist ,

zu Lebzeiten des großen Führers an der Verwirklichung der

Biele der nationalsozialistischen Weltanschauung mitzuarbei¬
ten , die Kraft aufzubringen , als ganze Männer und Frauen

für dieses Deutschland zu leben , schloß die Ansprache .

Der Abend , mit dem die Arbeit der NS - Frauenschaft und

des Deutschen Frauenwerks in Leer für das Jahr 1938 einen /

anspornenden Auftrieb erhalten hat , thang aus mit den Lie
bit .

dern der Nation .



Handwerker -Wettkampf 1938
Anmeldungen noch bis zum 15 . Februar .

Von Handwerksmeistern und Gesellen werden immer wie¬
der Anfragen an die Gau - und Kreisdienststellen „ Das
Deutsche Handwert " gerichtet , ob noch Anmeldungen
für den Handwerker -Wettkampf 1938 angenommen werden .

Das Deutsche Handwerk " gibt daher bekannt , daß der An¬
meldeschluß auf den 15 . Februar festgesetzt ist .
Br

Es ist zweckmäßig, mit der Anmeldung nicht bis zum letzten
Termin zu warten , sondern sofort bei der Gaudienststelle
, ,Das Deutsche Handwerk " in der DAF . , Oldenburg , Kaiser¬
straße 22 , die Meldung vorzunehmen oder die Wettkampfbe¬
dingungen anzufordern . Weiter besteht Veranlassung , darauf
hinzuweisen, daß die Wettkampfteilnehmer in den Leistungs
flaffen A und B und teilweise auch in C , die Bäcker und

Fleischer nur in der Leistungsklasse C (Betriebsgemeinschaft )
teilnehmen können . Die Vorausscheidung (Kreisausscheidung )
für diese Berufe findet zur gegebenen Zeit in den Betrieben
statt . Die preisnekrönten Arbeiten wandern in eine Reichs¬
ausstellung . Endlich werden die Arbeiter der Reichssteger und
fonstige hervorragende Leistungen deutscher Handwerkskunst
im Mai auf der Internationalen Handwerksausstellung in
Berlin zur Schau gestellt . Den Gau - und Reichssiegern wer¬
den besondere Ehrungen zuteil .

Zurück aus dem sonnigen Italien

otz. Sie sind wieder da, die KdF.-Urlauber aus dem sonnigen
Italien . Auf die Minute genau liefen die Züge in den Bahnhöfen
von Osnabrück , Bremen und Oldenburg ein . Ein Traum aus dem
Süden war ausgeträumt . Nur verschlafen waren die Volfsgenossen
alle noch . Kein Wunder . Nach vierundzwanzig Stunden Eisen¬
bahnfahrt und soviel Tagen des Schauens werden schließlich auch
die hungrigsten Augen müde . Die glücklichen Urlauber brachten den
füßlichen Geruch der Apfelsinen und Mandarinen mit . Willig ga =
ben sie ihren Bekannten und Freunden die Koffer , aber die Tüte
mit den Orangen , oder die bauchige , bastumflochtene Flasche aus
Palermo wurde wie ein Schatz bewahrt und nicht aus der Hand
gegeben . Von der Müdigkeit abgesehen , sahen die Italienfahrer alle
gut erholt aus . Wie mir ein Lokomotivführer erzählte , hat er auf
der „ Sierra Cordoba " , das ist das KdF . -Schiff , auf dem die Rund¬
reise um ganz Italien herum unternommen wurde , sechs fund
zugenommen . Ein besonderes Lob dem Schmuttje ! Um Sizilien
herum gab es ein bißchen bewegte See . Mar aber nicht schlimm .
In Genua waren 17 Grad Wärme . Immer nur sonniges Wetter .
Zusammenfassend : Es war schön !

60 000 Erzieher marschieren
Das Gauamt für Erzieher (NSLB . ) teilt mit : Die größte Er¬

zieherkundgebung , die jemals stattgefunden hat , wird in der Zeit
bom 4 . bis 7. August in Köln durchgeführt . Den Kern des Reichs¬
aufmarsches der deutschen Erzieher bilden drei Großveranstaltungen
mit führenden Männern der Partei und des Staates sowie ein Vor¬
beimarsch der uniformierten Erzieherschaft vor Reichswalter und
Gauleiter Wächtler . Mehrere große Ausstellungen sollen Zeugnis
ablegen von dem Schaffen und den Leistungen der deutschen Er¬
zieherschaft auf allen Gebieten des Lebens . So werden in erstmali
ger und einzigartiger Weise die künstlerischen und wissenschaftlichen
Leistungen der Erzieher in einer großen Schau dargestellt . Eine
andere Ausstellung soll die Aufgabengebiete des NS . -Lehcerbundes
umfassen . Daneben aber wird eine Fülle von Veranstaltungen den
Erziehern den Aufenthalt am Rhein zu einem nachhaltigen Ferien¬

lebnis werden lassen .

400 000 Hausgehilfinnen in der DAF .

Die Fachgruppe Hausgehilfinnen " in der Deutschen Arbeitsfront
zählte Ende 1937 bereits 400 000 Mitglieder . Wie weit die Ver¬
wirklichung einer deutschen Hausgemeinschaft schon vorgetrieben
ift, ergibt sich aus der Mitteilung des fachlichen Schulungsblattes

Der deutsche Haushalt " , daß 98 Prozent aller sich aus den im all¬
täglichen Leben in den Haushalten ergebenden Streitfällen eine gü¬
tige Regelung erfahren konnten . Die Fachgruppe bezeichnet diese
Tatsache als einen besonderen Arbeitserfolg .

Zierseuchenstand am 15 . Januar 1938 in Nordwestdeutschland

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der beamteten
Tierärzte sammengestellte Uebersicht über den Tierseuchenstand
am 15 . Januar 1938 zeigt für die nordwestdeutschen Gebiete folgen¬
des Bild :

Reg .-Bezirk Hannover : Maul - und Klauenseuche : 8 Kreise (Graf¬
schaft Diepholz , Grafschaft Hona , Grafschaft Schaumburg , Hannover ,
Hameln , Neustadt a . Rbge . , Nienburg , Springe ) , 35 Gemeinden , 78
Gehöfte ; davon neu 18 Gemeinden , 53 Gehöfte . Milzbrand : 1
Kreis ( Grafschaft Hoha ) , 2 Gemeinden , 2 Gehöfte ; davon neu 2 Ge¬
meinden , 2 Gehöfte .

Reg . -Bezirk Osnabrück : Maul - und Klauenseuche : 8 Kreise
(Aschendorf -Hümmling , Bersenbrüd , Grafschaft Bentheim , Lingen ,
Melle , Dieppen , Osnabrück , Wittlage ) , 137 Gemeinden , 377 Ge¬
höfte ; davon neu 40 Gemeinden , 204 Gehöfte .

Reg . - Bezirk Aurich : Maul - und Klauenseuche : 5 Kreise
(Aurich , Emden -Stadt , Leer , Norden , Wittmund ) , 188 Gemeinden ,
1108 Gehöfte ; davon neu 17 Gemeinden , 322 Gehöfte .

Gladbeck¬
Reg . -Bezirk Münster : Maul - und Klauenseuche : 14 Kreise (Ahous ,

Beckum , Borken , Coesfeld , Gelsenkirchen - Buer - Stadt ,
Stadt , Lüdinghausen , Münster i. W. Stadt , Münster , Recklinghaus
fen -Stadt , Recklinghausen , Steinfurt , Tedlenburg , Warendorf ) , 180
Gemeinden , 846 Gehöfte ; davon neu 28 Gemeinden , 466 Gehöfte .

Milzbrand : 1 Kreis ( Lüdinghausen ) , Gemeinde , 1 Gehöft .
Oldenburg : Maul - und Klauenseuche : 8 Kreise (Ammerland ,

Cloppenburg, Delmenhorst, Friesland , Oldenburg -Stadt , Olden
burg , Vechta , Wesermaisch ) , 45 Gemeinden , 317 Gehöfte ; davon neu
3 Gemeinden , 186 Gehöfte .

Bremen : Maul - und Klauenseuche : 1 Kreis ( Bremen - Stadt ) , 1
Gemeinde , 1 Gehöft

otz . Mauereinsturz bei Kabellegungsarbeiten . Im Laufe des heu¬
tigen Vormittags stürzte bei Kabellegungsarbeiten , die in der Hin¬

denburgstraße ausgeführt werden , ein Teil der Hausmauer der Bor¬
derfront am Geschäftshause des Schlachtermeisters Müller ein .

otz . Breinermoor . Aus alten Zeiten . Die im Jahre
1887 vorgenommene Boltszählung verzeichnete für unsereGemeinde die Ortsteile : Breinermoor (Dorf ) , Breinermocr
hauser (Kolonie ) , Hütjeren ( einzelne Häuser ) , Heyefahn
( Plazz ) , Jdehörn (Kolonie ) und Lüchtenborg (Plaz ) . In 66
Häusern wohnten 82 Familien und 431 Personen gegen 324
im Jahre 1864 . An Haustieren waren 1867 gezählt worden :
80 Pferde , 630 Stück Rindvieh und 102 Schafe .

otz . Brinkum . Brinfum im vorigen Jahrhun =
dert . Im Jahre 1867 wurden in unserer Gemeinde eine
schließlich der Kolonie Meerhausen 46 Häuser , 54 Haushal
tungen und 21 Einwohner gezählt gegen 242 im Jahre
1861 . An Haustieren wurden 1867 gezählt : 42 Pferde , 240
Stück Rindvich und 83 Schafe .

Zu den bevorstehenden Stutbuchaufnahmen

Saft der gesamte Stuten - Beftand des Jahrgangs 1935 angemeldef

-In einem Hochzuchtgebiet wie Ostfriesland nehmen die | leggenannte Klasse das Hilfsstutbuch
züchterischen Schauen des Landes naturgemäß alljährlich
einen großen Umfang an . Bei ihrer überragenden Bedeu¬
tung sind sie zugleich Gradmesser und Wegweiser der Zucht .
Taher begegnet das Herausbringen und Zurschaustellen des
jüngsten Jahrgangs , der für den Aufbau Verwendung finden
soll, größtem Interesse . Der bedeutendsten Veranstaltung in¬
nerholb der Pferdezucht der Hengstförung - folgen jezt
vom 15 . Februar ab die Stutbuchaufnahmen für weibli . he

Acerbau , dem Krummhörn und den Schauorten Novden bis
Tiere und zwar beginnend in den Bezirken mit starkem

Wittmund . Der Aufruf des Stutbuchs auf Anmeldung der
Pferde hat ein vielseitiges Echo gefunden . Ueber 1500 An¬
träge auf Eintragung meist dreijähriger Stuten liegen vor .
Das ist fast der gesamte Bestand des Jahrganges 1935 .

Durch die Eintragung in das Stutbuch werden die Tiere
wie bisher für die Abteilung B oder C Classifiziert . In die

otz . Esclum . Volkszählung im Jahre 1867 . Bei
der im Jahre 1967 erfolgten Volkszählung wurden in unie
rer Gemeinde die nachfolgenden Ortsteile gezählt : Esclum
(Dorf), Heerenborg (Dorf) und Sprickenborg oder Niebiznest
(Platz ). In 39 Häusern wohnten 54 Familien und 254 Per¬
sonen gegen 227 im Jahre 1864 . An Haustieren wurden
1867 gezählt : 62 Pferde , 353 Stüd Rindvich und 72 Schafe .

otz . Heisfelde . Hitlerjugend sammelt Altmaterial .
Am Sonnabend dieser Woche sammelt die Hitlerjugend in unseremDrte wieder Altmaterial . Es wird gebeten , vorhandene Materialien
bereit zu halten .

otz . Logabirum . Von unseren Alten im Dorf .
Der frühere Landwirt und Biehhändler Arend Busemann

wird am 27 . ds . Mts . schon 87 Jahre alt . Gebürtig ist er
aus Völler , doch hat er ein Menschenleben lang in unserm
Dorf gewohnt und gehört somit zu den Logabirumern . Buse¬
mann hat 1871 einige Zeit in Frankreich der Besatzungs¬
armee angehört und ist auch sonst viel herumgekommen . Trotz
seiner Jahre ist er noch sehr rustig . Am 29 , ds . Mts . be¬
geht das Ehepaar Foltert Meyer und Frau Gretje , geb .
Heidemann , das Fest der goldenen Hochzeit . Infoshow
Winter war Meyer seit über 25 Jahren im hiesigen Forst
beschäftigt . Dem Ehepaar waren zehn Kinder beschert , von
denen sechs noch am Leben sind . Die beiden Alten erfreuen
sich guter Gesundheit . Meyer stammt aus Holtland , während
seine Frau ein Kind unseres Dorfes ist . Vor einigen Tagen
konnte der Kolonist Ricke Gastmann , auch einer aus der
Reihe der „ tajen " Mten , seinen 84 . Geburtstag in Gesund¬
heit begehen . In unserm Dorf gibt es noch mehr alte Leute ,
die alle gesund und munter sind .

-

otz . Oldersum . Volkszählung vor 71 Jahren .
Die im Jahre 1867 erfolgte Volkszählung verzeichnete für
unsern Flecken die nachbenannten Ortsteile : Oldersum
(Flecken ), Oldersumer Grashaus (Plaz ), Oldersumer Hammn=
rich (Plazz ) , Mentjebrücke ( eing . Häuser ), Katholischer Platz
( Play ) und Ziegelei (einzelne Häuser ) . In 176 Häusern
wehnten 251 Familien und 1035 Personen , darunter 25 Jul
den . An Haustieren wurden gezählt : 119 Pferde , 619 Stück
Rindvich und 439 Schafe . Gegen das Jahr 1864 war ein
Rückgang in der Bevölkerung zu verzeichnen ; denn 1864
waren in unserem Flecken 1064 Einwohner gezählt worden .

otz . Veenhusen . Verkehrsunfall beim Spiel
auf der Straße . Ende vergangener Woche ereignete sich
im hiesigen Orte dadurch ein bedauerlicher . Unfall , daß ein
etava 5jähriger Jungen beim Spiel auf der Straße vor einen
aus Duafenbrück stammenden Lastkraftwagen , der den Ort
passierte , lief und bei einen Bruch des linken Unterschenfels
und Kopfverlegungen davontrug . Der Verunglückte mußte
in ein Krankenhaus nach Leer gebracht werden , konnte jedoch
nach der Untersuchung der Verletzungen wieder nach Hause
entlassen werden .

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Wenn ' t Labskaus gifft " - dann sind die Schiffer mit

alle Mann an Deck; das war schon immer so und wird auch
so bleiben , besonders , wenn das Labstauseffen mit einem Na¬
meradschaftsabend verbunden ist , wie das hier seit vielent

Jahren der Brauch ist. Fachmännisch zubereitet muß dieses
seemännische Essen schon sein , wenn es richtig schmecken soll
und daß das hier der Fall war , „ dor tannst up an " . So war
denn der Labskausabend des Schiffervereins „ Germania "
auch in diesem Jahre wieder ein Ereignis , von dem man im
Streise derer , die dabei waren , noch lange sprechen wird .

otz . Auf der Fehntjer Schiffswerft herrscht nach wie vor
winterlicher Hochbetrieb . Noch immer sind zahlreiche Schiffe
angemeldet , die warten müssen , bevor sie auf den Helling ge
zogen werden können , denn jeder Schiffer läßt jetzt noch mög
lichst alle erforderlichen Ausbesserungs - und Verbesserungs¬
arbeiten an seinem Fahrzeug ausführen . Schiffsfrachtraum
ist in der Küsten - und Binnenfahrt sehr gefragt . Motorschiff

Germania " , das Batenschiff des hiesigen Schiffervereins , hat
die Werft wieder verlassen , auch das Motorschiff Oreon "
hat wieder abgelegt , ebenso Kehrewieder " . Angelegt haben
bei der Werft die Motorschiffe Emanuel " und „ Gretel " ."

otz . Collinghorst . Die erste Versammlung im
neuen Jahre berief die hiesige Ortsgruppe der NSDAP am
vergangenen Sonnabend ein . Jin Diekmannschen Saal hatte
sich eine große Zuhörerschar zusammengefunden , die aufmerk¬

Warsingsfehn lauschte.
sam den interessanten Darlegungen des Gauredners Buz¬

otz . Collinghorst . Die ersten diesjährigen Läm¬
mer fonnte man in diesen Tagen schon auf der Weide des
Landwirts Deling sehen . Das milde Wetter gestattet den Tie¬
ren freien Auslauf .

otz . Flachsmeer . Versammlung der Sportkamera¬
den . Am Sonnabend hielt der Sportverein Viktoria " Flachs¬
meer seine Jahreshauptversammlung ab . Die Mitglieder waren
fast alle erschienen . Der Vereinsleiter erstattete zunächst den Jah¬
resbericht über das verflossene Sportjahr und stellte besonders die
Höhepunkte des Sportgeschehens im Berichtsjahre heraus . Der
Vereinsleiter gab dann einen Ausblick auf das Jahr 1938 und der¬
breitete sich in längeren Ausführungen über die große Bedeutung

werden seit dems
letzten Jahre neben den Stuten mit nicht vollständigem Ab¬
stammungsnachweis auch diejenigen Pferde mit Brand über
schrieben , die etwas mindere Qualität aufweisen . Die bise
herigen Anforderungen an die Dualität der Stutbuch -Stuten
spiegeln sich aus dem Ergebnis der leztjährigen Stulbuchein¬
tragungen wieder . Bon rund 1500 Tieren wurden seinerzeit
50 zum Angelo ausgesetzt , etwa 150 erhielten die Auszeich
mung „ Stern " , annähernd 800 die Bezeichnung Stutouch¬

seit. So stehen jetzt reichlich 7500 Stuten in der Zucht, für die
Stuten und 200 bis 300 wurden dem Hilfsstutbuch zugewies

im Laufe des Jahres ausgeschiedenen Mutterstuten steht ein
reuer Jahrgang bereit , Nachwuchs zum Erhalt des Bestandes
für Arbeits - und Absatzwecke zu liefern . Ob die weiblichen
Tiere sich mit dem überragenden Jahrgang des Hengstmaies
rials messen können , wird die Begutachtung der Körungscom¬
mission ergeben . Die Aufnahmen werden an 22 Schauorten
des Bezirks durchgeführt und werden drei Wochen dauern .

des Sports , besonders der Leibesübungen . Der Fußball wird auch
im kommenden Jahre die Hauptsportart des Vereins sein , doch da
neben wird auch die Leichtathletik zu ihrem Recht kommen . Die
Bedingungen für den Erwerb des Reichssportabzeichens bzw. des
SA . - Sportabzeichens wurden besprochen . Sie sollen im nächsten
Jahre die Grundlage für die sportlichen Uebungen neben dem Fuß
ball sein . Es konnte auch schon bekanntgegeben werden , daß der
Staffelführer für alle Mannschaften der zweiten Kreisklasse die erster
Punktspiele der Frühjahrsferie auf Sonntag , den 30 . 1. angesetzt

Im zweiten Teil der Versammlung wurden einige organisatorische
hat . Viktorias erste Elf muß zum ETV . nach Emden fahren .

Dinge besprochen. Der Vereinsleiter wurde einstimmig wieder ein¬
gesetzt , der dann seinen alten Mitarbeitern dankte und sie alle in
ihren Aemtern beließ .

otz . Großwolderfeld . Vom Schlag getroffen wurde
am Sonntag der achtzig Jahre alte Ait Feldhus . Der
Hochbetagte war stets gesund ; er hat , wie man hört , am
Sonnabend noch an einer Auftion teilgenommen und war
munter und guter Dinge .

Derotz . Glansdorf . Ein Siedler zieht fort .
Haussohn H. Lohmeier von hier taufte in Hartebrügge im Di
denburgischen eine Siedlung für den Preis von etwa 22 . 009
Reichsmart . Lohmeier wird schon bald von hier fortziehen ,
um feine neue Siedlung zu bewirtschaften .

Schmidt
otz . Langholt . Die Kriegertameradschaft hielt bet

ihren Jahreshauptappell ab . Kameradschaftsführer
Schwarte gedachte zunächst des verstorbenen Feldherrn Luden¬
dorff und zweier Kameraden , die zur großen Armee abgerufen wur
den . Nach Verlesung des Jahresberichts erstattete Kamerad Tinns
meyer den Kassenbericht . Kameradschaftsführer Schwarte dankte alle
seinen Mitarbeitern für ihre Dienste , die sie in dem verflossenen
Jahre dem Kyffhäuserbund geleistet haben . Für 25 - jährige treue
Mitgliedschaft wurde dem Kameraden Joh . Ammann ein Ehren
abzeichen verliehen . Am Heldengedenktag stellt die Kameradschaft
am Nachmittag die Ehrenwache . In diesem Winter wird noch ein
Fest veranstaltet werden .

otz . Langholt . Jahreshauptappell der NSKOV
Der diesjährige Jahreshauptappell der NSKOV . , der in der Pieper
schen Gastwirtschaft stattfand , hatte einen sehr starken Besuch aufzu
weisen . Kameradschaftsführer Schulz begrüßte u . a . den Kreis
obmann de Vries -Leer . Nachdem Kameradschaftsführer Schulz den
Jahresbericht erstattet hatte und Kamerad Evers den Kaffenbericht
und sonstige geschäftliche Angelegenheiten besprochen waren , dantte
der Kameradschaftsführer allen , die wiederum ihre ganze Kraft zum
Besten der Gemeinschaftsarbeit eingesezt haben . Leider mußte der
Vortrag des Kameraden de Vries Ein Besuch auf den einstigen
Schlachtfeldern Frankreichs " ausfallen und auf einen späteren
Zeipunkt verlegt werden .

"

Hier und dort hat man die sogenannten Battenbrüden ent¬
otz . Ostrhauderfehn . Das Drtsbild ändert sich

fernt und die Inwieken zugeschüttet . Durch diese Maßnahme
ändert sich das Ortsbild wesentlich ; es verliert etwas von
seinem alten Charakter .

otz . Völlen . Die Dorfstraße wird neu gepfla
stert . Die start ausbesserungsbedürftige Dorfstraße wird
nun endlich neu gepflastert werden . Ein Teil der Steine ist
bereits angefahren worden . Die gefährlichen Schlaglöcher
werden damit wohl beseitigt und die Schäden , die in der Zeit
hier entstanden , als die Dorfstraße als Umleitungsweg wäh
rend des Baues der Fernverkehrsstraße 70 benutzt wurde ,
wieder behoben .

otz . Völien , Bullenkörung . Bei dem Besichtigungs
termin , der am vergangenen Sonnabend hier stattfand , wurs
den die beiden vorgeführten Jungbullen von H. Doeden ein
getragen und angefört . Ein Aufnahmetermin für Stuten
fand am Montag hier durch den Zuchtstutenversicherungsver
ein für den Kreis Leer statt . Sechs wertvolle Stuten wurden
von der Kommission neu aufgenommen .

Unter dem hoheitsadler
Kreisschulungsamt Leer .

Die für Mittwoch angefeßt gewesene Schalungstagung der Bea
zirksschulungsleiter fällt aus .

NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Neermoor .
Am Doannerstag , abend 8 Uhr : Pflichtversammlung .

HI . , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde -Leer .
a ) Die Gefolgschaft tritt am Mittwoch in der Turnhalle der Har

derwyfenschule zu einem Gefolgschaftsdienst pünktlich um 20 . 15 hr
an . b ) Am Freitag dieser Woche zu dem Gefolgschafts -Heimabend um
20 . 15 Uhr in Heisfelde . c) Am Sonntag , abends um 20 . 00 Uhr , zur
Feierstunde der Partei zur fünfjährigen Wiederkehr der Macht¬
ergreifung .

Bund Deutscher Mädel , Leer .
Der für die Untergauspielschar angefeßte Heimabend am Mittwoch ,

dem 26 . 1. , muß ausfallen wegen Vorbereitung einer Feierstunde ! Am
Mittavoch , dem 26. Januar , treten alle Mädel der Singschar um
20 . 15 Uhr am Gymnasium an . Schaft 7 ( Hanna Erftamp ) tritt am
Mittwoch , dem 9. Februar , um 20 . 15 Uhr , zum Heimabend an .
( HJ . -Heim , Fabriziusstraße ) .

In jedes Haus die „923 . "



aub dam Raiderland

Weener , den 25 . Januar 1938 .

otz , Dat Herenspill " von Nic . Uphoff , von der ersten Auf¬

führung am Sonnabend haben wir , ebenso wie von den bei¬

den Vorstellungen am Sonntag berichten können , daß sie vor

ausverkauftem Hause stattfanden , wird heute und morgen
noch im Weinberg " aufgeführt . Nachgetragen sei zu unserer
Betrachtung des Heimatabends , daß dem bekannten Quartett
der Harmonie " - Weener Dant gebührt für die Mitwirkung ,

die dem Abend eine besondere Note gab .

otz . Dizumerverlaat . Der Jahreshauptappelt der
Kriegerfameradschaft fand am Sonntag bei Harenberg
statt . Nach der Erstattung des Jahresberichts wurden die geschäft¬
lichen Vorlagen , Kassenbericht usw. erledigt . Aus dem Schießbericht
ging hervor , daß der Schießdienst hier vorbildlich durchgeführt wor - ¬
den ist . Sechs Kameraden konnte die silberne Schießnadel überreicht
werden . Das Winterfest der Kameradschaft sindet erst im Februar
statt .

otz . Digumerverlaat . Der Janningsfilm „ Der Herr =

icher " wird am Donnerstag diefer Woche hier gezeigt . Es ist an

zunehmen , daß es wieder ein volles Haus geben wird .

otz . Jemgum . Ein neues Transformatoren
haus wird hier errichtet . Der Bau war notwendig , um tech

nische Aenderungen im Stromversorgungsnetz in unserer
Gegend hier werden viele Betriebe mit Strom versorgt

durchführen zu können .

-

otz . Marienchor . Hochbetagt verstorben . Die Ael¬

teste unseres Dorses . Urgroßmutter Fraukelina Dreesman ,

geb. Dreesman , ist im hohen Alter von nahezu 89 Jahren
verstorben .

otz . Tichelwarf . Leim Kuchenbacken schwer ver¬

brannt . Schmerzhafte Verbrennungen erlitt beim Kuchen¬

backen eine hiesige Einwohnerin . Eine Bekannte aus Holland ,

die bei ihr zu Besuch weilte , zog sich bei dem Versuch , der

Verletzten zu helfen , ebenfalls schmerzhafte Verlegungen zu .

Arbeitstagung der Zurn - und Sportvereine in Lathen
otz . Am Sonntagnachmittag hatten sich die Turn - und Eport - I

vereinsführer mit ihren Mitarbeitern im Rolfeschen Saale einge¬
funden , um dort vom Kreisführer im DRL . , Jung - Osnabrück ,
für die Arbeit des Jahres 1938 neue Anweisungen entgegen zu
nehmen .

Landkreisgemeinschaftsführer Kienelt -Aschendorf begrüßte nach
dem Führergruß den Kreisführer Jung , den Landrat Bronewald ,
Stadtrat Thiele - Papenburg , sowie die Vereinsführer und erteilte
sogleich dem Dietwart der Kreisgemeinschaft , Patt -Aschendorf , das
Wort zu einem Vortrag über das Dietmesen , das mit zu den wich¬
tigsten Gebieten im neuen Vereinsleben gehört . Der Redner nahm
Gelegenheit , die Vereinsdietwarte im Laufe des Nachmittags in

einer Paralleltagung noch besonders mit diesen Fragen bekannt zu
machen .

Dann hielt DRL . - Kreisführer Jung ein ausführliches Referat

über Zweck und Ziele des Deutschen Reichsbundes für Leibesübun

gen . Seinen Ausführungen war zu entnehmen , daß der Bestand
des DRL . nach dem Willen des Führers gewährleistet sei . Riesen¬
groß sei das Aufgabengebiet, das dem Reichshund von Führer
und Reichskanzler zugewiesen fei . Das Referat war ein Quer

schnitt durch die gegenwärtige Lage im deutschen Turn - und Sport¬

leben , sowie ein interessanter Ausblick auf die kommende Entwick
lung . Der Redner wies besonders darauf hin , daß das Vereins¬
leben auch der Turn - und Sportvereine sich der neuen Zeit anzu¬
passen hätte , denn diese neue Zeit verlange neue Menschen , die den
Wert der Leibesübungen flar erkennen und in die Tat umsetzen .

Auf die Gestaltung der Festlichkeiten eingehend , stellte der Streis¬

führer z . B. heraus , daß diese fünftig in anderem Rahmen durch¬
geführt werden müßten , wobei die SA . , HJ . usw . gern mitberatend
und mitgestaltend arbeiten würden . Einen breiten Raum nahmen

feine Ausführungen über das große deutsche Reichsbundfest im Au¬
guft in Breslau ein . Diese Großveranstaltung müsse im Vorder¬
grund jeglicher Arbeit im Vereine oder in der Gemeinschaft stehen .

Das Grenzland erwarte auch unsere Beteiligung . Es müsse erreicht
werden , daß auch die kleinste Sportgemeinschaft zumindestens durch

eine Abordnung in Breslau vertreten sei . Große Werbeveranstal

tungen würden in nächster Zeit für Breslau angefeßt . Am 14 .

März wird in Papenburg (Hülsmann ) auf zwei Großkundgebungen
ein DRL - Reichsredner sprechen , dessen Ausführungen durch einige
Eonfilme umrahmt werden .

Am 19 . und 20 . Februar finden in Lingen Lehrgänge für die

Pagenbürg und Umgebung ebungen zum Reichsbundſeſtſtatt.

Windelberg Naturschußgebiet
otz . Der Landrat hat dieser Tage eine Verordnung des Regie¬

rungspräsidenten bekanntgegeben , d die die Flächen um den

Windelberg in der Gemeinde Bör , um Naturschutzgebiet er¬

flärt werden . Es ist erfreulich , daß jene Gegend , die unverfälscht
den Charakter unseres Teiles des Emslandes bewahrt hat , jetzt ge¬

schützt wird . Das Naturschutzgebiet um den Windelberg hat cine

Größe von 13,44,26 Hektar und umfaßt u . a. das gesamte Ortsgebiet
Börger .

otz . Eine Gründungstagung für die Kreisarbeitsgemein¬
Ichaft für Dorfverschönerung findet am 27 . Januar im Saale

von Einhaus in Aschendorf statt . Die Gaudienststelle der

NSG . , ,Kraft durch Freude " zeigt einen Film , der über die

Dorfverschönerungsaktion ein flares Bild gibt .

wird das Präparieren von Gebissen und Fischköpfen stärker

betreiben . Die Regelung mit den Pachtgewässern bleibt vor¬

läufig wie im vorigen Jahre bestehen . Im Sielkanal , im

Eisenbahndod , in der Lever bis zur Weißenburgbrücke und in

der Ems in der Stadt Papenburg und Bokel können die Mit¬

glieder ohne Erlaubnisschein fischen . Besondere Scheine sind

für das Gewässer in Tunrderf notwendig . Jeder muß natür¬

lich den blauen Fischereischein vorzeigen können . An jedem

Sonntag werden lebungswerfen auf dem Marktplatz am

Untenende veranstaltet . Wünschenswert wäre eine Beteili

gung der Papenburger Sportfischer am Wurfturnier um den

Potal des Reichsstatthalters . Die Versammlung endete mit

einer Verlosung von Angelgeräten .

Mit Stolz gab Kreisführer Jung dann noch einen Rüdblid auf
das kürzlich in Osnabrück stattgefunde Kreissportfest , das glänzend
verlaufen und eine wirkungsvolle Propaganda für den DRL . ges
wesen sei .

Auf das Reichsbundfest in Breslau befonders zugeschnitten waren
die Ausführungen des nächsten Redners , Kreisfachwart Schulze
Osnabrück , der erst kürzlich in Breslau weilte , wo der Reichssports
führer die Richtlinien für dies gewaltige Fest erteilte .

Die Anwesenden erhielten somit überaus anschauliche Mitteilun
gen über die dort geplanten Darbietungen . Eine Symphonie des
Leibesübungen , so nannte der Fußballfachwart diese Großkundgebung
für den Sport und alle damit zusammenhängenden Gebiete . Er
nahm im weiteren Verlauf des Tages dann noch Gelegenheit , die
Fußballvereine auf die Ausübung von Ausgleichssport , wie er vor )
allem im Turnen gegeben sei , dringend hinzuweisen . In Zukunft
dürfe und werde es keinen Verein mehr geben , der glaube , ohne
dieses weiter kommen zu können . Starfe Beachtung fanden die
hieran gefnüpften Darlegungen des Landrats , der eine lucze Rücks
schau auf die bisher im Kreise geleistete Arbeit gab . Er wies dar
auf hin , daß zunächst die Wege für den Sport im Kreise hätten ges
ebnet werden müssen . Und das sei dadurch geschehen , daß man
überall Turn - und Sportpläke errichtet , Sportgeräte u . dgl m . bes
schafft hätte . Bieles wäre dant opfervoller Arbeit getan worden ,
und die weiteren Arbeiten würden von den Behörden mit ailen
Mitteln gefördert werden .

Landkreisgemeinschaftsführer Kienelt verbreitete sich über das im
Sommer geplante 2. Landkreisgemeinschaftsfest , das möglichst in
großem Rahmen und als Ueberleitung auf Breslau stattfinden
solle . Er bat um rege Mitarbeit aller Turn - und Sportgemein
schaften . Die Wettbewerbe werden so aufgezogen , daß die unlieb¬
samen Ueberschneidungen , wie sie im Vorjahre zu verzeichnen waren ,
nicht eintreten können .

Längere Zeit nahm die Erledigung verschiedener Streitfragen ,
sowie die Klärung von Fachangelegenheiten in Anspruch . Die an
wesenden Fachwarte , Schulz ( Fußball ) , Fleddermann ( Turnen :
Männer ) und Lang ( Frauen ) benutzten die Gelegenheit , ihre Spe
zialgebiete , unter besonderer Einstellung auf Breslau , den anwe
senden Kameraden klar zu machen .

Die Teilnehmer an dieser Tagung nahmen demnach viel Anres
gung für die kommenden Arbeiten mit , die mit frischen Kräften an¬
gepackt und zu einem erfolgreichen Ende geführt werden sollen .

wendige Vorbereitungsarbeit zu besprechen . In nächster
Woche werden wir die einzelnen Wettkampftage der Gruppen
bekanntgeben können .

Sen
Tödlicher Unfall

otz . In der Montagnacht gegen 23 Uhr
Ostfriesischen Sauerstoffwerken beschäftig . e Waschinist Albert

Schwarz , Emden , Adolf - Hifler - Straße 31 , tödlich . Schwarz be
flieg einen 2,40 Meter hohen Kompressor , um eine durchgebrannte
Birne auszuwechseln . Hierbei befam er einen elektrischen Schlag ,
verlor das Gleichgewicht und stürzte hinunter . Bei dem Fall schlug
cr mit der Stirn auf den harten Boden und zog sich eine so schwere
Verlegung zu , daß er kurze Zeit darauf verstarb .

Total Bette ſeine sahresterſammlung að. Bekannt gegeben Rundblick über Ostfriesland heinlichliegt Gelbitmordbor.
wurde , daß der bisherige Gaugewässerwärt Schnier den Gau

jetzt führe . Zum Fischereigan Weser - Ems gehören 57 Ver =

eine mit 4500 Mitgliedern . Im Gaugebiet find 2 Millionen

ha Gewässer vorhanden , 33 000 ha bewirtschaften davon die

Vereine . Der Papenburger Verein ist immer besonders sorg¬

fältig in der richtigen Ausfüllung der Fangzettel gewesen .

Vereinsleiter Misselhorn befaßte sich hauptsächlich mit

der Fangstatistik . Er hielt es nicht für ratsam , im Gebiet des

Sportfischervereins Papenburg eine Hechtschonzeit einzufüh¬

ren . Es soll Hechtbrut ausgesetzt werden . Ferner ist die An¬

Lage eines Laichteiches vorgefehen . Der Sportfischereiverein
Papenburg wird sich dem Reichsverband Deutscher Sport¬

Hicher an hließen . Ter Vereinsleiter gab dann eine Zu

fammenstellung des Fangergebnisses des Jahres 1937 be¬

fannt . Die geringsten Fänge waren im Januar , Februar ,

März und Dezember , die meisten im Mai , Juni , Juli und

August zu verzeichnen . Durchschnittlich haben die Mitglieder

hohe Fänge gemacht . Caspar Brand wurde Fisch =

Ioniq mit 136 kg . es folgt dann Underbrink mit 127

fg . Die größten Hechte fingen H. W. E d mit 9 tg , H. BoI¬

len mit 8 fg und H. Hormann mit 5 % fg . Der Verein

24.

-

Aurich

otz. Timmel. Aufgegriffen . Ein aus einer Anstalt in

der Nähe von Gifhorn entlaufener Bögling , der in Emden zu

Hause ist , murde von dem hiesigen Gendarmeriebeamten fest¬

genommen und nach Aurich ins Gefängnis eingeliefert , wo

er wieder zurückgebracht wurde .

Emden
Schulung der Wettkampsleiter .

otz . Alljährlich werden im Reich berufswettkampf die Wett¬

tampfleiter der einzelnen Berufsgruppen zu Tagungen zusam¬

mengezogen . Am gestrigen Sonntag waren die Wettkampf¬
leiter aus dem Kreisen Aurich , Emden , Leer , Nor =

den , Wittmund und Aschendorf zu einer Schulung nach

Em den zusammengerufen. Durch diese sachliche Schulung
und einheitliche Ausrichtung der Mitarbeiterschaft wird die

einwandfreie Durchführung des Wettkampfes garantiert .

Ferner bietet diese Schulung den Mitarbeitern die Möglich¬

feit , gemeinsam mit den Fachkräften anderer Orte die not¬

Schiffsbewegungen
z um

e. 6. m . b. 5. Schiffsbewegungs¬Privatschiffer -Bereinigung Weser -Ems
VerkehrJanuar 1938. Rhein .Lifte vom

Borwärts 25. 1. in Dsbg . fällig , weiter nach D' dorf . Dede 25. 1. in Dorts

mund fällig , weiter nach Wanne , Gelsenkirchen , Duisburg . Hoffnung 24. 1. von

Minden n . Dsbg . Spica 24. 1. von Leer nach Mstr ., Essen , Dsbg . Käthe ladet
24. 1. in Bremen . Verkehr vom Rhein . Eben -Ezer 24. 1. Mstr .

pass nach Leer . Undine ladet 24. 1. in Düsseldorf . Hedwig 24. 1. von Olden¬

burg nach Bremen . Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen . Annemarie ladet 24. 1. in

Bremen . Netty ladet 24. 1. in Bremen . Grete löscht 24. 1. in Leer , weiter nach

Meppen , Mstr . Johanne 24. 1. ladet /beladen in Bremen . Conturrent ladet /bes
Jaden in Bremen . Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen . Frieda ladet 24. 1. in

Dimb . Margarethe löscht 24. 1. in Leer weiter nach Bremen . Günther löscht
24. 1. in Leer . Gertrud löscht 24. 1. in Leer . Gesine löscht 24. 1. in Leer ,

Verkehr nachweiter nach Bremen . Reinhard löscht 24. 1. in Meppen .
den Emsstationen . Fenna löscht 24. 1. in Leer und Emden . Bruno
löscht 24. 1. in Emden . Concordia ladet 24. 1. in Bremen . Hermann 24. 1.
labet /beladen in Bremen . Verkehr von den Emsstationen .

Lina ladet 24. 1. in Jemgum für Nordenham . Aalte löscht 24. 1. in O' burg ,
weiter nach Bremen . Kehrwieder 2 24. 1. in Bremerhaven erwartet . Annas
Gesine ladet 24. 1. in Jemgum . Gerhard löscht 24. 1. in Nordenham . Kehr¬
wieder 1 ladet in Jemgum . Diverse andere Schiffe . Oreon ladet

24. 1. in O' burg für Langeoog . Jupiter löscht 24. 1. in Langeoog . Möve
24. 1. in Langeoog erwartet . Mutterſegen ladet in Lathen . Emanuel , Heimat ,
Mega , Gerda , Marie , Gretel liegen an der Werft . Herbert 17. 1. in Emden
in Reparatur . Anna liegt in Nordgeorgsfehn . Frieda , Maria , Schwalbe ,
Sturmvogel , Nordstern liegen in Warsingsfehn .

-

-

Hamburg -Amerika Linie . New York 22. 1. Bishop Rod pass. nach Neuyort .
Lübed 23. 1. von Galveston nach Bremen . Portland 24. 1. Vlissingen pass. n .
Antwerpen . Vancouver 24. 1. 13 Uhr bei Cuxhaven fällig . Caribia 22. 1. von
Curacao nach Pto . Cabello . Cordillera 23. 1. Fayal pass. nach Barbados .
Patricia 22. 1. von Port of Spain nach Amsterdam . Phrygia 22. 1. von Guiria
nach Puerto Barrios . Sesostris 24. 1. Vlissingen pass. nach Antwerpen . Kreta
23. 1. Ouessant pass. nach Le Havre . Hermonthis 22. 1. um 24 Uhr 700 Seem .

west . Bishop Rod pass. nach Antwerpen . Saarland 23. 1. Vlissingen pass. n .
Nordenham . Poseidon 21. 1. von Magalles . Leuna 22. 1. von Brisbane .

Caffel 22. 1. von Port Said nach Holland . Hamm 22. 1. in Antwerpen .
Rhein 23. 1. in Rotterdam . Magdeburg 22. 1. von Colombo nach Port Su¬
dan . Burgenland 23. 1. in Rotterdam . Friesland 22. 1. Honolulu pass. nach
Jokohama . Leverkusen 23. 1. Ouessant pass. nach Genua . Ermland 22. 1.
Ouessant pass. nach Port Said . Sauerland 21. 1. in Singapore . Duisburg
21. 1. von Miri nach Manila . Milwaukee 23. 1. in Para

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrtsgesellschaft . Cap Arcona 23. 1.
Fernando Noronha pass. Cap Norte 24. 1. Borfum pass. General Osorio 22. 1.
Don Madeira nach Pernambuco . Madrid 23. 1. Dover pass. Monte Pascoal
22. 1. von Sao Francisco do Sul nach Rio Grande . Monte Rosa 22. 1. St .
Vincent pass . Bollwert 23. 1. Ouessant pass . Belgrano 22. 1. in Rio Grande .
Buenos Aires 23. 1. St . Vincent pass. Cordoba 22. 1. von Bremen nach Ant¬
werpen . La Plata 24. 1. Dover pass . La Coruna 23. 1. Dover pass. Maceio
23. 1. von Natal nach Leiroes . Natal 23. 1. Kap Finisterre pass. Parana
23. 1, in Rotterdam . Petropolis 23. 1. Dover pass. Tucuman 24. 1. in San
tos . Uruguay 23. 1. St . Vincent pass. Bigo 22. 1. von Las Palmas nach dem
La Plata . Weißefee 22. 1. Ouessant pass.

Deutsche Afrita -Linien . Tanganjika 23. 1. von Takoradi . Wadat 18. 1. von
Bos Balmas . Mahehe 16. 1. von Las Palmas . Leelee 29. 1. Doner pass . Was

meru 20. 1. in Duala . Ingo 21. 1. von Winneba . Arcturus 22. 1. von Anto

werpen . Wafama 20. 1. von Duala . Tübingen 21. 1. von Antwerpen . Wolfram !

23. 1. muiden pass . Watusst 23. 1. von Beira . Windhuf 22. 1. von Las Pal
mas . Adolph Woermann 21. 1. von Southampton . Pretoria 22. 1. von Wal

fischbat . Ussutuma 20. 1. von Port Sudan . Ubena 16. 1. von Durban . Njassa ,
22. 1. von Port Said .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederek , Hamburg . Porto 21. 1.
in Portimao . Travemünde 21. 1. von Rotterdam nach Oporto . Palos 22. 1. )
von Antwerpen nach Casablanca . Sevilla 22. 1. von Vigo nach Hamburg .
Melilla 22. 1. in Danzig . Tenerife 23. 1. in Teneriffa . Pasajes 23. 1. in
Tanger . Rabat 23. 1. Ouessant pass.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " . Braunfels 21. 1. von Rote
terdam . Rybfels 20. 1. in Mormugoa . Lahned 21. 1. von Santander . Lauters
fels 20. 1. von Bhavnagar . Neuenfels 21. 1. Perim pass . Rolandsed 21. 1.
in Oporto .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 23. 1. Ouessant pass . Antara 23. 1.
in Tel . -Aviv . Antares 22. 1. Gibraltar pass . Arkadia 23. 1. Ouessant pass .
Arta 22. 1. in Dertyol . Belgrad 22. 1. von Haifa n . Antwerpen . Chios 23. 1.
in Samsun . Delos 23. 1. in Burgas . Heratlea 23. 1. von Portimao nach Hams
burg . Ithafa 23. 1. in Fiume . Konya 21. 1. in Novorossist . Milos 23. 1. Gte
braltar pass. Ernst 2. M. Ruß 23. 1. Gibraltar pass. Helga L. M. Ruß
24. 1. Gibraltar pass. Tilly L. M. Ruß 22. 1. von Malta nach Mersin . Sa
mos 22. 1. in Tel -Aviv . Sparta 22. 1. von Algier nach Tunis . Thessalia 22. 1.
in Antalya . Yalova 22. 1. von Malta nach Alexandrien .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Birka 24. 1. Holtenau paff . nach
Hamburg . Ellen 24. 1. Holtenau pass. nach Stettin . Johanna 23. 1. Holtenau
pass. nach Stocholm . Königsberg 23. 1. von Pillau nach Hamburg . Ludwig
23. 1. Holtenau pass. nach Königsberg . Margareta 23. 1. Holtenau pass. nach
Halmstad . Memel 23. 1 . in Swinemünde . Piteälf 22. 1. von Kalmar nach
Hamburg . Werner 22. 1. von Oscarshamn nach Hamburg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 21. 1. Azoren paff nach Savanna .
Augsburg 21. 1. von Magallanes . Der Deutsche 21. 1. in Genua . Erlangen
21. 1. in Port Kembla . Europa 21. 1. in Bremerhaven . Frankfurt 22. 1. in
Valparaiso . Fulda 21. 1. in Hongkong . General v. Steuben 22. 1. in Para .
Goslar 21. 1. in Sydney . Hameln 21. 1. in Antwerpen . Inn 21. 1. in Ceara .
Komm . Johnsen 21. 1. Dover pass. nach dem La Plata . Main 21. 1. Ouessant
pass. nach Bort Pirie . Nedar 22. 1. von Dünkirchen nach Antwerpen . Nürnberg
22. 1. in Antofagasta . Osnabrüd 22. 1. in Callao . Sierra Cordoba 21. 1. in
Genua . Scharnhorst 21. 1. von Southampton nach Rotterdam . Trave 19. 1.
von Hongkong nach Saigon .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Ariadne 22. 1. Bruns
büttel pass. nach Gdingen . Egeria 21. 1. Holtenau pass. nach Bremen . Feronia
22. 1. von Bremerhaven nach Gdingen . Fortuna 21. 1. von Kopenhagen nach
Bremen . Hestia 18. 1. von Antwerpen nach La Caruna . Jason 21. 1. von Sta
vanger nach Antwerpen . Juno 22. 1. von Köln nach Rotterdam . Jupiter 21. 1.
von Drontheim nach Bergen . Latona 21. 1. Ouessant pass. nach Hamburg .
Leda 21. 1. von Köln nach ' Rotterdam . Nereus 22. 1. Brunsbüttel pass. nach
Kopenhagen . H. A. Nolze 22. 1. von Bremerhaven nach Norrköping . Dreft 21. 1.
Brunsbüttel pass . nach Rostock. Phaedra 21. 1. Brunsbüttel pass. nach Kös
nigsberg . Stella 22. 1. von Königsberg nach dem Rhein . Vulcan 21. 1.
Emerich pass. nach Köln .

Enghavener Fischdampferbewegungen vom 22. und 23. Januar . Von See :
Gisela , Vaterland . Nach See : Senator O' Swald , Bürgermeister Möndeberg
Ernst Flohr . Vreußen .

otz . Ertrunken aufgefunden . In den frühen Morgenstunden
wurde Sonnabend in einer Regenbacke am Philosophenweg
eine über 80 Jahre alte Frau ertrunken aufgefunden . Wahr¬

Ein langjähriges Nerven¬
leiden wird die Ursache für dieses Ende gewesen sein .

Wittmund
otz . Regenbargen . Helzdiebstahl . In nahen Wit¬

munder Wald hat ein hiesiger Bauer Holz gekauft . Da er
mit der Abfuhe etwas warten mußte , hatten Langfinger fih
die günstige Gelegenheit der Holzbeschaffung nicht entgehen
lassen . Von den zehn Stangen wurden neun gestohlen . Nur

die Stange mit der Nummer hatten die Spitzbuben liegen
laffen .

otz . Wiefedermeer . Ein Junge wollte ein günd
hütchen untersuchen . In unserm Ort hatte ein Junge

ein Zündhütchen von einem Fobert gefunden und wollte mal

zusehen , wie es von innen aussieht . Er spannte es in den )

Schraubstock und versuchte das Innere mit einem Stüd Eisen

herauszuholen. Das Zündhütchen explodierte. Die Folge war ,
daß er einige kleine Pulverstückchen ins Auge bekam und zum

Augenarzt mußte .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 26 . Januar : Weftliche Winde , wolfig , leichte
Regenschauer , mild .

e BBarometerstand am 25 . 1. , morgens 8 Uhr 767,50

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 9,0 °
Niedrigster 24 C + 4,0

Gefallene Regenmengen in "Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Sportdienst der „OIZ "
Ungeschlagen die Kreismeisterschaftsspiele beendet
Frauenhandball VIL . Oldenburg - Germania Leer 2 :3 (2 :0 ) .

otz . Auch das letzte Punktspiel konnten die VFL. erinnen siegreich
beenden und somit die Kreismeisterschaft endgültgi erringen . Mit Er
faz für Frl . Stumpf und Frl . Hedemann trat diese Elf die Reise nach
Oldenburg an : Niemeyer

& Müller T. Kern
Herbert Hinrichs H. Kern

Rohde de Boer Leefoge H. Müller M. Stumpf .
Germanias Anstoß wird sofort von Oldenburg abgefangen . Die Ol
denburger Spielernen antworten mit guten Angriffen und schon
heißt es in der 5. Minute 1 :0 für Oldenburg . Die Halblinke war es , 2
die den Ball Hoch in die äußerste Ede gefeßt hatte . Während die Gera
maniamannschaft durch übertriebenes Innenspiel nicht zum Ziel gea
Tangen fann , zeichnen sich die gegnerischen Spielerinnen durch gutes
und erfolgreiches Flügelpiel aus . Wieder ist es die uitchtige Halflinke ,
die Oldenburg 2 :0 in Führung bringt . Niemeyer konnte den glatten
Ball nur berühren . Die VfL . erinnen befinnen sich , tommen jezt
auf , spielen start überlegen , jedoch der Torschuß fehlt ! Mit einem
bedenklichen 0 : 2 -Rückstand geht es in die Pause .

Leer hat eine Umstellung vorgenommen , hat Leefoge auf ihren
Stammplab beordert und Hinrichs auf den Rechtsaupenposten ge =
stellt . Jetzt klappt es . Leefoge leitet einen Angriff ein , über Rohde
und de Boer kommt der Ball zu Müller , und während de Boer ge =

fchickt zwei Spielerinnen sperrt , kann Müller den stückstand auf 1 :2
mildern . This gibt Mut . Wiederum gutes Durchsptet , die Flanke
von rechts nimmt de Boer ant , leitet den Ball wetter an Müller ,

sperrt wie vorhin : es heißt 2 :2 , Jest will die Oldenburger Mann¬
fchaft den Sieg . Die Hintermannschaft Leers , in der G. Müller durch

ein großes Spiel für die nötige Ruhe sorgt , hält jedoch ihr Tor rein .
Niemeyer ist nicht mehr zu bezwingen . Nach der kurzen Drangperiode
Oldenburgs macht Leer sich wieder frei ; abermals ist es Sunni Müller ,

die Oldenburgs Torwächterin schlägt . Germania führt 3 : 2 und läßt
sich den Sieg nicht mehr nehmen .

Aus einent 0 : 2-Rückstand einen Steg zu machen , zeugt von präch
figem Kampfgeist der VfL . erinnen . In der ersten Halbzeit ließ die
Elf Wünsche in taftischer Hinsicht offen , nach dem Wechsel war
die Mannschaft in guter Form . Um sich für die kommenden schweren
Aufgaben als Kreismeister gut vorzubereiten , wird die Mannschaft
Sonntag vormittag auf dem Hindenburaplats fleißig üben .



Fortuna Warkingsfehnpolder - Westrhauderfehn 7 : 2 (4 : 1) ) .

stz . Die in den leßten Spielen gezeigte gute Form Fortunas hält
etter an . Westrhauderfehns 2. Mannschaft wurde sicher geschlagen .

3 daterte jedoch 15 Minuten , bevor der sehr gute Torwächter West¬
rbauderfehns den ersten Ball durchließ . Der Vorsprung wurde auf 4 :0
abgebaut . Erst dann gelang dem Gegner der erste Gegentreffer .

In der 2. Halbzeit hielt Fortumas Ueberlegenheit att . As War¬

ngsfehnpolder bereits 7 : 1 in Führung lag , fonnte Westchauderfehn
bas Resultat auf 7 : 2 etwas mildern . Warfingsfehnpolder hat
wiederum unter Beweis zu stellen vermocht , daß die Mannschaft zu
den besten der Staffel gehört .

Derein

Heisfelde 2
Warsingsfehn
W' polder
Döllenerfehn
Jemgum
Loga 2
Collingborst
W' fehn 2
Germania 3

1
Spiele gew . unentsch . verl . Pkt . Tore

15 37 : 11
13 35 : 18
11 48 : 26

21 : 25
11 : 20

776643012444556ATTTI2201d1222335678422888889
23 : 34
25 . 45
14 : 19
32 : 49

Verbandsspiele der 3. Kreisklasse am 30 . Januar :

Heisfelde 2 - Loga 2 , BS Warsingsfehn - Tus Collinghorst , Stern
Völlenerfehn VfR . Jemaum , Westrhauderfehn - Germania Leer 3

Sportergebnisse aus dem Kreise Aschendorf - Hümmling .

Sportfreunde -Jugend besiegte Tus Papenburg - Jugend mit 7 : 1.

otz . Wohl begannen die Obenender Jungen mit dem Torsegen , in
den Führungstreffer anbrachten , dann aberbem sie überraschend

Bekanntmachung
betr . Auslegung der Ill . Nachtragshaushaltssagung

des Kreises Leer für das Rechnungsjahr 1937

Der Entwurf der dritten Nachtragshaushaltssatzung des Kreises
Leer für das Rechnungsjahr 1937 liegt in der Zeit vom 26 . 1. 1938

bis 8. 2 . 1938 ( einschl . ) während der Dormittagsdienstſtunden in
Zimmer Nr . 21 des Landratsamtes zur öffentlichen Einsicht aus .

Leer , den 24 . Januar 1938 .

Der Landrat . Conrin .

Der Plan über die Herstellung
einer unterirdischen Telegraphen
linie an der Kreisstraße Weener
Stapelmoor liegt beim Poltamt
Weener ( Ems ) auf 4 Wochen aus .

Oldenburg (Oldb . ), Januar 1938

Telegraphenbauamt .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Habe von 2 ein

getragenen Staatl .
gekörten

pielten Sportfreunde den Gegner , , an die Wand " . Durch schöne
Stürmerleistungen fiel ein Tor ums andere und am Ende hatten die
Untenender einen überraschend hohen Erfolg erftritten .

Im anschließenden Spiel der 1. Tus -Mannschaft gegen eine starke
Lagermannschaft zeigten die benender bessere Leistungen . Bis zur
Bonuse stand die Partie 1 : 1. Dann gewannen die Tus -ner leichtes
Oberwasser und gewannen schließlich 2 :1. Dies Ergebnis entspricht
dem gezeigten Können . Endlich gelang Tus einmal ein Sieg über die
ftabile Gästeelf , der gerade zur rechten Zeit kam , denn in 14 Tagen
treffen die beiden Ortsrivalen . Tus und Sportfreunde , im Pflicht¬
rückspiel aufeinander .

Tus Aschendorf wartete vergeblich auf den Gegner , der tags zuvor
feine Mannschaft von den Punktspielen zurückgezogen hatte . Nach
Rhede ist aber nun auch Neubörger von den Spielen gestrichen wor
den , wodurch die Anzahl der Mannschaften in der Spielgruppe West
auf 5 gesunken ist . Aschendorf steht nach der neuen Punktwertung
die durch die ausfallenden Spiele von Rhede und Neubörger entstan¬
den ist , weiterhin an der Spiße der Westtabelle . Dann folgen Sport¬

Am kommendenfreunde , Lathen , Tus Papenburg und Surwold .
Sonntag fällt in Papenburg im Spiel von Sportfreunde gegen
Aschendorf bereits die Vorentscheidung .

Sportfreunde sicherer 5 : 0 -Sieg über Surwold .

Der Kreismeister stellte mit diesem schönen Erfolg über einen ge¬
fiirchteten , weil sehr spielfreudigen Gegner feine ansteigende Form
unter Beweis . Zunächst allerdings wollte das Spiel bei den Papen¬
burgern nicht so laufen , wie sie und ihre zahlreichen Schlachten¬
bummler es sich gewünscht hatten . Die stärkste Waffe Surwolds , ein
ungestümer Kampfgeist , bildete anfänglich ein schweres Hindernis für
die Nothofen . Deren zerfahren spielender Angriff wurde von einer
schlagsicheren Hintermannschaft leicht gestoppt . Papenburg lag im
ersten Durchgang oft in der Verteidigung , in der Oskar Schulz und

Gaufilmstelle
der NSDAP .

NSG . „ Kraft durch Freude "

Beute

Gem

S
60K

raft
Cinfcha

durch

20 . 30 Uhr , im 3entral - Licht Leer

Stoßtrupp 1917 "

Bullen Vorverkauf 40 Pfg. bei Spanjer, Schmidt , Müller und Schuster
mit gutem Leistungsnachweis ,
14 bzw . 12 Monate alt ,
Dater : Angelds - und Leistungs
prämien Bulle Alpenjäger "
42618 , einen zu verkaufen .

=

Halte einen Bullen zum Decken
empfohlen .

Breinermoor , Diedrich Gmidt

versteigere ich am Mittwoch , Ein Schwein
dem 26 . d . Mts . , 11 Uhr in
Hollen :

1 Motorrad , 2 Damenfahrräder
um 15 . 00 Uhr in Remels :

1 Schnellwaage „ Espera "
Dersammlung zu 1 Gastwirt
schaft Gärtner , zu 2 Gastwirt
Schaft Kleihauer .

Flohr ,

Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Ju der stark bevölkerten Ge

meinde Loga bei Leer zu

zirka 75 kg schwer , hat zu ver
kaufen

H. Penning , Loga , Kurzerweg

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht

2jähr. Pferd (Stute)
Schwarz bevorzugt .

Karl Müller , Güdgeorgsfehn

Anzukaufen gesucht

B . Braje , Nortmoor
verkaufen eine gutgebende3000 Gtrohdoden

Kolonialwaren¬

Handlungmit

Brotniederlage .

Zu der Besitzung gehört gut
1 ha Land ,

Für einen strebsamen Kauf
mann bietet sich hier die befte
Gelegenheit , sich eine gelicherte
Existenz zu gründen . Der
Eigentümer muß den Betrieb
wegen Krankheit aufgeben .

Ernsthafte Interessenten wollen

sich umgehend mit mir in Der

bindung sezen .

van Lengen ,

Loga , Roter Weg 19 .

Fernsprecher 2871 .

Zu vermieten

Nette Oberwohnung

3

Abendkaffe 60 Pfg .

Winterhilfswerkdes deutschenBoltesOrtsgruppeLeer

Aus Anlaß des Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution
erfolgt am 27. und 28. d . Mts . an die Betreuten des WHW . eine
Sonderausgabe von Lebensmitteln und Geldgutscheinen und zwar :

Donnerstag vorm . von 8 - 12 Uhr für Buchstaben A - F
Donnerstag nachm . von 2 - 5 Uhr für Buchstaben G - L
Freitag vorm . von 8 - 12 Uhr für Buchstaben M - Sch
Freitag nachm . von 2 - 5 Uhr für Buchstaben St - Z

Ausgabeſtelle : Diehhofskeller .

Diejenigen Volksgenossen , die noch Kartoffeln benötigen , wollen
dies bei der Ausgabe melden . Packmaterial ist mitzubringen .
Kinder werden nicht abgefertigt .

Die Ausgabezeiten sind auf alle Fälle innezuhalten .

Leer , den 24 . Januar 1938 .

Fecht , Ortsbeauftragter für das WHW .

Empfehle prima
lebendfr . Koch =
Schellfische , 1/2 kg 15 , 20 und 25 ,
Fischfilet 30 Pfg . , ff . Goldbarsch
filet , Schollen und Heilbutt , frisch

K
issen -Holzschuhe , dänische Ga¬

loschen , Schnallen - Schuhe ,
Frauen - und Männertrippen
billigst

ger. Bückinge , Schellfische, Fleck Ad . C . Ontes , Leer .
heringe , Sprotten , Rotbarsch und
Aal , ff . Herings und Fleischfalat ,

prima gefüllte Heringe .
Adolf Hitler Str . 24Brabandt, Telefon2252.

Das wäre was

Leupin - Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Picke !

autjucken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein usw.

für den Vati , Drog . Drost
sagt die kleine Lieselotte , als
sie hört , daß Onkel Fritz seinen
Husten so schnell los gewor

Drog . Buf

Zum Fischtag ! .

Empfehle in blutfr .
passend für einzelne Frau , fofort den ist . Merken Sie bitte vor : Ware 1 - 2 kg schwere Kochschells
zu vermieten . Preis 25 R . Husta -Glycin hilft bei Husten filche, 1½ kg 25 Pfg ., Bratschellmonatlich .

Friedr . Nanninga , Leer
Rathausstr . 7 , hinten

Stellen -Angebote

und Verschleimung , asthma - fische , Bratheringe 18 Pfg . , Fisch
tischen Beschwerden , schmeckt filet 30 Pfg . , Goldbarschfilet , fr .
gut und kostet die Flasche nur ger . ff . Fettbückinge , Schellfische ,

RM 1. - große Flasche RM 1. 65 Goldbarsch . Fleckheringe , Kieler
1/4 ltr Sparflasche RM 3. 25 . Dose Sprotten , la Marinaden .

Hustabons0. 75,Kräuterbonbons. Fr. Grafe , Rathausstr . Fernruf
Viele begeisterte Urteile .

Gesucht für Privathaushalt Drog . H. Drost , Hindenburgstr . 26 .
zum 1. April eine

GehilfinGroßer geschl. Spiegel G
mit Konsole ,

großes Grammophon
mit Platten ,

große Wäschemangel
alles fast neu , billig zu verkaufen .

Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

von 14 bis 17 Jahren .

Gerhard Bohlken ,
Westerstede , Gartenstraße 207 .

Stelle tüchtigen

" J . Hainer , Brunnenstr . 2 .
Fr . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20 .

Aurich : Drog . C. Maaß .

Zum Sischtag !
Empfehle prima

lebendfr . Koch

Schellfische , 1/2 kg 20 und 25 Pfg . ,

Maler und TapezierereinſtesGoldbarschfilet, frisch aus
Guterhalt . Kinderwagen ein. Meldungen sofort.

billig zu verkaufen .

Leer , Annenstraße 49 , ptr . rechts

Sehr gut erhaltener

Kinderwagen zu verkaufen.

Gut¬

W. Nolopp , Westerstede i . O.

Vermischtes

Logaerfeld 25 . Halte den ein =
jährigen Bullen

tener Stubenofen Karl45677
erhaltener

preiswert zu verkaufen .

Heisfelde , Dorfstraße 24

Zu verkaufen

dem Rauch ff . Räucherwaren .

Die

2334

orcher sindda!
Der beliebte Lorcher .

Kalender (Großer L. 1. 50 ,

Kleiner L . 75 ) ist zu

haben in der Papier¬

handlung

W. Stumpf, Wörde , Tel . 2316 D. H. Zopfs &Sohn, GmbH.
Leer / Brunnenstraße 28

Hochfeines Hammelfleischwohlfahrtstaffe (Begräbnistaffe)
empfiehlt

Rud . Leemhuis , Leer ,
Wilhelmstraße .

Prima lebfr . Schell
fische , heute und

morgen , 1/2 kg nur 15 und 20 Pfg . ,
prämiierter Abstammung , zum o. K. 22 Pfg. , Fischfilet nur 30 Pfg .,
Decken empfohlen . Bratheringe 18 Pfg . , feinstes Gold

barschfilet .
B. Hollander , Ihren

Neermoor .

Ordentl . Mitgliederversammlung
Freitag , den 28 . Januar d . J . ,

abends 61/2 Uhr ,

bei van Lengen Ww .

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung für 1937 .
2 . Wahlen .
3. Anträge und Sonstiges .

Aus eigener Räucherei : Fett Anschließend soll das Leichen

bückinge , Schellfische , Goldbarsch , fahren und tragen Jowie die
Reinigung des Wagens für 1938

2 Läuferschweine 2 Aeder zu verpachten Seelachs undSpeckaal.
Lorenz Keifer , Jübberde . Heisfelde , Landstraße 12 Fisch-Klod , leer,amBahnhof.ausverdungen werden.

Fernruf 2418 .

später auch Gehner tadellos arbeiteten . Auch die Läuferrethe eme
digte ein großes Pensum gegen die schnellen und mit Windbegünst
gung spielenden Eurwolder . 1 : 0 für Sportfreunde ging es in die
Pause . Nach der Pause änderte sich das Bild erheblich . Die Gäste
drehten in großem Maße auf , indeß Eurwold sich verschmaufte und
sichtlich nicht durchhalten konnte . Jeßt fum auch der Angriff von
Sportfreunde besser in Fahrt . 4 weitere Treffer , davon 2 durch Kopp =
lin erzielt , waren die Ausbeute eines schönen Zusammenspiels , das
aber immer noch zu engmaschig ist und die schnellen Flügelleute gu
wenig einsett Sportfreunde mag sich mit einem Gesamtlob , besonders
für die Leistungen nach der Pause , begnügen . Schwache Punkte wies
die Elf am Sonntag nicht auf . Eurwold fehlt die Spielerfahrung und
Stehvermögen . Das wurde der Mannschaft zum Verhängnis . Der
Schiedsrichter aus Sögel war ein aufmerksamer Leiter des überaus
finir durchgeführten Spiels .

Sögel schlägt Börger wiederumi mit 3 : 0 .
Eintracht mußte erneut das bessere Können der Gäste anerkennen

und scheidet damit endgültig aus dem Meisterschaftsrennen aus .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1937 : Haupt -Ausgabe 25 325 . davon Heimat -Beilage
, ,Aus der Heimat " über 9000 ( Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist
durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Ans
zeigen -Breisliste Nr . 16 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage Aus der Heimat " . Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. S . Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Jegen Trauerfeier bleibt mein

Geschäft Mittwoch nachmittag

geschlossen
So Gott will , feiern

unsere lieben Eltern

Folkert Meyer und Frau

Beenhard Busboom Gretje , geb. Heidemann , zu
Logabirumerfeld , am 29 . d . Mts . ,

das Fest ihrer goldenen Hochzeit
Gastwirtschaft , Leer .

Kampf dem Berderb!

Familiennachrichten

Die Kinder .

Leer (Bergmannstr . 14 ) , Miechowitz , Beuthen , Breslau ,

Leipzig , Berlin , den 23 . Januar 1938 .

Staff des Ansagens !

Nach langem schweren Leiden entschlief plötzlich und

unerwartet meine innigstgeliebte Frau , meine liebe Mutter ,

Tochter , unsere Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Alting
geb . Gröeger

im Alter von 40 Jahren .

In tiefer Trauer :

Reinhard Alting
Inge Alting
und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 27 . Ja¬

nuar 1938 , 2 Uhr von der lutherischen Friedhofskapelle

aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Marienchor , den 23 . Januar 1938 .

Heute morgen um 2 Uhr entschlief sanft

und ruhig an Altersschwäche unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante

Fraukelina A. Dreesman
geb. Dreesman

im 89 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

die Kinder

und Kindeskinder

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch ,
dem 26. Januar , nachmittags 2 Uhr .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen
wir unsern

herzlichen Dank

Jakobus Tilemann nebst Familie

Brückenfehn , im Januar 1938 .

Der Dorftand. Familien -Anzeigen nur in die OTZ .

Höchster Kaffee - Genuss durch Bünting -Kaffee
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